c 


ue urn ne 


˙ösC·⁵³˙Ünꝛm— —-„—— — i — — ————— ; ͤ —— ͤ — —ũ—¼ ——— ⁵ TP —ůů m 


1900. 


Mittwoch, 14. Mürz. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit nus nahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudeng 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ML. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf, 
uſertionspreis: 18 f. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
ür alle Stellengeſuche und »Ungebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 M. 
Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zelle. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt Uhr Vormittags. 


Serantwortlich für den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, für den Unzeigentheil: Albert Broſchek, 


beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav Röt he's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief-Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50, 


Der Geſellige. 


No. 61. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


einzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer ſche Buchdruckerel, G. Lew 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Frepſtadt⸗ 
Th. Rlein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Phllipp. Culuſee: P. 
Haberer u. Ur. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: N. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Osterode: J. Albrecht u 
PB. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Ir. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Juhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn Juſt. Wallis 


— 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechunng. 


Dentſcher Reichstag. 
165. Sitzung am 12. März. 


Die Novelle zum Münzgeſetz, worüber unter dem Vorſitz 
des nationalliberalen Abg. Büſing eine aus 14 Mitgliedern zu⸗ 
ſammengeſetzte Kommiſſion zu Anfang Februar berathen, ge⸗ 
langte heute im Reichstag zur zweiten Leſung. Da ſeit Abſchluß 
der Kommiſſionsberathungen nahezu ſechs Wochen verſtrichen ſind, 
ſo ſeien die Haupt⸗Ergebniſſe in Erinnerung gebracht. 

Die Reichsgoldmünzen zu fünf Mark ſollen mit einer 
Einlöſungsfriſt von einem Jahr außer Kurs geſetzt werden; eben⸗ 
ſo die Zwanzigpfennigſtücke aus Silber vom 1. Januar 
1902 ab und die Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel vom 
1. Januar 1903. Sodann hat die Kommiſſion beſchloſſen, daß 
der Geſammtbetrag der Reichsſilbermünzen bis höchſtens 15 Mk. 
auf den Kopf der Bevölkerung betragen ſoll. Die Vorlage hatte 
14 Mk. vorgeſehen, aber in der Kommiſſion wurde geltend ge⸗ 
macht, daß die Erhöhung auf 15 Mt. dem Bedürfniſſe des Ver; 
kehrs entſpreche. Weiter fügte die Kommiſſion hinzu, den 
Vundesrath zu ermächtigen, Fünſmarkſtücke und Zweimarkſtücke 
als Denkmünzen in anderer Prägung herſtellen zu laſſen. 
Solche Denkmünzen, wie ſie vor dem Jahre 1873 ausgeprägt 
wurden, erfreuten ſich größter Beliebtheit im Volke, hätten auch 
großen ethiſchen Werth, indem die darauf befindlichen Dar⸗ 
ſtellungen wichtiger Begebenheiten aus der vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte beim Umlauf von Hand zu Haud die nationalen Gefühle 
weckten und ſtärkten. 

Unverändert hat die Kommiſſion die Beſtimmung gelaſſen, 
daß zur Neuprägung von Reichsſilbermünzen Lau des ſilber⸗ 
münzen, die Thaler, inſoweit eingezogen und veräußert werden 
ſollen, als die dadurch entſtehenden Verluſte in dem ſich aus den 
Neuprägungen ergebenden Münzgewinne Deckung finden, In 
anderen Worten: 120 Mill. Thaler, die als 360 Mill. Mark 
kurſiren, find noch vorhanden. Ihr effektiver 152 beläuft ſich, 
da der Preis des Silbers nur 80 Mk. auf das Kilogr. beträgt, 
auf 160 Mill. Mk. Davon ſollen 100 Mill. Thaler eingeſchmolzen 
und in Reichsſilbermünzen umgeprägt werden. Die übrigen 
20 Millionen Thaler oder 60 Mill. Mark Thalerſilber ſollen ver- 
kauft und dafür Goldmünzen ausgeprägt werden. 

Zu der heutigen Sitzung hatten einige dreißig Centrums ⸗ 
abgeordnete den Antrag eingebracht, bei Neuprägungen an 
Reichsſiebermünzen nicht die Thaler zu verwenden, ſondern 
dafür Silberbarren anzukaufen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) kündigte an, daß er für die 
Abſtimmungen über den Thalerparagraphen ein beſchlußfähiges 
Haus verlangen würde. 

Ein Blick auf die leeren Bänke ſagte ausreichend, daß heute 
der Reichstag die Probe auf die Beſchlußfähigkeit nicht beſtehen 
würde. So war das Ergebniß der Sitzung eine lange Reihe all⸗ 
gemeiner „Münzreden“. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bemerkte: Unter dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Währungsverhältniſſe habe kein Erwerbs⸗ 
zweig ſo viel zu leiden, wie die Landwirthſchaft; Vortheil hätten 
nur die Kapitaliſten. Die Goldbeſtände der Reichsbank hätten 
ſich unter der Leitung des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch um 
eine Viertelmilliarde verſchlechtert. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.) kritiſirte ebenfalls die Geſchäfts⸗ 
führung des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch. Die Goldwährung 
liege nur im Jutereſſe des internationalen jüdiſchen Großkapitals, 
der ſogenannten Hochzinſenpolitik. 

Nachdem man bis fünf Uhr ſich ausgeſprochen, vertagte 
man die ganzen Abſtimmungen auf morgen (Dienſtag) und 
ſetzte auch auf morgen die dritte Leſung der jogenannten „lex 
Heinze“ an. 


— 


Für das Fleiſchbeſchangeſetz 

wird zur dritten Leſung ein Kompromiß vorbereitet. 

Aus den geheimen Verhandlungen des Deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes, die am vergangenen Freitag 
im Anſchluß an die Verathungen über den Entwurf des 
Geſetzes betr. die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
ſtattfanden, wird jetzt folgendes Telegramm an den 
Kaiſer bekannt: 

„Ew. kaiſerl. und königl. Majeſtät bittet der Deutſche Land⸗ 
wirthſchaftsrath am Schluß ſeiner diesjährigen Berathungen 
allerunterthänigſt vortragen zu dürfen, daß der dem Deutſchen 
Reichstage vorliegende Entwurf eines Geſetzes zur Regelung 
der Fleiſchbeſchan, wie derſelbe in der Kommiſſion geſtaltet 
worden iſt, nach einſtimmigem Beſchluſſe des „D. L.⸗R.“ dem 
wahren Suterefje des geſammten deutſchen Volkes, insbeſondere 
auch der arbeitenden Klaſſe desſelben entſpricht und wirkſam 
dazu beitragen wird, arge Mißſtände, im Vertehr mit einem 
der wichtigſten Nahrungsmittel zu beſeitigen und die ſchwer 
um ihr Daſein kämpfende deutſche Landwirthſchaft gegen einen 


unlauteren Wettbewerb des Auslandes zu ſchützen. In un⸗ 
wandelbarer Treue 


Der Deutſche Landwirthſchaftsrath 

s (gez.) v. Roeder, Vorſitzender.“ 
Am Montag Nachmittag tagte im Kaiſerhof zu Berlin eine 
Verſammlung des Vereins zur Wahrung der Inter⸗ 
eſſen der chemiſchen Induſtrie (welche bekanntlich eine 
große Ausfuhr nach Amerika hat). Mehr als 100 hervorragende 
Firmen waren vertreten, zweihundert telegraphiſche Zu⸗ 
ſtimmungserklärungen waren eingegangen. Es wurde eine 
Erklärung angenommen, welche dem Reichskanzler perſönlich 
überreicht werden ſoll. In der Erklärung wird an die 
verbündeten Regierungen und den Reichstag die dringende 
Bitte gerichtet, dem § 14a des Fleiſchſchaugeſetzes, wonach 
der Verkehr von Fleiſchkonſerven, Würſten ſofort und die 
Einfuhr friſchen Fleiſches mit Beginn des Jahres 1904 

verboten werden ſoll, ihre Zuſtimmung zu verſagen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 44. Sitzung am 12, März. 
10 Das Abgeordnetenhaus berieth heute mehr als fünf Stunden 
5 er den Kultusetat und jo eingehend, daß ſchlietzlich nichts 
uderes übrig blieb, ais im Intexreſſe der rechtzeitigen Fertig⸗ 


ſchriſt dieſes Geſetzes den Gemeinden zufließenden Waarenhaus⸗ 


ſtellung des Staatshaushalts (am 1. April beginnt das Etats⸗ 
jahr) Abendſitzungen anzuberaumen. 

Die Debakte beſchäftigte ſich ausſchließlich mit dem höheren 
Schulweſen und deſſen Reform, worüber der Kultusminiſter 
Studt dann einige Aufklärung gab. Bei den bevorſtehenden 
Berathungen über Aenderungen in der Organiſation des höheren 
Schulweſens handelt es ſich nicht um eine veränderte Stellung 
zu den Grundſätzen der Dezemberkonferenz von 1892, ſondern 
in der Haupkſache um die Befriedigung gewiſſer 
moderner Bedürfniſſe, die ſich ſeit den letzten Reformen 
in überraſchender Weiſe geltend gemacht haben. 

Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.) beantragt, den Oberlehrern 
an den höheren Lehranſtalten, die vom Staate einen Zuſchuß 
bekommen, dieſelben Normaletatsſätze zu gewähren, wie den 
Lehrern an den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten. Ferner bean- 
tragte er, die vollbeſchäftigten Zeichenlehrer beſſer zu ſtellen. 
Der Antrag Kropatſchet wird der Budgetkommiſſion überwieſen. 
Abends um 7½ Uhr wird die Debatte fortgeſetzt. 


Das Landes-Oekonomie-Kollegium beſchließt ferner, den 
Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zu 
bitten, dafür zu ſorgen, daß die in Folge des Exlaſſes der 
Reichs⸗Gewerbe-Ordnungs⸗Novelle betr. das Geſindemakler⸗ 
weſen in Ausſicht zu nehmenden landesgeſetzlichen oder 
landespolizeilichen Maßregeln jo bald als thunlich er⸗ 
laſſen werden. 

Nach einer Pauſe wurde über die Vorlage des Miniſters 
verhandelt: Iſt beim zukünftigen Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen ein erweiterter Schutz der Produkte des 
Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbaues l(einſchließlich Gemüſe⸗ 
bau) erforderlich? 

Referent Landesdirektor Sartorius⸗ Wiesbaden ſuchte die 
Schädigungen darzulegen, die der heimiſchen Gärtnerei durch die 
billige Einfuhr vom Auslande erwachſen. Die Einfuhr wird um 
ſo drückender empfunden, als umgekehrt das Ausland ſich immer 
mehr gegen unſere Gärtnereierzeugniſſe abſchließt. Beſonders 
ſchwer empfunden wird die Einfuhr von Schnittblumen aus 
Italien und Frankreich, von Frühgemüſen, Frühkartoffeln und 
holländiſchen Baumſchulerzeugniſſen. Reduer betonte, daß es 
keineswegs in der Abſicht liege, dieſe Einfuhr überhaupt zu 
unterbinden, ein Verfahren, das gar nicht einmal im Intereſſe 
der betheiligten Gärtnerkreiſe ſelbſt liegen würde, daß man viel⸗ 
mehr nur einen mäßigen Zoll wünſche, der unſerer Gärtnerei 
die Konkurrenz mit dem Auslande ermögliche. Ein derartiger 
Zoll ſei um jo weniger bedenklich, als er im Weſentlichen nur 
die wohlhabenden VBevölkerungsklaſſen treffen würde. 

Korreferent Handelsgärtner C. van der 2 mißſen-⸗Steglitz, 
Vorſitzender des Verbandes der Handelsgärtiftr Deutſch⸗ 
lands, ſchloß ſich durchaus den Wünſchen des Referenten an. 
Er verlangte auch für Bindelaub einen Zoll, während die Säme⸗ 
reien bei uns ſo hervorragend gezüchtet werden, daß ſie die aus⸗ 
ländiſche Konkurrenz weniger zu fürchten haben. Wie ſchlimm 
es um die Konkurrenz des ausländiſchen Gemüſes ſtehe, erhelle 
u. A. daraus, daß ausländiſches Gemüſe billiger in den rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk geliefert werde, als heimiſches von 
Düſſeldorf nach Elberfeld. 

Schließlich wurde folgender Antrag angenommen: 

„Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium hält einen ange⸗ 
meſſenen Zollſchutz für die Erzeugniſſe des Obſt⸗, Wein⸗ und 
Gartenbaues l(einſchließlich Gemüſebau) für dringend geboten, 
überweiſt jedoch die weiteren Berathungen über die zu em⸗ 
pfehlende Höhe der Zollſätze der einzelnen Poſitionen an die 
ſtändige Kommiſſion des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums.“ 


Zur Waarenhaus⸗Steuer. 

In der Waarenhausſteuer⸗Kommiſſion des preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes haben die nationalliberalen 
Abgeordneten Dr. v. d. Borght und Hausmann einen Ab⸗ 
änderung santrag eingebracht, deſſen grundlegende Ve: 
ſtimmungen alſo lauten: 

§ 1. Wer das ſtehende Gewerbe des Klein⸗(Detall)handels 
mit mehr als einer der im 8 6 dieſes Geſetzes unterſchiedenen 
Waarengruppen betreibt, unterliegt, wenn das Anlage⸗ und 
Betriebskapital einſchließlich desjenigen der in Preußen be⸗ 
legenen Zweigniederlaſſungen, Filialen, Verkaufsſtätten in grö⸗ 
ßeren Orten den Betrag von 400 000 Mark, in den übrigen 
Orten den Betrag von 200 000 Mark überſteigt, der nach Vor⸗ 


ſteuer. Ob der Kleinhandel im offenen Laden, Waarenhaus, 
Bazar und dergl. oder als Verſandgeſchäft auf oder ohne vor⸗ 
gängige Beſtellnug betrieben wird, macht für die Beſteuerung 
keinen Unterſchied. Das Anlage⸗ und Betriebskapital iſt im 
Sinne des 8 23 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
und des Art. 17 der Ausführungsanweiſung vom 10. April 
1892 mit der Maßgabe zu berechnen, daß bei gemietheten Ce⸗ 
ſchäftsräumen der zwanzigfache Betrag der Jahresmiethe dem 
Anlage- und Betriebskapital zugezählt wird. — Der Finanz⸗ 
miniſter beſtimmt von 3 zu 3 Jahren die Orte, welche als 
„größere Orte“ anzuſehen ſind. — Vereine, eingetragene 
Genoſſenſchaften und Korporationen, welche nach 8 5 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 der Gewerbeſteuer 
nicht unterworfen ſind, unterliegen auch der Waarenhausſteuer 
nicht. Daſſelbe gilt von den auf Grund des $ 3 des gedachten 
Geſetzes bezw. 3 28 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 von der Gewerbeſteuer befreiten Betrieben. 

82, Die Waarenhausſteuer beträgt bei einem Anlage: 

und Betriebskapital von mehr als 200000 bis einſchließlich 
300 000 Mk. ½ pCt. des Mittelſatzes (250 000 Mk.) und ſteigt 
mit jeden weiteren 100 000 Mk. um 1/0 pCt. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1½ pCt. 
8 3. Unterhält ein Unternehmer der im 8 1 bezeichneten 
Art, welcher ſeinen Sitz außerhalb Preußens hat, in Preußen 
eine oder mehrere Verkaufsſtätten, Zweigniederlaſſungen, 
Filialen u. ſ. w., ſo unterliegt jede dieſer Verkaufsſtätten ohne 
Rückſicht auf die Höhe des Anlage⸗ und Betriebskapitals einer 
Steuer für Zweigniederlaſſungen von 1½ pCt. des ſteuerpflich⸗ 
tigen Kapitals. 


Gegen die Waarenhaus Steuer find auf die Auf⸗ 
forderung der „Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegen 
Sonderſtenern auf Großbetriebe“ bisher ſchon über 
1500 Petitionen deutſcher Fabrikanten eingegangen und von 
dem Vorſitzenden der Vereinigung, Fabrikbeſitzer und Stadtver⸗ 
ordneten Roſenow⸗ Berlin, dem Abgeordnetenhauſe als erſte 
Reihe überreicht worden. In den Petitionen heißt es: 

Jede Erſchwerung des Detailvertriebes und Vertheuerung 
der Waaren durch eine Steuer bewirkt eine Verminderung des 
Konſums. Das dadurch bedingte Mehrangebot von Fabrikaten 
hat einen Preisdruck und eine allgemeine Verſchlechterung der 
Situation der Indaſtrie zur Folge, von der naturgemäß auch 
diejenigen Fabrikanten betroffen werden, welche garnicht an 
Waarenhäuſer liefern. 

Außerdem wird durch die möglichſt großartige und moderne 
Ausgeſtaltung der Detailgeſchäfte das Anſehen der Export⸗ 
Induſtrie bei ausländischen Einkäufern gehoben, die erfahrungs⸗ 
gemäß unſere großen Waarenhäuſer zu ihrer Orientirung ſtets 
beſuchen und dort wie in einer Ausſtellung Anregung zur Er⸗ 
theilung von Aufträgen an die deutſche Induſtrie finden. 


Künſtler beim Reichskanzler. 

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat dieſen Mon⸗ 
tag in Gegenwart des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts 
Nieberding mehrere hervorragende Vertreter von 
Kunſt und Wiſſenſchaft empfangen, um ſich über die 
Bedenken näher zu unterrichten, welche gegen einzelne Be⸗ 
ſtimmungen der ſogeuannten lex Heinze in künſtleriſchen 
und wiſſenſchaſtlichen Kreiſen hervorgetreten find. Er⸗ 
ſchienen waren Adolf v. Menzel, Prof. Th. Mommſen, 
Prof. Reinhold Vegas, Prof. Guſtav Eberlein, Hermann 
Sudermann, Adolf L'Arronge. Wie die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ berichtet, hoben die Vertreter der Regierung 
u. A. hervor: 

daß eine Beſtrafung nach 8 184 und 1843 der Vorlage ja 
doch nur dann erſolgen könne, wenn der Thäter nicht nur den 
Juhalt der von ihm vorräthig gehaltenen, verkauften, ausge⸗ 
ſtellten oder verbreiteten Schriften oder Bilder kannte, ſondern 
wenn außerdem auch das Bewußtſein ihm beiwohnte, daß der 
Inhalt unzüchtig oder ſchamlos ſei und Aergerniß erregen 
könne, dies müſſe dem Thäter nachgewieſen werden; daß der 
Begriff deſſen, was unzüchtig oder ſchamlos ſei und Aergernſß 
erregen könne, gemäß der Rechtſprechung des Reichsgerichts nicht 
nach der Auffaſſung einer einzelnen, leicht erregbaren Perſon, 
ſondern nach der Auffaſſung normal angelegter Menſchen ſich 
beſtimme; daß 8 184a nicht die künſtleriſche oder wiſſenſchaftliche 
Produktion, ſondern den geſchäftlichen Vertrieb litterariſcher oder 
bildneriſcher Werke treffe, inſoweit dieſer Vertrieb ſich der 
Schauſtellung auf den Straßen oder in den nach der Straße 
belegenen Ladenfenſtern bediene; daß es unzweifelhafte Roh⸗ 
heiten und Gemeinheiten gebe, welche nach der Rechtſprechung 
des Reichsgerichts nicht unter den Begriff des Unzüchtigen fallen, 
aber gleichwohl im Intereſſe der Jugend von den Straßen und 
Ladenfenſtern fern gehalten werden müßten. 

Die erſchienenen Herren vermochten trotz dieſer Aus⸗ 
führungen aber die Beſorgniß nicht zu unterdrücken, daß 
die Faſſung der vorgeſchlagenen Beſtimmungen zu einer 
gefährlichen Willkür in den Kreiſen der unteren 
Polizeiorgane führen und von den Gerichten anders 
ausgelegt werden könne, als die Regierung ſie ver⸗ 
ſtanden wiſſen wolle. Der Reichskanzler nahm daraus 
Anlaß, zu erklären, daß in letzterer Beziehung die Verhand⸗ 
lungen im Reichstag Gelegenheit geben würden, die 
Meinung der Regierung unzweideutig feſtzuſtellen, in 
erſterer Beziehung aber die von den Landesregierungen zu 
erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen empfindlichen 
Beläſtigungen des Verkehrs vorbeugen würden. Es ſei, 
wie der Herr Reichskanzler hinzufügte, weder ſeine Abſicht, 
noch die Abſicht der verbündeten Regierungen, der 
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Thätigkeit 
hemmende Schranken zu ſetzen. 

Zu dem ſogen. Theaterparagraphen wurde erklärt, 
daß die Regierung den in zweiter Leſung vom Reichsta 
gefaßten Beſchluß für unannehmbar halte, in Betre 
der von den Parteien in Ausſicht genommenen neuen 
Vorſchläge aber ſich noch nicht zu äußern vermöge, da dieſe 
Vorſchläge von den Parteien noch nicht vorgelegt ſeien. 

Beim Schluſſe der Unterhaltung bat Herr Profeſſor 
Mommſen den Reichskanzler noch beſonders um ſeinen 
und der verbündeten Regierungen Schutz gegen etwaige 
Uebergriffe der Geſetzgebung auf dem ſo außerordentlich. 
feinfühligen Gebiete der Litteratur und Kunſt. 


Sandes ⸗Oekonomie⸗ Kollegium. 
d Berlin, 12. März. 

Im Provinzial⸗Landeshauſe trat heute Vormittag das 
Königlich Preußiſche Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium unter 
Vorſitz des Landeshauptmanns v. Roeder⸗Ober⸗Ellguth 
zuſammen. Nach der Erledigung der geſchäftlichen Forma⸗ 
litäten ſtanden zunächſt Vorlagen des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters zur Verhandlung. Die erſte betrifft die Frage: 
Wie iſt der Arbeitsnachweis durch gemeinſame Ein⸗ 
richtungen der Landwirthſchaftskammern zu geſtalten, ins⸗ 
beſondere zu dem Zweck, um ein Gegeneinanderarbeiten 
der einzelnen Kammern zu verhindern? 

Referent v. Mendel⸗Steinfels⸗ Halle a. S. wies ein⸗ 
leitend darauf hin, wie auf dem Lande nicht nur die Menge, 
ſondern anch die Qualität der Arbeitskräfte ſtändig geſunken iſt. 
Die kräftigen Elemente wandern von Lande ab und machen 
minderwerthigen Platz. 

Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium erklärte: 

1. Die Errichtung von Arbeitsnachweisſtellen für 
ländliche Arbeiter durch die Landwirthſchaftskammern 
erſcheint dringend geboten. Eine organiſche, die Selbſtändigkeit 
jedoch nicht gefährdende Verbindung dieſer provinziellen Arbeits» 
nachweiſe unter ſich iſt empfehlenswerth, wobei eine Verein- 
barung getroffen werden kann, daß einzelnen Kammern beſtimmte 
Arbeitsgebiete zugewieſen werden. 


Der Reichskanzler ſagte dieſen Schutz bereitwillig zu, 
bemerkte aber, daß die Regierung nicht lediglich auf die 


Anſchauungen in den von den anweſenden Herren vertretenen 
Kreiſen Rückſicht nehmen könne, ſondern ſich auch erinnern 
müßte, daß weite Schichten des Volkes von anderen und 
zum Theil von entgegengeſetzten Empfindungen geleitet 
würden, die ebenfalls Anſpruch auf amtliche Beachtung 
erheben. Die Aufgabe der Geſetzgebung ſei es, hier 
fal richtige Mitte zu halten, ohne in Extreme zu ver⸗ 
allen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte am Montag das 
Mitglied Harry Foſter an, ob der erſte Lord des 
Schatzes Balfour ohne Beeinträchtigung der öffentlichen 
Jutereſſen die weſentlichen Bedingungen mittheilen könne, 
unter denen allein die Regierung irgendwelche Friedens⸗ 
vorſchläge im Zuſammenhange mit dem jetzigen Kriege in 
Erwägung ziehen werde. (Widerſpruch auf den Bänken 
der Regierungsanhänger.) Balfour erwiderte, daß dies 
nicht möglich ſei; es würden ſehr bald dem Hauſe Schrift⸗ 
ſtücke über dieſen Gegenſtand vorgelegt werden. Das 
Mitglied Dalziel richtete an die Regierung die Anfrage, ob 
die Meldung irgendwie begründet ſei, daß Präſident 
Krüger an die Regierung Mittheilungen gerichtet habe. 
Balfour erwidert, er habe bereits geſagt, daß dem Hauſe 
demnächſt Schriftſtücke vorgelegt werden würden. 

In Londoner wohlunterrichteten Kreiſen herrſcht kein 
Zweifel darüber, daß die Transvaal⸗Regierung jüngſt 
einen Vorſchlag an die britiſche Regierung gelangen 
ließ; man weiß aber nicht, wie derſelbe formulirt iſt. Die 
Republiken verlangen u. a. die Unabhängigkeit und eine 
Amneſtie für die politiſch in Natal und Kapkolonie kompro⸗ 
mittirten Holländer engliſcher Staatsangehörigkeit. 

Von vertrauenswürdiger Seite im Haag wird beſtätigt, 
daß Präſident Krüger ſich mit der Bitte um Interven⸗ 
tion an die Großmächte, und zwar durch die Konſuln 
der in Pretoria diplomatiſch vertretenen auswärtigen 
Regierungen, ſowie an die belgiſche, die holländiſche 
und die ſchweizeriſche Regierung gewendet hat. 

Wie das New⸗Yorker Blatt „World“ aus Waſhington meldet, 
hat der dortige niederländiſche Geſandte v. Weckherlin 
in einer Unterredung geäußert, der Stand der Dinge ſei leider 
ſo, daß es für jede europäiſche Macht unmöglich ſei, an 
England ohne die Gefahr einer Abweiſung heranzutreten. 
Wenn jedoch eine mit England auf dem Fuß herzlicher 
Intimität ſtehende nichteuropäiſche Macht 6. 8. die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika) Unterhandlungen be⸗ 

innen und den Weg eröffnen ſollte, ſo würden nach ſeiner 
eberzeugung alle europäiſchen Mächte den Plan fördern. 

Der Londoner Times wird aus Lourengo Marquez 
(an der Delagvabai) gemeldet: 

Gegenwärtig kommen Schaaren von Ausländern aus 
Transvaal hierher, da dort infolge der jüngſten Ereigniſſe 
das Gefühl der Unſicherheit herrſcht. Grubenarbeiter jagen 
aus, daß Regierungsbeamte und andere Perſönlichkeiten offen 
den Entſchluß ausgeſprochen hätten, alle Maſchinen anlagen 
der Hauptminen und die her vorragenderen Gebäude 
von Johannesburg zu zerſtören. Man nimmt an, daß 
die Wemmer⸗Mine und andere Minen wegen des Abzugs der 
Arbeiter aufgelaſſeu werden müſſen. 

Feldmarſchall Lord Roberts iſt mit ſeinem Heere 
nur noch 25 engliſche (6 ½ deutſche) Meilen von Bloem⸗ 
fontein entfernt. In ſeinem (von uns bereits mitge⸗ 
theilten) Gefechtsbericht aus Driefontein giebt Roberts 
ſelbſt zu: „Die Buren haben uns, da ſie das Gelände 
kennen, arg zugeſetzt.“ Nach Privatmittheilungen vom 
Kampfplatze bei Driefontein ſcheiterte der Verſuch der Eng⸗ 
länder, eine Flankenbewegung auszuführen, mehrere Male, 
die Buren ſchienen in größerer Stärke zu ſein, als erwartet 
wurde, ihre Linien erſtreckten ſich über den ganzen Bos⸗ 
hofsrand, mehrere der Burengeſchütze wurden trefflich bedient. 
General Broadwood ſtieß ſechs Meilen nach Süden vor, 
fand aber den Feind überall vor. Die Buren verſuchten 
obe die Engländer zu überflügeln. In der Nacht 

aben alsdann die Buren unbemerkt von den Engländern 
den Rückzug angetreten. Eine große Anzahl der 
auſtraliſchen Truppen hat an dem Gefecht am 1. März 
theilgenommen, welches ſehr heftig war. Als die Buren 
zurückgingen, waren die Pferde der auſtraliſchen Kavallerie 
allein im Stande, ihnen zu folgen. 

Feldmarſchall Lord Roberts meldet aus Aasvogel 
Kop vom 11. März: Wir ſtießen während unſeres geſtrigen 
Marſches auf keinen Widerſtand. Die Verluſtliſte vom 
10. März iſt noch unvollſtändig; bekannt iſt, daß noch 
wei Offiziere gefallen ſind und drei verwundet wurden. 

eiter klagt Lord Roberts: 

Ich habe an die Präſidenten des Transvaal und des Oranje⸗ 
Freiſtaats ein Telegramm geſchickt, in welchem ich neuerdings 
gegen den Mißbrauch der weißen Flagge proteſtirte, und 
habe ſie benachrichtigt, wenn etwas Aehnliches ſich wieder er⸗ 
eignen ſollte, werde ich zu meinem Bedauern gezwungen ſein, 
Ken Truppen anzuweiſen, ſich nicht an die weiße Flagge zu 

ren. 

Ich habe ferner im Lager von Cronje eine große Anzahl 
Sprenggeſchoſſe gefunden. Derartige Verletzungen der Kriegs⸗ 
gebräuche und der Genfer Konvention ſind eine Schande für 
jede civiliſirte Macht. Ich habe meiner Regierung eine 
Abſchrift dieſes Telegramms geſchickt und ſie erſucht, daſſelbe 
allen neutralen Mächten mitzutheilen. 

Die biederen Engländer ſollten ſich doch nicht ſo auf's 
hohe Pferd ſetzen und die ächter der Humanität 
ſpielen, zumal es erwieſen iſt, daß ſie auch in dieſem Kriege 
— wie in Indien — Dum⸗Dumgeſchoſſe neben den Lyddit⸗ 
granaten angewendet haben; es ſind z. B Papierpackungen 
von Dum ⸗Dum⸗Geſchoſſen auf den Schlachtfeldern auf⸗ 
gefunden worden und die Aerzte im Burenlager haben an 
furchtbaren Verwundungen die Wirkung der „humanen 
Geſchoſſe“ der Engländer feſtgeſtellt. 

Die Redaktion der „Natlib. Korreſp.“ übermittelt uns 
ee zur weiteren Veröffentlichung folgendes Schreiben des 

ommerzienraths P. Mauſer, Mitglied des deutſchen 
Reichstags, datirt aus Oberndorf a. Neckar vom 4. März. 
Es lautet im Weſentlichen: 

Eine Nachricht aus dem engliſchen Kriegsminiſterium macht 
Aufſehen, welche beſagt, die Buren hätten nach einer Mittheilung 
des Lord Roberts „Mauſerpatronen mit hohler Spitze“ 
gebraucht. 

Auf Grund authentiſchen Materials kann ich Ihnen die Er⸗ 
Härung abgeben, daß nach Transvaai und Oranje ⸗Freiſtaat zu 
den dort in Gebrauch befindlichen Mauſergewehren, Kaliber 7 mm, 
keinerlei Hohlſpitzengeſchoſſe oder Halbmantelgeſchoſſe, ſondern 
lediglich Vollmantelpatronen geliefert worden find, (Halb- 
mantelgeſchoſſe für Pürſchbüchſen, welche in wenigen tauſend 
Patronen zu Jagbzweceungelieſert wurden, kommen hier nicht 
in Frage.) Dagegen iſt mir aus Berichten von Augenzeugen 


bekannt, daß die Buren den Engländern abgenommene 
Munition mit Hohl- oder Halbmanteljpigen aus eben⸗ 
falls erbeuteten engliſchen Militärgewehren auf ihre Feinde ver⸗ 
feuert haben. 

Das iſt allerdings eine Schande für eine civiliſirte 
Macht, als die ſich die Engländer immer brüſten! 

Von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen im Norden 
der Kapkolonie iſt heute Folgendes zu melden: 

Aus Colesberg bringt das „Reuterſche Bureau“ vom 
Montag, 12. März, die Meldung: „Die fahrbare Brücke 
über den Oranje River iſt am Sonnabend vom Feinde 
zerſtört worden. Die Anlage derſelben hatte viele Tauſend 
Pfund Sterling gekoſtet.“ 

General Gataere berichtet, er habe ſich dieſen Sonntag 
eine Meile von der Eiſenbahnlinie bei Bethulie ent⸗ 
fernt befunden. Dieſelbe ſei theilweiſe zerſtört und der 
Feind halte das gegenüberliegende Ufer beſetzt. 

Man ſieht, trotzdem Lord Kitchener jetzt die Bewegun⸗ 
gen der engliſchen Truppen im Norden der Kapkolonie 
leitet, ſind ſie in den letzten Tagen wenig vorwärts ge⸗ 
kommen. In London ſoll ſogar große Unruhe wegen einer 
am Abend des 11. März in London eingegangenen Meldung 
herrſchen, daß zwei Regimenter Lord Kitcheners von 
einer Afrikander⸗Abtheilung niederge macht worden ſeien. 

Nach einem Telegramm aus Greytown hatte eine 
Abtheilung berittener engliſcher Kolonialtruppen bei Pomeroy 
einen Zuſammenſtoß mit den Buren. Auf beiden Seiten 
wurde heftig gefeuert; aber, da die britiſchen Truppen ohne 
Artillerie den Feind nicht aus ſeinen Stellungen zu ver⸗ 
treiben vermochten, zogen fie ſich ſüdlich vom Tugela 
zurück. Ein Mann wurde verwundet. 

Greytownu liegt in Natal, ungefähr 50 Kilometer 
öſtlich von der Bahn Durban⸗Pietermaritzburg⸗Weſton⸗ 
Eſtcourt⸗Colenſo⸗Ladyſmith, 80 Kilometer ſüdöſtlich Lady⸗ 
ſmith. Dieſe Nachricht zeigt, daß Natal noch lange 
nicht von den Buren „geſäubert“ iſt, wie Buller kürzlich 
prahleriſch behauptete. 

Nach einem „Daily » Mail“ ⸗Telegramm aus Lourenco 
Marquez ſteht der Fall von Mafeking unmittelbar bevor. 
Baden⸗Powell habe zur Entlaſtung der Proviantverwaltung 
ſämmtliche Eingeborene aus der belagerten Stadt hinaus⸗ 
zutreiben geſucht; die Buren hätten ſie aber zurückgejagt, 
und er habe ſie wohl oder übel wieder aufnehmen müſſen. 
Ein Telegramm der Londoner „Daily News“ aus Aasvogel⸗ 
Kop von Nachts meldet jedoch auf Grund einer Aeußerung 
eines dort gefangenen Buren hin, die Belagerung von 
Mafeking ſei aufgehoben. 

Die geſtrige Londoner Meldung, daß auf Betreiben des 
engliſchen Konſuls die portugieſiſche Regierung in Lou⸗ 
renco Marquez vier deutſche Offiziere, die ſich nach 
Transvaal begeben wollten, verhaftet habe, wird jetzt 
widerrufen. Es handelt ſich um vier ehemalige deutſche 
Difiziere, v. Spiegel, v. Schönſtädt, Kuhn und Dachler, die 
nach ihrem Eintreffen mit dem deutſchen Poſtdampfer 
„Kaiſer“ in Lourengo Marquez auf der Eiſenbahn ange⸗ 
halten worden ſind, wo man auf Veranlaſſung des eng⸗ 
liſchen Konſuls ihr Gepäck unterſuchte. In dem Gepäck fand 
man drei Flinten, einen Revolver und Kugelpatronen. Die 
Waffen und die Munition ſind beſchlagnahmt worden, 
jene ehemaligen deutſchen Offiziere ſind nach Transvaal 
weitergereiſt. 


Berlin, den 13. März. 


— Die Anſprache des Kaiſers an die vereidigten 
800 Rekruten der Matroſen⸗ und Werftdiviſion in 
Wilhelmshaven hat die Mannſchaften in längerer Rede 
an ihre Pflicht erinnert. Nachdem die beiden Marine- 
Oberpfarrer an die jungen Seeleute tief empfundene 
Worte gerichtet hatten und der Oberleutnant z. S. von 
Levetzow die Eidesformel, die von den Rekruten, wie 
üblich, gemeinſchaftlich nachgeſprochen wurde, verleſen, trat 
der Kaiſer, der die Marineuniform angelegt hatte, einige 
Schritte vor und führte etwa Folgendes aus: 

„Nach dem mir ſoeben geleiſteten Eide ſeid Ihr nunmehr 
Angehörige der deutſchen Marine. Es iſt von jeher für jeden 
braven Deutſchen eine hohe Ehre geweſen, das Waffenkleid, das 
Kleid des Kaiſers zu tragen. Das muß auch für Euch eine Ehre 
fein, umſomehr, als Ihr dazu berufen ſeid, das deut ſche An⸗ 
ſehen im Auslande hoch zu halten, zu ſtärken und zu 
för dern. Ich erwarte von Euch, daß Ihr Eures Eides ein 
gedenk ſeid und jederzeit, an welchen Orten es auch immer ſei, 
Eure Pflicht für Kaiſer und Vaterland unbedingt und treu er⸗ 
füllen werdet.“ 

— Der Kaiſer wird auf der Rückreiſe von Bremen 
heute (Dienſtag) Abend in Kiel erwartet. Wie verlautet, 
will der Kaiſer der durch den Generalinſpekteur der Ma⸗ 
rine Admiral von Koeſter vorzunehmenden Beſichtigung 
des Kreuzers „Deutſchland“ am Mittwoch beiwohnen. 

— Eine Anſprache des Kaiſers, mit welcher die jüngſte 
Tagung des „Landwirthſchaftsrathes“ angeblich geſchloſſen 
worden ſei, hat die „Voſſ. Ztg.“ uud das „Berl. Tagebl.“ jetzt 
als neu veröffentlicht. Dieſe Anſprache hat der Kaiſer vor 
fünf Jahren am 20. März 1895, beim Schluß des Staats- 
rathes, der zur Berathung des Antrages Kanitz zuſammen⸗ 
getreten war, gehalten. Die beiden Berliner freiſinnigen Organe 
ſcheinen von irgend einem gelegentlichen Korreſpondenten getäuſcht 
worden zu ſein und haben im Eifer des Gefechts gegen das 
Fleiſcheinfuhrverbot die Sache nicht genügend geprüft. 

— Freiherr von Buddenbrock, Kgl. Hofmeifter und 
Oberſtleutnant z. D., Hofmarſchall des Herzogs Ernſt Günther 
von Schleswig ⸗Holſtein, iſt am Montag im 59. Lebensjahr in 
Berlin an der Influenza geſtorben. Der Verſtorbene ge⸗ 
hörte bei ſeinem Abgange aus dem aktiven Heere dem 4. Garde⸗ 
Regiment z. F. an. Seit 1893 führte er die Geſchäfte der tech⸗ 
niſchen Kommiſſion der vereinigten Trabrenn⸗ Vereine und war 
Vorſitzender der Trabrenn⸗Geſellſchaft Berlin⸗Weſtend. Um den 
Sport hat er ſich große Verdienſte erworben. 

— Eine Anordnung des Berliner Polizeipräſidenten 
für die Entladung der auf dem Bahnhof Centralviehhof in 
Berlin eintreffenden Wiederkäuer und Schweine, die dem 
Berliner ſtädtiſchen Schlachthöfe aus einem wegen 
Herrſchens der Maul» und Klauenſeuche geſperrten Gebiete 
zugeführt werden, wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 

— Ein Streik der Tapezierer und Dekorateure iſt in 
Berlin ausgebrochen. Die Arbeitnehmer fordern in der Haupt⸗ 
ſache eine zwanzigprozentige Aktordlohnerhöhung und 
Einführung des Mindeſtſtundenlohnes von 60 Pfennig (Ueber⸗ 
ſtunden 80 Pfennig). Die Geſammtzahl der in Berlin thätigen 
Tapezierer beträgt über 2500 Mann. Montag Mittag erſtattete 
die Streikkommiſſion einer Ausſtandsverſammlung Bericht über 
die Lage des Ausſtandes. Demnach haben bisher 63 Firmen 
8 große wie Gerſon und auch kleine Geſchäfte) an 

Arbeiter die Forderungen unterſchriftlich anerkannt. 
Vierzig Geſchäfte ſtehen mit ihren 160 Arbeitern in Unter⸗ 
handlungen. 

Bayern. Prinz⸗Regent Luitpold vollendete am Dienſtag 
in großer geiſtiger und körperlicher Friſche ſein 79. Lebens⸗ 
jahr. Der Geburtstag des Regenten wurde in München 


und im ganzen Lande in feſtlicher Weiſe begangen. Seinem 
3. bayeriſchen Feld⸗Artillerie-Regiment ſcheukte der 
Prinz zu einer früher von ihm errichteten Stiftung zur 
Unterſtützung bedürftiger penſionirter ſowie aktiver 
Unteroffiziere und Mannſchaften die Summe von 
10000 Mark. 

In Baden hat die Erſte Kammer den von der 
Zweiten Kammer angenommenen Centrumsantrag auf 
unbeſchränkte Zulaſſung der Klöſter und Orden und 
den ebenfalls von der zweiten Kammer angenommenen 
Antrag, die Regierung möge von dem ihr zuſtehenden 
Rechte der Zulaſſung einzelner Klöſter Gebrauch 
machen, abgelehnt. 

England. Die Liſten für die Zeichnung der Kriegs⸗ 
anlei he ſind ſchon nach wenigen Tagen geſchloſſen worden. 
Wie aus London berichtet wird, iſt die Anleihe 19 Mal 
überzeichnet worden. — Die Finanzwelt hat eben 
volles Vertrauen zum Siege Englands in Südafrika. 

Frankreich. In der Deputirtenkammer brachte 
am Montag der Unterrichtsminiſter Leygues eine Vorlage 
ein, in welcher 2200000 Franes zur Wiederher⸗ 
. Theatre Francais verlangt werden. 

Im Streikgebiet von Carmaux kam es am Sonntag 
Abend zwiſchen ſtreikenden und arbeitswilligen 
Grubenarbeitern zu einem heftigen Zuſammenſtoß, bei 
welchem ſich eine Anzahl Verwundungen ereigneten. 

Der Finanzminiſter Caillaux hat einen Plan für die 
Einkommenſteuer aufgeſtellt, nach welchem der Steuerſatz 
auf 4 Proz. feſtgeſetzt wird, doch ſoll ein Theil der Ein 
kommen ſteuerfrei bleiben. So wird in Paris z. B. ein 
Steuerpflichtiger nichts für die erſten 2500 Frances 
Einkommen zu zahlen haben. Diejenigen Ausländer, 
welche noch kein volles Jahr in Frankreich wohnen und 
ihre Einkommen von außerhalb her beziehen, ſollen der 
Steuer nicht unterworfen ſein. Hingegen ſollen Ausländer 
zur Zahlung verpflichtet werden, wenn ihre Einnahme⸗ 
quellen in Frankreich ſind, auch wenn ſie ſelbſt im Auslande 
verweilen. Zur Feſtſtellung des Geſammteinkommens wird 
man ſich hauptſächlich des Miethszinſes als Maßſtab 
bedienen, und das Einkommen wird auf den fünffachen 
oder ſechsfachen Betrag des Miethszinſes berechnet werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. März. 


— [Von der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Dienſtag bei Thorn 1,70 Meter (geſtern 1,72), 
Fordon 1,78, Culm 1,62, Graudenz 2,22, Kurzebrack 2,52, 
Pieckel 2,70, Dirſchau 2,96, Einlage 2,38, Schiewenhorſt 2,44, 
Marienburg 3,28, Wiedau 2,30, Wolfsdorf 2,58 Meter. 
Der Eisſtand der Nogat reicht bis km 173,9 (2,4 km 
unterhalb der Abzweigung). Die Weichſel iſt eisfrei. 

Bei War ſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Dienſtag unverändert 4,24 Meter. 

Der Eisbrechdampfer „Nogat“ hat die Stopfung an 
der Drewenzmündung durchbrochen und ſo die Ueber⸗ 
ſchwemmung beſeitigt. „Nogat“ iſt nach Plehnendorf zu⸗ 
rückgedampft. 

— Das Meteor, welches am Sonntag Abend in Graudenz 
geſehen wurde, iſt auch in der Provinz Poſen beobachtet worden. 

+ — Der Weſtpreuſtiſche Provinzial⸗Ausſchuft trat 
in Danzig zu einer Sitzung zuſammen, der auch Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler beiwohnte. In Abänderung ſeines Be⸗ 
ſchluſſes vom 13. März vorigen Jahres, ſetzte der Ausſchuß das 
Baukapital für die Kleinbahnen im Kreiſe Marienwerder 
in einer Länge von 56,13 Kilometer mit Ausſchluß der bei Mewe 
einzurichtenden Dampffähre auf 1924000 Mk. (gegen 
1880000 Mk. des vorjährigen Anſchlages), und mit Zurechnung 
der Koſten für die Dampffähre auf 2124000 Mk. feſt, welch 
letztere Summe gleichzeitig das geſammte zu ſubventionirende 
Baukapital darſtellt. In Gemäßheit des Provinzial⸗Landtag⸗ 
beſchluſſes vom 7. März dieſes Jahres wurde dann beſchloſſen, 
von dieſem auf 2124000 Mark feſtgeſetzten Baukapital 
326000 Mk. (gegen 300 000 Mk. im Vorjahre) in Aktien auf die 
Provinz zu übernehmen, unter der Vorausſetzung, daß von der 
zur Durchführung des Unternehmens zu bildenden Aktiengeſell⸗ 
ſchaft nur gleichberechtigte Aktien ausgegeben werden. Für den 
Bau der normalipurigen Kleinbahn Culmſee⸗Melno ſetzte der 
Provinzial⸗Ausſchuß die Baukoſten und demnach auch das Grund⸗ 
kapital für die zu bildende Aktien⸗Geſellſchaft auf 2185000 Mk. 
(gegen 2060 000 Mk. des vorjährigen Anſchlages) und die 
provinzielle Betheiligung an dieſer Kleinbahn auf 437000 Mk. 
— 25 Prozent des Anlagekapitals feſt, gegen 20 Prozent im 
Vorjahre. Ferner wurde der Herr Landeshauptmann ermächtigt, 
bei der Gründung der Aktien⸗Geſellſchaften die ſtatuten⸗ 
mäßige erſte Einzahlung auf die Landes hauptkaſſe anzuweiſen, 
an der Gründung theilzunehmen und eine Wahl 
in den Aufſichtsrath anzunehmen. — Schließlich wurde dem 
Weſtpreußiſchen Diakoniſſen⸗Mutterhauſe in Danzig zu 
den laufenden Verwaltungskoſten eine Beihilfe von 3000 Mark 
und zum Bau eines Siechenhauſes eine ſolche von 6000 Mk. 
bewilligt. 

— (Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe.] Nachdem 
Herr Regierungsrat Kreth-Potsdam gebeten hat, von jeiner 
Wiederwahl zum Abgeordnetenhaus Abſtand zu nehmen, wurde 
in einer dieſer Tage in Inſterburg abgehaltenen gemein- 
ſchaftlichen Sitzung der Vorſtände der konſervativen Kreis⸗ 
vereine Inſterburg und Gumbinnen einſtimmig beſchloſſen, Herrn 
Oberamtmaun Hogrefe⸗Königsberg (früher Schwägerau) als 
Kaudidat für die Erſatzwahl in Vorſchlag zu bringen. 

— Der Verein zur Wiederherſtellung und Aus ; 
ſchmückung der Marienburg hielt heute, Dienstag, Vor⸗ 
mittag im Oberpräſidium zu Danzig unter dem Vorſitze des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Vorſtandsſitzung ab; 
der Vorſitzende theilte mit, daß der Kaiſer die Aufbringung 
von zwei weiteren Millionen Mark durch Geldlotterien 
genehmigt hat. Die drei erſten Lotterien wurden dem Bank⸗ 
hauſe Müller u. Ko. in Berlin übertragen. Die erſte Ziehung 
ſindet am 1. April in Danzig ſtatt. Sodann wurde der Ankauf 
von zwei Grundſtücken zur weiteren Freilegung des Schloſſes 
genehmigt. Schließlich bewilligte der Vorſtand die Mittel zur 
Ausſchmückung der Gaſtkammern und der Bartholomäus⸗Kapelle 
im Oſtflügel des Schloſſes ſowie die erſte Rate zur Freilegung 
der Wandgemälde im Großen Remter im Geſammtbetrage von 
10000 Mark. 

+ [Branntwein-Berbot.] In den Militär⸗Kantinen 
ſämmtlicher Garniſonen des 17. Armeekorps iſt durch eine 

Verfügung des kommandirenden Generals fortan der Ausſchank 
von Branntwein verboten. 

— [Bund der Laudwirthe.] Eine Hauptverſammlung des 
Bundes für den Reglerungsbezirk Bromberg findet am 21. März 
in Bromberg ſtatt. Vergl. die Anzeige in der heutigen 
Nummer. 2 . 

— [Ausnahmetarif für Weizen und Roggen im Güter⸗ 
verkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im 
Intereſſe der Mühlen in der Umgegend von Danzig treten mit 
Gültigkeit vom 15. März für die Beförderung von Weizen und 
Roggen auch von den Statlonen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſeubahn nach den Stationen Langfuhr, Oliva, Zoppot, Prauſt, 
Straſchin⸗Prangſchin und Kahlbude ermäßigte Ausnahme⸗ 
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rochtſätze in Kraft, über deren Höhe und Auwendung bie 


tationen Auskunft ertheilen. 


Koppel getragen. Der Apparat kaun auch im Kriegsſanitäts⸗ 
dienſt zum nächtlichen Abſuchen des Geländes, in dem ein 
Gefecht ſtattgefunden hat, verwendet werden. 


Mittwoch, den 14. März: 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


iemlich gelinde, 


zu Nieder⸗ 


Naben — Donnerstag, den 15.: 


, ſchlägen geneigt, wolkig, meiit 
$ 2 "ne Wise e e z Keita geltube, wol, ce in Wenig beiter. — 
U 2 * „ 
fiebungsflotte gehörte und ſeit ihrer Auflöſung das Stammſchiff Neueſtes. (T. D.) — Hacks kalt, windig ee nen 


der Reſerve⸗Küſtenpanzerſchiffsdiviſion in der Nordſee bildet, 
zeit Ende dieſer Woche aus Wilhelmshaven auf der hieſigen 


* Berlin, 13. März. Auf ein von den Regierungen 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


iterfi 3 1 lenſtſtellung ein, um einem | beider ſüdafrikaniſchen Republiken durch die Konſuln in | Graudenz 12.½.—13,3. 0,8 mm/ Mewe 12.3. n 
ee „ 3 „das Schiff ſoll um | Pretoria an eine Reihe von Staaten gerichtetes Erſuchen [Thorn III 2 2 e 4 .— „ Gr.⸗Klonia 25 8 8 a — 
15 Spantenentfernungen verlängert werden. Hierzu muß] um freundſchaftliche Vermittelung, autwortete die deutſche ke bei Dt.-Eylau . 1 8 kong „„ 
as Schiff auf Gleitbahnen um 8,4 Meter auseinandergezugen | Regierung, fie ſei gern bereit, bei der Vermittlung mit⸗ Hirche alter on. 1 * eee 517 * 
werden. Ferner ſollen alle Holzdecks mit Ausnahme des Ober⸗] zuwirken, falls die Grundbedingung einer ſolchen vor⸗ Fr. ⸗Sturgard . — „Gergebnen Saalfeld Ov. — 
decks Hinter dem Aufbau und des Decks der Back, ſowie die handen, nämlich wenn feſtgeſtellt fei, daß die beiden Jappendowo b. Nittel. — „Gr.⸗Schönwalde Wor. — 5 


Holztreppen und alle entbehrlichen Holztheile aus den 
Munitlonskammern u. |. w. entfernt und durch Stahl erſetzt 
werden. Als Termin für die Fertigſtellung des Schiffes iſt der 
1. April 1902 in Ausſicht genommen. 

Eine Petition gegen das Fleiſchelufuhrverbot an den 
Reichstag iſt hier in Umlauf geſetzt worden. 


Die Abbringung des auf Hela geſtrandeten Lübecker 
Dampfers iſt geſtern durch die Dampfer der Aktiengeſellſchaft 
Weichſel“ gelungen, nachdem der größte Theil der Ladung ge⸗ 


löscht war. Das Schiff iſt anſcheinend wenig beſchädigt. 


Thorn, 12. März. Herrn Landrath v. Schwerin iſt vom 


Sultan der türkiſche Osmanie⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
In Konſtantinopel ſtellte der deutſche Botſchafter Frhr. Marſchall 


v. Bieberſtein in einer Audienz beim Sultan dieſem verſchiedene 
Mitglieder der Reiſegeſellſchaft der „Auguſte Victoria“ vor, unter 
Abends fand bei dem deutſchen 


ihnen auch Herrn v. Schwerin. 
Botſchafter ein Thee und Konzert im Nildiz⸗Palaſt ftatt. 
5 Marienwerder, 12. März. 


Marienwerder⸗Freyſtadt bezw. 


Marienwerder entſpreche, und unter Hinweis auf die vom Kreiſe 


um Bahnbau aufgewendeten bedeutenden Koſten, wozu auch die 

tadt in erheblichem Umfange herangezogen worden fei, eine 
Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe auf jenen Strecken 
Die Eiſenbahn⸗Virektion 
hat hierauf dem Magiſtrat bei Ueberſendung des Entwurfs für 
den am 1. Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplan der ge 
nannten Strecken erwidert, daß die Lage der Züge eine derartige 
ſein würde, daß der größte Theil der geäußerten Wünſche Be⸗ 
Sollte die Lage des Oberbaues es ge⸗ 


als dringend erwünſcht bezeichnete. 


rückſichtigung findet 
ſtatten, ſchon vor dem 1. Mai eine größere Geſchwindigkeit der 


Der hieſige Magiſtrat 
7755 kürzlich an die Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig eine 

orſtellung gerichtet, in welcher er unter eingehender Begründung 
ausführte, daß der zur Zeit geltende Fahrplan für die Strecken 
Jablonowo⸗-Rieſen⸗ 
burg in keiner Weiſe den Intereſſen der Stadt und des Kreiſes 


Gegner die Vermittelung wünſchten. 

* Berlin, 13. März. Dem Reichstag gingen Ab⸗ 
änderungsauträge zur lex Heinze zu, welche u. a. Mit⸗ 
derung des Theaterparagraphen befürworten. 

* Berlin, 13. März. Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
die Berathung des Kultusetats fort. Nach dem Etatsanſchlag 
jollen in Memel, Schönlanke, Schlochau neue Präparanden⸗ 
anſtalten errichtet werden. Der Antrag der Budgetkommiſſion 
auf unveränderte Bewilligung der genannten Anſtalten wird 
angenommen. 

+ Bremerhaven, 13. März. Das Panzerſchiff 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem Kaiſer an Bord, 
welches während der Nacht bei dem Herweger Leucht⸗ 
thurm vor Anker gelegen hatte, traf heute Vormittag 
10 Uhr unter dem Salut der Forts hier ein. Beim 
Naſſiren der Lloydhallen ſetzte ſich gerade der neue 
Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſerin Maria 
Thereſia“ zu ſeiner erſten Reiſe nach Newyork in Bewegung. 
Der Kaiſer lie an Bord des „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“ das Flaggſignal „Glücktiche Reife“ ſetzen. Auf 
dem Hafendamm ſtand die Matroſenartillerie mit Muſik, 
welche „Heil Dir im Siegerkranz“ ſpielte, und brachte ein 
dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus. 

* Wien, 13. März. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſterpräſident beautwortete die Anfrage des Abg. 
Wolf betr. die Lieferung von Kriegsmaterial für die 
englifche Armee. Er ſagte: 

Der neutrale Staat müſſe ſich jeder Unterſtützung oder Be⸗ 
günſtigung einer kriegführenden Partei enthalten, dagegen habe 
er auf die Handelsgeſchäfte ſeiner Angehörigen keinen Einfluß 
zu nehmen. Mit den Pferdekäufen in Ungarn habe die Regie⸗ 
rung nichts zu thun. Die Pferdehändler hätten die günſtige 


Danzig, 13. März. Schlacht⸗ u. VBiehhof. (Amtl. Bericht.) 


Bullen 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Auftrieb: 36 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Shlacht⸗ 


werthes 31—33 Mk. 2. Mäßig genährte 8 gut genährte 


ältere 29—30 Mk. 


3. Gering genährte 25—27 


Ochſen 48 Stück. 


6 8. 30 32 Mk. 
27—29 Mk. 


9 8 
2. 


ark. 
2. Vollfleiſch. au 


te. 

1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
3. Mäßig gen. junge, gut genäbrte ält. 24—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— M 

„„nolben u. Kühe 49 Stück. 1. 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—30 Mk. 


Vollfleiſchig ausgem. Kalben 


sgemäſt. Kühe 


3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 


u, wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mä. ge⸗ 


nährte Kühe u. Kalben 23—25 Mk. 


Kalben 17—20 Mk. 5 } 
Kälber 218 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber 
Schafe 162 Stück. 


—— Mk. 


1 — Mark. | 
. Maitlämmer und junge Maſthammel 


2. Yelt. Maſthammel 22—23 Mk. 


Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 


Schweine 822 Stück. 1. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. 


Gerit 


32—33 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 
Ziegen 2 Stück. 


Danzig, 13. März 


Weizen, Tendenz: 


Umſaz: 


... 


inl. elde u. wei 


ellbunt . 


. 
N 


13. März. 
In feſter Tendenz. 


350 Tonnen. 
747. 774 Gr. 142-151 Mk. 
658, 740 Gr. 125-139 Mk. 


5. Gering genährte Kühe u. 


3. Mäßig genährte 


Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36 Mark. 
10 entw. ſowie Sauen u. Eber 


Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Getreide⸗Depeſche. 
ürchetreide, Hülſenfricchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſens Mk. pet 
onne ſogen. Faktorei-⸗Proviſton uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Matte Te 


12. März. 


ndenz bei etwas 


ſchwächeren Preiſen. 
300 Tonnen. 
740,769 Gr. 135-147 Mk. 
728,754 Gr 115-142 Mk. 


h 3 Erwerbsgelegenheit ausgenutzt und hätten dasſelbe auch für den D 135,00 WE, 670,737 ( 30-1383 
Züge zur Anwendung zu bringen, ſo würde der neue Fahrplan anderen kriegführenden Theil gethan. Die Regierung konnte been u. w. 113.00 * W Mk. 
auch ſchon früber zur Einführung kommen. Der Beſcheld ent⸗ ein Pferdeausfuhrverbot nicht erlaſſen und damit den ganzen „ hellbunt. 108,00 „ 108,00 „ 
hält zum Schluß noch die Mittheilung, daß das zur Zeit zwiſchen [Handelszweig lahmlegen. „roth beſebt 107,00 „ 207,00 „ 


Freyſtadt und Jablonowo verkehrende vierte Zugpaar 


h I Der Interpellant Wolf erklärte ſich mit der Antwort 
mit Beginn des Sommerfahrplans fortfällt, da der äußerſt 


Roygss, Tendenz:: Feſt 
nicht zufrieden und beantragte Eröffnung der Debatte, 3 


N Feſter. Feſter. 
in ener 85.788 G. 131½133 M. 650, 732 W. 128-132 / M. 
99,00 Mt. Mk. 


mäßige Verkehr auf dleſer Strecke durch drei Zugpaare in voll-] was jedoch vom Hauſe abgelehnt wurde. dente gr. 100 118 121,00 118 100 
kommen ausreichender Weiſe vermittelt wird. 2 * rü x (Böhmen), 13. März. Montag ſprach a EL (16.056 Gr. 115.00 7 115,00 „* 
„Kreis Di. Krone, 12. März. Am Sonnabend Abend | beim hiefigen Nevierbergamte eine Deputation ſtreikender Ader inl. . ͥł111-—124.00 ä 114—124,00 „ 
brannte ein dem Gutsbeſitzer Kegel zu Lebehnke gehöriges] Arbeiter vor und erſuchte um Vermittelung, daß bei der | Brbzen il. 113,00 „ 20,00 „ 
Wohn haus nieder. Das Gebäude war über 100 Jahre alt. Wiederaufnahme der Arbeit kein Arbeiter zürückgewieſen Vicken is. ».00 „ 5.00 „ 
Köbuigsberg, 12. März. Herr Geheimer Juſtizrath werde. Die Arbeiterſchaft aller hieſigen Kohlenwerke l 5 . 4 14—110 „ 
Prof. Dr. Güterbock beging am Sonntag ein Jubiläum: an | würde ihre Forderungen mit Ansuahme der Achtſtunden⸗ Rübsen 1 Se 203,00 Er „ 
dieſem Tage waren 25 Jahre vergangen, ſeit ihm im akademiſchen ſchicht zurückſtellen und ſofort zur Arbeit zurückkehren. o — — 211.00 „ 
Senat das Amt einer Stipendienkurators übertragen | Die Werkbeſitzer beſchloſſen daraufhin, ohne jede Be: Kleesaaten b. öökg weiß 28-36, roth 53 Mk. Sep den 
worden iſt. Der akademiſche Senat brachte ihm unter Ueber⸗ dingung, alle Arbeiter wieder aufzunehmen, die ſich bis Wolzenkleie) 900 4004.30 Ml. 3,.90—4,42½ 4 
8 mei es — 7 1 gr 1 zum 16. März zur Arbeit melden. = sakleie)" 4 5 ft. 9.90˙5 er Ki zn 97 
um Leiter einer Nacherpedition des Rothen Kreuze 18 ; KOT. Tranf.Balıs eſt, 9.80 bez. Ruhig, ſtetig. 9,75 Geld. 
Ne ee uf e e e ichen . Abende ee eee ae e 
r. Strehl, zur Zeit Aſſiſtenzarzt bei der königl. chirurgiſchen Nach den Kämpfen bei Driefontein marſchierten die Truppen Naohproduet 755, a 
Univerfitätsflinif, ernannt worden. Herr Dr. Strehl wird ſich Roberts raſch hierher, die Kavallerie 00 Ueber die Buren Ren 5 7 8. b. Morſtein 


in den nächſten Tagen auf den ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz 


lief heute Morgen die Meldung ein, daß ſie in Stärke von etwa 


begeben. i : g 8 e Königsberg, 13. März. reid 3 5 
Bromberg, 12. März. Für das Blindenheim be VVV Paten Satin nan ee Ken eiche 
uns 2 A 1 5 1 8 ** > 
N Be Schuldt, zn a nz tein, welches jetzt nur noch 15 engliſche Meilen (3%/, deutſche) een oe" 2 r a 131133 N . 
einer ſchweren Körperverletzung 11 der lee Ene entfernt iſt, beherrſchen. Die engliſchen Truppen umgingen die Gerste, „ - " rn AR00: 2 m ’ 
u einer empfindlichen Strafe verurtheilt wurde, iſt entf Stellung des Feindes. Hafer, „ 2 „ „ „ 110-124 „ unverändert. 
I A a \ wurde, iſt entſprungen. Aus Lonvengo Marquez, 12. März, wird gemeldet: | Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ = 2. 
18 die beiden Verurtheilten nach dem Gefängniß zurückgeführt] Das Mitglied des Ausführen den Rathes des Oranje⸗ Zufuhr: inländiſche 35, ruſſiſche 86 Waggons. 


werden ſollten, riß ſich Schmidt auf dem Flur vor dem Gerichts- 


ſaale plötzlich von dem ihn begleitenden Beamten los und eilte 
Es gelang dem Flüchtling, im Gedränge des 


die Treppe hinab. 
Wochenmarktes zu entkommen. 

(2 Kreis Gueſen, 12. März. Geſtern Nachmittag brach 
auf dem Vorwerk des Rittergutes Pomasnowice in einem 
Stalle, in welchem ſechs Pferde und ſieben Stück Vieh unterge⸗ 
bracht waren, Feuer aus. Die beiden auf dem Vorwerk 


Freiſtaates Fifcher und das Mitglied des Ausführenden 
an von Transvaal Wolmaraus find hier einge⸗ 
roffen. 

Durch das Vorrücken längs des Kaalſpruit hat 
Roberts die Buren überliſtet, welche ſich längs des 
Modderfluſſes verſchanzt hatten, in der Annahme, die 
Engländer würden in dieſer Richtung marſchiren. 


= ſchäft ſehr ſtill. 
täten wurden etwas höhere Preiſe gef 


Wolff's Büreau. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſtons⸗Geſchäft. 

In Breslau war das Ge 


Für feinſte Qualis 
gefordert und auch erzielt. — 


In Königsberg kleiue Zufuhr bei wenig veränderten Preiſen. 
Berlin, 13. März. Spiritus⸗ u. Fonds görſe. (Wolff's Bür.) 


wohnenden Arbeiter verſuchten die Rettung der Thiere, die Ki London, 13. März. Amtlich. General Freuch Spiritus. 13.03. 12.8. 13/3. 12.3. 
Ihnen aber nicht gelang. Die Männer erlitten ſelbſt jchwere | beſetzte letzte Nacht zwei Bloemfontein beherrſchende] Loco 70er i Yo 1175 Deutſche gankakt. 212,50 212,00 
Verletzungen, ſo daß an dem Aufkommen des einen ge⸗ Hügel. BUELL. to. 960) 05.80 Drsd. Bauakten 105.50 1 
zweifelt rn i 3 : London, 13. März. Feldmarſchall Roberts tele⸗ 3% „ 80,0 86,80 Deiter. Kreditan . 15.40 285.40 
Labes, 12. März. Der neu begründete Bürger- | grapbirt aus Ventersvlei von geſtern Abend: Die 3% % Pr. St.⸗A. kv. 95,0 9,90 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12900 128,50 
verein veranſtaltete geſtern Abend ſeinen erſten Volks⸗ Kavalleriediviſton nahm Stellung an der Eiſenbahn ſechs 30 ". 86,0 86,70 | Nordd. Llopdaktien 135,10 125,25 
Unterhaltungsabend. Dem Vortrage des Liedes „Gott | Meilen füdlich von Bloemfontein. Die Verinfte der 2 Wyr tit Pfb. 1 9500| 91,75 Bochumer Gußſt.⸗A. 280.10 378,75 
grüße dich“ reihte ſich ein Prolog und eine Feſtanſprache an, Engländer betragen 321 Verwundete und 60 bis 70 % Keane Bi 83.60 33.40 1 4 9955 r 40 
N ge Chorlied: „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ | Fodte und Vermißte. ER „ ae 83.60 8540 8 nee 140,30 
olgte. f 8 Fü i ; ö 2 7 - 3.80 8: aurahüt 276.00 2758 
lebenden en Be ee a über Die 10 A Se mit, der Bruderldes Präſidenten Stein R Pfb. Be 9980 Har. Südb eunen Au be 
g > = Sn J 7 . 3½% pom. , „ 93, vo, Marienb. »Mlawka 81 751 81,50 

ett 12. 9 N. 5 er 35 : ann 
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E ſen. au elt genäbßer aben. ie telegraphiſche talien. 4% ftente 9,75 94,76 K EN 
und Abendeſſen 3 Verbindung mit Vauwykovelt iſt unterbrochen. an Ge 990 9960 eee ne ſtill 

f ———— —ꝗ—ꝓP—᷑— EEE nn ng. 4% 2 7,50 97,60 | Privat⸗Diskont 5½¼½% | 5¼ % 
Verſchiedenes. J77JCCCCCGç0T0ĩPuꝛj NEBEN ET a Chicago, Weizen, feſt, v. Mai: 12/8.: 6614; 10.3. 650% 

T An den Ruinen „Theätre frangais‘ ſchteitet Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 13. März, Morgens. New Hort, Weizen, feit, v. März: 12/3. 73: 10,3: 72% 

5 ek. 5 3 find ſogen. Zengen⸗ Stationen, Bar. Wind Wetter Sen Aumeckung Bank⸗Diskont 5½%. Lombard⸗Zinsfuz 6¼0%. 
i vorde 5 8 . 71 — mm * si If. vs 5 . = er 
5 wäre der Beweis erbracht, daß die guppel Be Belmullet 784 NNW. 3 wolkig 77 And in Gruppen a e 200 haha Lanbsürtoſchaftd kammern, 
ann würde ſofort mit S ö Aberdee 75 NW. t. „ 
Adel De 1 b e en ge 7 Ebriſtiausſund 155 8 3 le 3 J nee a) für inländ. Getreide in Mark ber Tonne gezahlt worden: 
' 9 784 gm uſtenz ; - — — ————— 
liber ies Ea, end e 3 RAR, macht ungen 738 29125 N 1 alen . Weizen Roggen Gerſte Hafer 
2 N 2 R 2 1 43 24. > 0 or, r 

war gerade mi ben Schminken fertig, ie se kehre Jetecsburg 748 S. 3 bedeckt 74 80 Witt. es Ste an Trug u a 150108 | 120 ER 
5 Pass In der Meinung, daß mein Kamin | Moskau = > br 5 2 ropa fdli Anklam do. 145 135 130 — 
ech Ser Druide Gerade re dee eder Fee e e le e e ee J 
wurde, öffnete ich, von ſchlimmer Ahnung erfaßt, ee a Lelder 5 765 9255 5 woltig 4 287. n Inſterburg en 135 125 120 
Eine erſtickende Atmoſphäre ſchlug mir aus dem vorher er- | Sylt 769 NW. 7 bedec 9 | Richtung von [Breslau . „| 132—149 | 131—137 | 123—143 117-124 
hellten, jetzt vollkommen dunklen Gange entgegen. Entsetzt wich amburg 769 NW. 5 wolkenlos 3 Wen nach Oſt ein⸗] Poſen 138-146 130—134 | 115—128 120—130 
ich zurück. Der Verſuch, die Treppe zu erreichen be ſich winemünde 756 WRW. 6 heiter 2 | gehalten Bromberg . . 140-145 | 126-1530 118 123 
als unmöglich, Ein dicker Qualm, der meine Augen blind machte ae waer ir E J bete bed. 2 | Slala für die Lroteſchn 8 148 137 | 120 | 116 
300 hei a Hg hinderte mich am Weitergehen. B 85 Ram — ee Nach privater Ermittelung: 
8 n meine Garder ü ieß n re Fe 2 > = =leiler Zug Farce reset 
ſchrie bee" Lelbeskräften 5 a 5 und Münſter 765 W. 60 bedeckt 5 2= leicht, 755 gr. p. 712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 gr. p. 1 
da ich mich in der f rte mich Anfangs, | Karls rube 769 SW. 5 halb bed 6 * ſchwach, Berlin. . 152,00 143,00 = 39, 

N n ber fünften Etage befand; als ich aber in | Wiesbaden 767 W. 3 bededt 6 4 malta Stettin (Stadt) 146,00 137,50 135,00 127 
meiner Verzweiflung immer lauter und anhaltender ſchrle, ſah] München 767 Wĩ 4| bedeckt ee Breslau 2.» 150 137 143 194 
anker mi an Aaten M Feline 759 N28 5 Regen 3 1= hell Weltmarkt auf and he ne ein Den ſch 1 . k 

. a rt i 8 ſtil Utis ener Depeſchen, in Mark: 
furchtbar, denn der in mein Gemach Bun = ge Wien 765 W. 2 Halb bed. 2 3 p Tonne, elnſchl. Fracht, Zoll u. Speſen,, - —— 
bon Minute zu Minute erſtickender. Endlich legte man die Bean. 75918. ___3]_bedett | 6) NE. | ader ausfät. der Onatitätß-ünteriäiebe. | 12/3. 12.13. | 10.3. 

eiter an und ſchon halb bewußtlos fühlte ich nur noch un⸗ Ile d' Aix — 1 — — — — u beſtiger Von Newyorknach Berlin Weizen | 78% Cents = Mk. 178,50] 178,00 
deutlich, wie man mich mit Seilen umſchnürte und aus der | Nidda nn == = Sturm, „ Cbicago u " 65 Ceuts = „ 167,251167.50 
gefährlichen Höhe hinabtrug.“ Trieſt 767 [ſtill —| Nebel — | = Drtam ” Sdeſſa l 2 * * 893 9 Cts. 5 3 

— Mi Ueberſicht der Witterung: deſſa 6 Kop. = 65,2 [1652 

ah 75 einem „eleftrifchen Lichtſtab“ find die Offiziere Ein tiefes Minimu 1 Tortiihreitend, liegt öſt⸗ „ Riga Fr 5 88 Kov. „ 163,00167,50 

eldwebel der Berliner Feuerwehr ausgerüſtet] lich von Stockholm, auf feiner weit- und Südſeite ſtürmiſche Luft⸗] In Paris " 19,80 fre. „ 1810016000 

ub dane der Apparat dient zum Adleuchten dunkler Räume | bewegung aus nördlicher Richtung erzeugend; auf dem Ozean] Von amſterdamn Köln „ d fl. - =, ee 

und wird durch Selbſteinſchaltung zur ſtarken Lichtquelle, jowie | weitlih von Irland bat der Luftdruck 753 mm fierfchritten, in Bann etnam ler kintoggen 63½ Cents = „ 152,001162,09 

gr von ſeinem Träger in die Hand genommen wird Die circa | den letzten 12 Stunden iſt das Barometer zu Skudnaes 12 um Odeſſa „. u " 13 Kop. — 14859890 

(bezem langen Stäbe werden von den Offizieren an einem rot eitiegen, zu Memel 17 mm gefallen. In Deutſchland iſt das „Nigg „e 5 73% =. 143.75i147,50 

braunen Gurt über der Uniform, von den Feldwebeln an 75 etter krübe und mild, vielfach ist Regen gefallen. Kälteres, ver | Aumſterdam nach Köln 134 b. fl. - 1472011172 
änderliches Watter demnächſt wahrſcheinlich. Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. u 


dand der Landwirthe, Berlin. 


Uhr, findet in Bromberg, in ichert’s Feſtſälen 1425 
markt) eine 4153 


H. Tafel-Mostrich 


empfiehlt in Verschlussgebinden von ca. ½ Otr. 
aufwärts, unter billiger Preisnotirung 
J. Weile, Stolp in Pommern, 


Nachruf. 


plötzlich an Herzlähmung 
[4066 


Am 9. d. Mts. starb 
Herr Zimmermeister 


Ferdinand Teschke General⸗Verſammlung Dampt-Mostrich-Fabrik. 
2 
in Bischofswerder. des Bundes der Landwirthe 
Derselbe war Mitbegründer und langjähriges . i i 8 Soo » a 
Mitglied unserer 2 8 deren en er für ben ne ie Bromberg ftatt. yi i 313 434338112 5 1888 ‚85 
8 — Rn Herr Reichsta 8 bgeordneter „ucke Bateröbanjen wird — 3 re 2 S ASS S S 
mit allen seinen Kräften zu fördern suchte. Wir über „die Beſtrebungen des Bundes und jein Verhältniß = ELEENIER BEE S 22258832382 5 
verlieren in ihm einen treuen Freund und werthen zu den verſchiedenen Parteien“ sprechen. 15 2 2 8 8 82 8 223 2 5 LSS U 8 23 d 
Kollegen. ‚Sein Andenken wird-von uns in Ehren Alle Mitglieder des Bundes und Freunde der Landwirthſchaft! AM Ex 25 3 3122232 3 2 
ge 35 ei en. 8 ons deen Provinzen Poſen und Weitpreugen find freundlichſt ein- DEE: e Bis 2 
.- Exylau. ü . aden. BE SIZ i gannsa ER | 
ylau Bun Dt.-Eylau Der Brovinzial-Borfitende Der Kreisvorſitzende für Bromberg = 12 25 muß 5 3 | 
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Im Auftrage: * 8 222841525 5 SSS 8 3 
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= OR 3333 38 83 8 Pr 
) = SE 3 = 2228382. 558825 TES 598 d 
nd E et —— fe 28 8 3 28 N 
iii j N II S eee 
G. Mey, Cibilingenicur, Prinzenthal * 5222888322228 35 a 
empfiehlt ſich zur Ausführung — = Eng 7 
’ : er vo 4 9 I N g 7 0 57 7 
Am 8. März verschied plötzlich und unerwartet [ Ublle N tt 0 
der Dampfmolkereibesitzer Herr 14159 ſämmt icher Bauswäſche otesbergen Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg a. Rl. di 
85 eee eee eee Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 5 
udſter Behandlung und billiger Berechnung. Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Scha „Ver- ' 
Xaver Schwarz. 8 Spezialität: einsabzeiclien, Wappenschilder, Ballong etz. * 5 
ardinenwäſche und Appretur in eleganteſter 7 
N era wir an 5 war ſch Ausführung 8 a n r 
uns doch der Verstorbene in seiner Herz üt 2 3 0 { ers. | 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


2 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 
(Schluß.) . 
i ür die Weſtpreußiſche Provinzial» 
dufkase ben a 24 empfehlen: 1) für Privatperſonen 
den Zinsfuß für die aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe zu ge⸗ 


worden. 


mit größter Energie und 
egangen ſind. 


2) den Darlehnsnehmern durch Reglement die Verpflichtung aufs | eingeriſſen, ſondern ausgebrannt. 

3 2 Kursverluſt zu erſetzen, ſofern zur Auszahlung 
des Darlehns oder eines Theils deſſelben Provinzial Antetheſcheine 
zu einem Kurſe von weniger als 100,25 Proz. verkauft werden 
müſſen, und zur Deckung deſſelben nebſt 5 Proz. ahr die 
erſten Amortiſationsraten zu verwenden. — Den Ausführungen 
der Kommiſſion iſt der Propinztal⸗Ausſchuß durchweg bei⸗ 
getreten, hat den Zinsfuß für Privatperſonen herabgejegt und 
empfiehlt nunmehr folgenden Beſchluß zur Annahme: 

Der $ 22 des Reglements für die Verwaltung des Provinzial 
bilfstafjen- und Meliorationsfonds erbält folgenden Zuſatz: Sofern 
die Mittel zur Auszahlung des Darlehns durch Vertauf von 
Anieiheſcheinen (8 3) beſchafft werden, hat der Darlehusnehmer 
die Kursdifferenz zu tragen, wenn die Anleiheſcheine zum Kurſe 
unter 100,25 Prozent begeben find. Die Kursdifferenz mebit 
5 Proz. Zinſen vom Tage der Zahlung des Darlehus wird aus 
den erſten Amortijationsraten gedeckt, wodurch die Tilgungsfriſt 
für das Darlehn entſprechend verlängert wird.“ 

Die Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes wurde faſt 
einſtimmig angeuommen. 4 

a Ber des Abg. Peterſen, daß der Präſident 
bei dieſer hochwichtigen Augelegenhelt die Geſchäftsordnung 
zu rigoros gehandhabt have, führt zu einer etwas ſcharfen 
Replik, indem der Präſident dieſen Vorwurf entſchieden zurück⸗ 
weiſt. 

Bel der Berathung des Haupt⸗Voranſchlages für 1900 
bittet bei dem Kapitel Landesmelioratione n Abg. Schnacken⸗ 
burg⸗Mühle Schwetz, da aus dieſem Fonds auch hauptſächlich 
Entieöfferungs-@enoflenthaften unterftügt werden, daß bei den 
Ausführungen diefer Genoſſenſchaften doch immer auch die Frage 
aufgeworfen werden möge, von welcher Wirkung die Ent⸗ 
wäſſerung auf die unterhalb des entwäſſerten Geländes wohnenden 
Leute, beſonders auch Mühlenbeſitzer, ſei. Ihm jelen zwei 
Fälle bekannt, wo für unterhalb wohnende Leute ein diretter 
Nachtheil entitanden ſei; auch er ſelbſt habe dies erfahren. Er 
ſei kein Gegner der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaften, halte ſie 
ſogar für nothwendig, meine aber doch, daß alle dieſe Genoſſen⸗ 
ſchaften dahin gebracht werden müßten, Einrichtungen zu 5 — 
um für unterhalb am Flußlaufe wohnende Leute die Hochwaſſer⸗ 
gefahr zu vermindern dadurch, daß die Waſſergenoſſenſchaften 
auch ihrerſeits Stauwerke einrichten. Er bitte die Staats⸗ 
regierung, daß bei den ihr eingereichten Projekten hierauf Rück⸗ 
ſicht genommen werde. 5 = 

Herr Regierungsrath Buſenitz empfahl, zunächſt die Herren 
Regierungs⸗Präſidenten anzurufen. Im Uevrigen komme die 
Staatsregierung ſchon jetzt den berechtigten Wünſchen entgegen. 

Bei Kapitel 16: Prowvinzial⸗Hilfstaſſen⸗ und 
Melioratlons⸗Fonds wurde folgender Antrag des Abg. 
Peterſen angenommen: Den Provinzial⸗Ausſchuß zu erſuchen, 
in eine weitere Prüfung der Frage einzutreten, ob und wie weit, 
den Anregungen der Staatsregierung entſprechend, eine weitere 
Abänderung des Reglements der Provinzlal⸗Hilfskaſſe ſtattfinden 
fol, und das Ergebniß in einer Denkſchrift dem nächſten 
Provinzial⸗Landtag vorzulegen. Es wird hierauf der geiammte 
Haupt⸗Voranſchlag für 1900 in Einnahme und Ausgabe mit 
8 390000 Mark angenommen. 

Eine Petition des Vorſtandes des Vereins „Lehrerinnen⸗ 
Feierabendhaus für Weſtpreußen“ um Bewilligung einer 
Beihilfe aus Provinzial⸗Fonds zum Bau eines Vereinshauſes 
wurde dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Berückſichtigung überwieſen. 

Ein Antrag Kühnaſt⸗Graudenz und Genoſſen: „Die 

enſionirung der bereits angeſtellten oseren Beamten der 
ee erfolgt nach den in 8 65 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 und in 5 14, Abſatz 1, des Geſetzes betr. die 
Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten vom 
30. Juli 1899 für die Penſionirung der Magiſtratsmitglieder 
getroffenen Beſtimmungen“ — wurde angenommen, 
ebenſo ein Antrag Kühnaſt und Genoſſen auf entſprechende 
Abänderung des Reglements für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 


halbe Markt ein Raub der Flammen geworden. 
* Kreis Danziger Höhe, 12. März. 


chriſtlichen Familienabend. 


Geſängen des gemiſchten Chores. 


Herr Badeinſpektor Lienau zum Kirchenälteſten gewählt. 


er ſt arb. 
S Tiegenhof, 12. März. 


539 Mark, die Ausgabe 510 Mark. 
i Elbing, 12. März. 


kammer zur Verhandlung. 


Frau B. 35 Mark verlangt habe. T. 
außer dieſen 35 Mark noch 5 Mark Proviſion. 


keine Zinſen. 


langte aber für feine Mühe 400 Mark. Es wurde das Geſchäft 


handlung des Falles des Paſtors Weingart ſoll am Mittwoch 
abgehalten werden. 


Einnahme und Ausgabe mit 179000 Mark. 
gaben ſind 151357 Mark aufzubringen, 26018 Mark mehr als 
im Vorjahre. 

5 Königsberg i. Pr., 12. März. 


ihre Lage dem ſich ſo ſchnell ſteigernden Verkehr auf den 
Straßen und Plätzen hinderlich ſind, ſchon jetzt in ſeinen Beſitz 
zu bringen, weil der Preis der Grundſtücke alljährlich ſteigt. 
So ſteht er gegenwärtig in Unterhandlung über den Ankauf des 
Grundſtücks Königsſtraße 72, welches bisher dem Königsberger 
Männer⸗Turuverein gehörte. Auf dieſem Grundſtück, zu welchem 
auch der große Spielplatz des Männerturnvereins gehört, beab⸗ 
ſichtigt der Magiſtrat eine Feuerwehrſtation zu errichten. 
Der Magiſtrat hat neuerdings auch das Haus Kneiphöfiſche 
Langgaſſe Nr. 1, in welchem jeit Menſchengedenken ein blühendes 
Reſtaurationsgeſchäft betrieben wird, erworben. Der Platz 
dieſes Grundſtücks wird zu dem nach etwa zwei Jahren zu 
bewirkenden Neubau der Grünen Brücke zur Verbreiterung der 
Brücke gebraucht. 

X Heilsberg, 12. März. Am Sonntag erſtach der 
Knecht Andreas Rauten burg aus Konnegenhof den Knecht 
Andreas Czynczoll aus Heilsberg. Die Urſache zu dleſer 
That ſoll Eiferſucht geweſen ſein. Der Ermordete hatte ein 
Mädchen, mit welchem er ſich in einer Luftſchaukel vergnügt 
hatte, Abends nach Hauſe begleitet und wurde von ſeinem Neben⸗ 
buhler meuchlings überfallen und erhielt einen Stich in die 
Herzgegend, worauf er alsbald niederfiel. Zwei andere 
Knechte wollten ihn zu ſeinen Eltern nach Hauſe bringen, aber 
ſchon unterwegs ſtarb er. 

g Tilſit, 12. März. Vorgeſtern Abend betrat der Bier- 
kutſcher Böhnke ein Lokal in der Bahnhofsſtraße. Ein 
Dragoner und ein Gefreiter des 1. Dragoner⸗Regiments ge⸗ 
riethen mit ihm in einen Wortwechſel, zogen blank und ber 
arbeiteten ihn in unbarmherziger Weiſe, ſo daß B. Wunden an 
Kopf, Ohr und Hand davoutrug. Er wurde ſogar von feinen 
Angreifern noch auf der Straße verfolgt. 

*Ortelsburg, 12. März. Bei dem Beſitzer Kompa in 
Abbau Gr.⸗Jerutten find zwei Hengſte des Landgeſtütes 
Raſtenburg ſtationirt worden. Durch die Einrichtung dieſer 
Beſchälſtation iſt ein lange gehegter Wunſch der Beſitzer des 
ſüdlichen Theiles des Kreiſes in Erfüllung gegangen. 

= Korſchen, 11. März. Am Sonnabend fand die Früh⸗ 
lahrsverſammlung des freien Lehrervereins ſtatt. Als Tag 
8 die Gaulehrer⸗Verſammlung wurde der 5. Juni feſt⸗ 
geſetzt. 

* Barten, 12. März. Der Knecht H. aus Dönhoffſtädt 
hatte ſich derartig betrunken, daß er auf der Chauſſee vom 
Pferde ſtürzte und von dem ſchweren Laſtwagen überfahren 
wurde. Im Krankenhauſe zu Raſtenburg iſt er infolge der 
erlittenen Verletzungen geſtorben. — Gegen den früheren 
Bürgermeiſter Noack, welcher von 1896 bis 1899 an der 
Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung ſtand, hat die Staats⸗ 
auwaltſchaft das Verfahren wegen Unterſchlagung eingeleitet. 

Gneſen, 11. März. Etwa 65 Hausbeſitzer ſtanden 
geſtern vor dem Schöffengericht. Sie hatten, obwohl die Kloaken⸗ 
reinigung von der Stadt beſorgt wird, ihre Kloaken ſelbſt 
reinigen laſſen und deren Juhalt in eigenem Nutzen verwendet. 
Dafür hatten ſie von der Polizei⸗Verwaltung Strafmandate in 
Höhe von 9 bis 30 Mark erhalten, gegen die ſie Einſpruch er⸗ 
hoben. Sie wurden freigeſprochen. Da das Ober⸗ 
verwaltungsgericht, das ſich aus einem anderen rechtlichen 
Grunde mit derſelben Angelegenheit zu beſchäftigen gehabt hat, 
überdies dahin entſchieden hat, daß die Polizeiverfü gung, 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 13. März. 


— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.) Im 
Monat Februar wurden verkauft: Tafelbutter 43350,5 Pfd., 
erſtklaſſige 100 Pfd. zu 100 bis 104 Mk., Frühſtücks käschen 
4370 St., 100 St. zu 7 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett 1187,1 Pfd. 
zu 54 bis 60 Mk., halbfett 84,5 Pfd. zu 44 Mk., Emmenthaler 
Käſe 597,9 Pfd. zu 65 Mk. Die höchſten Berliner ſogen. 
Amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren am 2., 9., 16, 
23. Februar und 2. März: 94, 94, 94, 94 und 94 Mk., im 
Mittel alſo 94,0 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnitts⸗ 
erlös des Monats war 100,74 Mk.; im Durchſchnitt wurden 
alſo 6,74 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
ſtieg bei einer Molkerei mit 4261 Pfd. Butter im Monats durch⸗ 
ſchnitt auf 9,00 Mk. 

— [Sonderzug von Krone a. Br. nach Nakel.] Aus 
Anlaß des am 20. März in Krone a. Br. ſtattfindenden Vie bh» 
marktes wird an diejem Tage in der Richtung von Krone a. Br, 
nach Nakel ein Sonderzug abgelaſſen, welcher Krone a. Br. 
um 3 Uhr Nachmittags verläßt und in Nakel um 6 Uhr 
24 Minuten Abends eintrifft. Dieſer Zug hält nach Bedarf 
auf allen Zwiſchenſtationen. 

— Ein Kurſus für Obſtverwerthung findet In Samter 
in der Zeit vom 2. bis 7. April ftatt und wird vom Oberlehrer 
Herrn Dr. Koeppen geleitet werden. 

— Erledigte Schulſtellen.] Stelle an der Schule zu 
Hansfelde, evangeliſch, Kreisſchulinſpektor Lettau⸗ Schlochau; 
Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Culmſee, evangeliſch, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee. 

en von den Univerſitäten.] Herr Dr. phil. 
Jakob Rülf aus Memel hat ſich als Dozent der Philoſophie an 
der Univerſität Bonn habilitirt. 


A Gollub, 12. März. Zum auptlehrer an der 
iklaſſigen katholiſchen Schule iſt Herr PB Wyſoczki aus 
Koſſabude ernauut. Herr W. war geſtern hier, um eine 
Wohnung zu miethen. Der Magiſtrat hat nämlich die Amts⸗ 
wohnung, welche von Beginn an mit der Stelle verbunden war, 
anderweitig für den Preis von 200 Mark vermiethet. Die 
Wohnungsentſchädigung beträgt 180 Mark. Herr Wyſoczki 
konnte nun aber auch für einen höheren Preis keine Wohnung 
finden, da alle Wohnungen beſetzt ſind. Herrn W. bleibt nichts 
übrig, als für die Stelle zu danken oder ſich beſchwerdeführend 
an die Regierung zu wenden. 

Strasburg, 11. März. Der Vorſtand der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr ſendet uns eine Erklärung Ruhe 
Korreſpondenz in Nr. 59, 2. Blatt), welche u. A. beſagt: Die 
Spritzen ſind in einer Arbeitszeit von 15 Stunden nicht ein⸗ 


gefroren. Das Waarenlager von Nathan Israllski iſt nicht 


Der Geſellige. 


verbrannt, ſondern durch Einſturz von zwei Decken zugeſchüttet 
Daß das Feuer nicht weiter gehen konnte, iſt den 
Feuerwehrleuten Zeep, Becker und Küchler zu danken, welche 
wahrer Lebensverachtung vor⸗ 
Das von Skwarski'ſche Gebäude braunte ſchon 
f 15 der ing N wie angegeben, erſt des 8 
3 4% auf 4½ Prozent gerabzuſetzenz erner find die Decken an genanntem Haufe, ſowie Giebel nicht 
währenden Darlehne von 4¼ auf 4¼ P Wader bie Wititärabtbellung 
nicht mit fo thatkräftiger Hilfe gekommen, jo wäre wohl der 


Geſtern ver⸗ 
anſtaltete Herr Pfarrer Buchholz in Kladau wieder einen 
Herr Buchholz hielt einen 
Vortrag über Sagen und Legenden, die ſich an das Kreuz Chrtſti 
knüpfen. Daran ſchloſſen ſich Deklamationen von Gedichten und 


Zoppot, 12. März. Der ausführliche Koſtenanſchlag 
für die neue Erlöſerkirche ſchließt mit 125000 Mk. ab. Die 
Kirchengemeindekörperſchaften beſchloſſen in der letzten Sitzung, 
zum Bau eine Anleihe bis zu 60000 Mk. aufzunehmen, mit 
vier Proz. zu verzinſen und mit 1 bis ¼ Proz. zu tilgen. 
Ferner wurde der Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1900 in 
Einnahme und Ausgabe auf 10443 Mk. feſtgeſetzt, worin die 
Verzinſung der Anleihe bereits vorgeſehen iſt. Zur Deckung der 
kirchlichen Bedürfniſſe wurde eine Kirchenſteuer, wie bisher, 
von 33½ Proz. der Staatseinkommenſteuer beſchloſſen. An Stelle 
des verzogenen Herrn v. De witz genannt v. Krebs wurde 


Zoppot, 12. März. Als ſich der Milchfahrer 
L. aus Quaſchin, der ſich hier zur Muſterung geſtellt hatte, nach 
Haufe begeben wollte, wurde er auf der Danziger Straße von 
den Maurern B. und Sch. aus unbekannter Urſache überfallen 
und erhielt einen Meſſerſchnitt in den Hals, in Folge deſſen 


Der hieſige Radfahrer ⸗ 
verein hat die Herren Ernſt Thiel zum Vorſitzenden und 
Robert Edler zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Kaſſirer 
gewählt. Der Verein hat 65 Mitglieder. Die Einnahme betrug 


Ein umfangreicher Prozeß 
wegen Betruges und Wuchers kam heute vor der Straf⸗ 
Es waren angeklagt der frühere 
Agent und jetzige Molkereibeſitzer Arthur Klann aus Wolfsdorf⸗ 
übe, der Agent Weſtphal, der Friſeur Paul Müller, der 
Igent Moritz Hurwitz und der Agent Auguſt Rautenberg 
Elbing. Dem Wurſtmacher T., der ſich vor zwei Jahren in 
Geldverlegenheiten befand, beſorgte Klann auf drei Monate 
gegen Wechſel 500 Mark von Frau Schloſſermeiſter B. Dieſe 
erhielt von Klann 15 Mark. Klann erklärte jedoch dem T., daß 
gab dem Klann 
Weſtphal be⸗ 
ſorgte dem T. einmal 300 Mark. Herr Bäckermeiſter Th. konnte 
das Geld nur auf einen Monat geben und verlangte deshalb 
Weſtphal berechnete indeß für Zinſen und 
Provifion 18 Mark. Der Maurergeſelle R. aus Pangritz Kolonie 
wandte ſich an Hurwitz wegen Beſchaffung von 3000 Mark zu 
einem Hausbau. Hurwitz verſprach, das Geld zu beſorgen, ver- 


auch gemacht, wobei die Angeklagten Müller, Klann und Rauten- 
berg Hilfe leiſteten. Die Verhandlung wurde heute noch nicht 
zu Ende geführt. — Eine Pro teſtverſammlung zur Ver⸗ 


Herr Prediger Dr. Schieler⸗Königsberg 
wird die Angelegenheit erörtern. — Der Entwurf des Haus- 
haltungsplanes für den Landkreis Elbing balaucirt in 
Durch Kreisab⸗ 


Unſer Magiſtrat 
iſt fortgeſetzt bemüht, Häuſer und Grundſtücke, welche durch 


No. 6l. 


[14. März 1900, 


auf Grund deren die Feſtſetzung der Strafen erfolgt iſt, der 
geſetzmäßigen Grundlage entbehrt, jo find alle etwa ſonſt 
erhobenen Strafgelder zurückzuzahlen. 

A. Zuin, 11. März. Auf dem Anſiedelungsgute Rogowko 
beabſichtigt, wie verlautet, die Anſiedelungs Kommiſſion 
eine Glashütte zu erbauen, 

WKoſten, 12. März. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung der polniſchen Wähler des Kreiſes Koſten ftatt, 
an welcher 400 —500 Perſonen teilnahmen. Als Redner traten 
die Herren Reichstagsabgeordneter für Koſten Cegielski, Land⸗ 
tagsabgeordneter v. Brodnicki u. A. auf. 


Schwurgericht in Graundenz. 
Sitzung am 12. März. 


Der Maurer Auguſt Hinz aus Garnſee war angeklagt, feine 
Ehefrau am 26. Januar d. Js. mittels eines Spatenſtieles der⸗ 
art mißhandelt zu haben, daß der Tod erfolgte. Vor 18 Jahren 
ging Hinz mit ſeiner Frau in Neufahrwaſſer die Ehe ein, welcher 
drei Kinder entſproſſen. Anfangs war die Ehe glücklich, Hinz 
ſowohl wie ſeine Frau arbeiteten fleißig und erſparten ſich in 
einigen Jahren foviel, daß fie ih ein Haus kaufen konnten. 
Daun aber wurde die Frau lüderlich, vernachläſſigte die Wirth⸗ 
ſchaft, fümmerte fi) wenig um Mann und Kinder und ergab ſich 
dem Trunke. Hinz ſtreugte daun auch einen Eheſcheidungsprozeß 
an; in der Hoffaung aber, die Frau würde ſich befjern, ließ er 
hiervon wieder ab, verkaufte in Neufahrwaſſer ſein Haus und 
zog nach Garnſee. Er arbeitete oft außerhalb, ſchickte der Frau 
dann aber regelmäßig Geld, ſo daß ſie und die Kinder durchaus 
keine Noth litten. Als in letzter Zeit die Frau ihrer 
Leidenſchaft immer ſtärter fröhnte und ſelten noch nüchtern 
wurde, ſich ſogar nicht ſcheute, ihrem Manne größere Geldbeträge 
zu entwenden und dleſe ſowie Naturalien nach und nach in 
Schnaps umzuſetzen, packte ihn die Verzweiflung, und auch er 
ergab ſich dem Trunke. Die Folge davon war, daß die Eheleute 
häufig in Streit geriethen, der zeitweiſe auch in Thätlichkeiten 
ausartete. Am Vormittage des 26. Jauuar begab ſich Hinz in 
eine Gaſtwirthſchaft, dort traf er mit einigen Muſikern zuſammen 
und lud ſie ein, mit ihm nach Hauſe zu kommen und dort zu 
ſpielen. Hierüber war die Frau aufgebracht und ſchimpfte auf 
ihren Mann und die Muſiker. Dieſe entfernten ſich denn auch 
und Frau Hinz machte ſich nun über die von ihnen zurück⸗ 
gelaſſene Schnapsflaſche her. Als Hinz ſpäter nach Hauſe kam, 
fand er ſeine Frau betrunken in ſeinem Bett liegen; er forderteſie auf, 
iu ihr Bett zu gehen, da er ſelpſt auch ſchlafen gehen wollte. Dies 
that ſie zwar, ſchimpfte jedoch fortwährend auf ihren Mann. 
Der Aufforderung des ebenfalls ſtark angetrunkenen Hinz, ſich 
ruhig zu verhalten, kam ſie nicht nach, und ſo ergriff er denn 
einen Spatenſtiel und verſetzte ihr damit eine Menge Hiebe, die 
zum größten Theil den Kopf trafen, ſodaß der Tod kurze Zeit 
darauf infolge eines Schädelbruches eintrat. Als Hinz nun das 
viele Blut ſah und die Frau nur noch ſchwach röchelte, mag ihn 
dieſes wohl etwas ernüchtert haben, ſo daß er ſich der That be⸗ 
wußt wurde; er holte ſpäter ſelbſt den Arzt, der jedoch nur den 
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen konnte und dem 
gegenüber er auch zugab, der Thäter zu ſein. Er wurde 
ſoſort verhaftet und hat auch bei ſeinen ſpäteren Vernehmungen 
dem Unterſuchungsrichter gegenüber die That ſtets 
eingeſtanden. Heute jedoch ſchützte er ſinnloſe Trunkenheit vor 
und will überhaupt von nichts wiſſen. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfrage und verneinten die Frage nach 
mildernden Umſtänden. Hinz wurde in Anbetracht der 
traurigen Familienverhältniſſe zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

Weiter wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den 
Zimmermann Franz Wiſchnewski aus Graudenz wegen Noth⸗ 
zucht verhandelt. Er wurde unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
ſtände zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon ein 
Monat von der erlittenen Unterſuchungshaft in Anrechnung 


gebracht wurde. 
———— 


Verſchiedenes. 


— [Brände] Im ungariſchen Orte Czorna find am 
Montag mehr als 100 Wohnhäuſer abgebrannt, wobel 
viele Menſchen ums Leben kamen. — Ju einem von 
Italienern bewohnten Miethshauſe in Newark (nordamerik. 
Staat New⸗Jerſey) brach am Montag eine gewaltige Feuers⸗ 
brunſt aus, bei der, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, 15 Perſonen 
um's Leben kamen. Der größte Theil der Verbrannten ſind 
Kinder. Das Feuer iſt vermuthlich angelegt worden. 


— Durch Exploſion eines Dampfrohres, welche ſich 
am Montag im Waſchhauſe des neuen allgemeinen Kranken⸗ 
hauſes in Hamburg bei der Dampfzeugmangel ereignete, 
wurde eine Perſon getödtet und vier Perſonen ſchwer 
verletzt. 

D—̃— nn nn nn 1 


Standesamt Graudenz 
vom 4. bis 10. März 1900. 


Aufgebote: Lokomotipheizer Otto Karl Oskar Geske mit 
Emma Liſette Zudneikowsti. Schmied Friedrich Strunk mit 
Eliſabeth Magdalene Demmer. Oberfabnenſchmied der 2. Batterie 
des Feldartillesie⸗Regiments Nr. 35 Johann Karl Ernſt Matuſche 
mit Eliſabeth Pauline Auerdt. Buchhalter Paul Max Ritter mit 
Johanne Pauline Reich. Arbeiter Julius Rudolf Meyer mit 
Henriette Emilie Bertha Felske. Feldwebel im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 141 Peter Robert Pomplun mit Minna Marie 
Henriette Unrau. Arbeiter Karl Friedrich Chriſtian Subert mit 
Sophie Anna Margarethe Stubbe. Fabrikarbeiter Emil Hermann 
Krüger mit Eveline Pauline ee 


Heirathen: Reſtaurateur Heinrich Julius Liedtke mit Bertha 
Emilie Adeline Bartel. Wertführer Edwin Arthur Dombrowski 
mit Pauline Sontowski. 

Geburten: Maſchinenſchloſſer Arthur Bruno Mohr, T. 
Arbeiter Leo Kuhn, T. Schiffsmann Rudolf Wilhelm Otto Krum⸗ 
reihn, T. Schmied Paul Heinrich Majewski, T. Maurer Johann 
Kerber, T. Arbeiter Cornelius Ewert, T. Schueider Paul 
Nowinski, T. Arbeiter Johann Naß, T. Arbeiter Lorenz Scha⸗ 
bowski, T. Kaufmann Adolf Priebe, S. Stellmachermeiſter 
Heinrich Boldt, S. Vorkoſthändler Hermann Kromm, T. Kauf⸗ 
mann Friedrich Saboroſch, T. Schuhmacher Joſef Kiewitt, S. 

andelsmann Markus Jacob, T. Arbeiter Johann Kulczewskt, 

Geprüfter Lotomotivheizer Johann Nadolski, T. Schmiede» 
meiſter Friedrich Bort, S. Arbeiter Bernhard Alexander Felski, 

willingstöchter. Arbeiter Johann Ludwikowski, T. Arbeiter 
uard Schulz, T. Arbeiter dolf Konopatzki, T. Feldwebel 
im Be annent Nr. 175 Oswald Anders, T. 
terbefälle: Schmied 34 Werth, 26 J. 7½ M. Juſtine 
Bigall geb: Hoffmann, 76 J. 10% M. Dachdeckermeiſter Joſef 
2 J. 4 M. Arnold Balzer, 9 Tage. Juſtine Jeſchke geb. 
Kaminski, 95 J. 5 M. Pauline Schmidt geb Naszinski, 49 I. 
11 M. Otto Paul Dreyer, 3 M. Marie Laskowski geb. Kottowski, 
83 J. 10 M. Johanne ice Koszewski, 3 M. Emma Hübner 
geb. Schrage, 38 J. 2 M. Maurerle ar eg Nippka, 173. 
5. M. Karl Friedrich Gajewski, 4 M. Minna Kerber, 51 J. 8 M. 
Magdalene Oſtrowski geb. Unkowski, 83 J. 7 M. Beni. Steuer⸗ 
Aufſeher Guſtav Kircher, 52 J. Ottilie Hertha Margarethe 
Moldenhauer, 8 M. Sry Kautz 14 M. Marie Gregorczik. 
1.3. Leokadle Kunitzti, 1 J. 2 M. Walter Suge Saul 29. 
11 M. Schneider Auguft Drewek, 29 J. 1 M. de I aul Will, 
6 W. 17 45 Penke geb. Teſchke, 72 J. 4 M. Helene Dom⸗ 
browski, 15 Tage. Wilhelmine Kühn, 79 J. 11½ M. 


8 Anzeig 


Zwangsverſtei erung. 
a 


3704] Im Wege der angspallſtreckung Fo i 
buche von Roggen auſen Band IT, Bar 52000 Atte ikel a 
ber Gebändeſt Bere e, anf de bey Arne der Johann und A 
ehrendt⸗ Bier ki'ſche uten Tue Aa del 
. nde 0 17 de era 50, rund 
am 30. W. ärz 190 orm. 10 Uhr, 
or dem unterzeichneten a — fr Gerichtsſtelle — Zimmer 
tr. 13, verteigeni werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,74 ark Reinertrag un 
einer Fläche von 0,47,70 ha zur Venn ſteuer, mit 234 Mar 
utzungsperth zur Gebänbefteugr veranlagt. Musst aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abſchrift des rpc den ab 

Abſchätzungen und andere das Grundſtück ende 
weilungen, ſowie beſondere in en können in 
. 3, Zimmer Nr. = eingeſehen werden. 
ealberechtigten eg ufgefordert, die nicht von ſelbſt e 
auf den Erſteher übergehenden Anſbrliche, deren Vorhande — 
oder Betrag aus 7 Grundbuche zur Zeit der Eintragung 105 er: 
enden den 8 nicht Dervorging, insbeſondere derartige For» 
erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen öder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſte gerungstermin vor der Aufforderung 
k Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht. be Gerichte glaubhaft zu . widrigen⸗ 
alls dieſelben bei Feſtſtell ung de des ten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
tigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
tejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
Drucen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens 1 uführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Juſch ag das $ lan d in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt 
Das Urtheil über die 1 des . 12 3 wird 


am 30. März 1900, Vorm. 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet Werde 


Graudenz, den 14. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1974] 5000 am Terrain in der Lehmſtraße, in unmittel⸗ 
grer Nähe des Hafens und der Lagerplätze auf der Weichſel⸗ 
mye, als 7 ab im Ganzen oder auch getheilt, von 
ofort auf 2 3 Jahre au verpachten. 

Angebote ſind bis 20. d. Wis. an uns einzureichen. 


Graudenz, den 2. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


41281 Der Hebeammenbezirk Dulzig dieſſeitigen Kreiſes iſt frei 

geworden und bh anderweit beſetzt erben, Geeignete Bewerbe⸗ 
innen wollen ſich unter Einſendung ihrer Prüfungszeugniſſe und 
deck beim Unterzeichneten melden. 


Schwetz, den 7. März 1900. 
Der Landrath. 


Bekanntmachung. 


4132] Die Generalverjammlung des Vereins zur Fürſorge für 
entlaſſene Gefangene für den Amtsgerichtsbezirk Strasburg findet 


am Freitag, den 23. März 1900, 
Abends 8½ Uhr, 
im Hotel de Rene ſtatt. 
Tagesordnung: 
3. Rechunngslegt 
echnungslegung. 


Strasburg Wpr., den 10. März 1900. 


Dr. Kauenhowen, Staatsauwalt. 


Zwangsverſteig gerung. 

2779] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gollub 
der Qug lat Nr. 91 belegene, im Grundbuch von Gollub 
and XI latt 222, zur Zeit der Eintragung des N 

rungsvermerkes auf den Namen des Fleiſchers 80 hann Wacho d 

aus Alt⸗Jasnitz, Kreis Schwetz, eingetragene Grundſtü 

beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum zur Größe von 1 ar, 3 

am, mit einem Gebäudeſteuernutzungswerth von 360 Mark ein 5 

de unter Artikel Nr. 291 der Grundſteuermutterrolle und Nr. 
2 der Gebäudeſteuerrolle am 


10. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Der 8 iſt am 26. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen 
teienigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Kia haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
k 


lags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
gerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Gollub, den 28. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Pflaſterarbeiten 
ur Neu⸗ bezw. Umpflaſterung der Bismarckſtraße bier in einer 
änge von 120, einer Breite von 8 m, mit beiderſeitigen Bürger⸗ 
* ſollen 
an den 
900 Mk., Ausführung bis 1. Juni er. — Bedingungen find im 
dieſigen Stadtbauamt ern oder nebſt Angebotsformularen 
(pen Ei 3 von 1 Mark ge von demſelben zu be⸗ 
1175 Yngebote ſind bis 20. d. Mis., Mittags 12 Uhr, ver⸗ 
15 mit der Aufſchrift „P Wfafterarbeiten“ hierher einzureichen 
Raf ſtenburg, den 7. März 1900. 
8846] Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. ren Weberei⸗, rb 1 
3232] Am Donnerſtag, den * ns ea 
März d. Is. Vormittags Falkenburg in Pommern. 
F e | Bed er ED 
rogramm und Auskunft koſten⸗ 
altes Eſendlech 140 kg, Stabl⸗ ref durch Direktor Richter. 


blech 2403 kg, Schweißeiſen⸗ ü . ĩé%ñfĩ?;t:j ei 
Berus, Faggnle 


chrott 25 kg, Bronze in 
in Bunzlau i. Schleſ. 


tücken 171 kg, Blei 97 kg, 
a N 7 RER „Bun, Ten. 
eſſing, Ankblech Zinn, Taue] Das neue Schuljahr al 5 am 
Strickwerk, Lümpen und 
12 Leders Filz, Gummi, Donnerſtag, d. 19. April d. J. 
alte Haardede, alte Pappe, Anmeldungen täglich. Auskunft 
erner an unbrauchbar. Gegen⸗ und Proſpekte durch 
Händen: 31 Ran ee 2 Dr. W. Pukall, 
92 Feenjengebine, 1 er Beil, 4049] kominiſſar. Direktor. 


nbeitränge, verſchied. Blech⸗ 
6 aa 80e erf u Viehwaage 
entlich an den Meiſtbietenden] tadellos 2 ſteht billig 
ſteigert werden. zum Verkauf, weil die 1 
gun ee eee von 20 Gtr. für hieſige Verhäl 
annt ge t. ae nicht genügt. 3884 


rauden 45 n 6. März 1900. Dom. Kruſchin bei Kornatowo 
211 55 edepot. —— 
N Holzmarkt 


Do zverſteigern Ae 
5% Der 1 uda für 125 iertel 121 il b. Zuni! 
aus de chutzbezirk * br Ban {außen 


baue . u. za w. 1 Abril * 
hen 9 en Reviere im Mrdez us bſchen Ga bauf g u 


— um 10 Uhr Vormittags. 
Königl. Oberförſter. Schuster. 
5 berförſterei a ermühl. 


4154] Die Holzverfäufe 1 210 1 Du 5 11000 fin * 
n Bor 
1 l e Ser a Knien 


usſchließlich der Materiallieferung und deren An⸗ 
enigſtfordernden vergeben werden. Objekt etwa 


Am Mittwoch, ben 2% Ft d. 38, 


on * 8 10 a n nach Ai 5 15 uche Mr ern⸗ 
angh der 0 ee 1 t bei T 
Nen ann (Bat Saw n r zoo) en 
Au Nad feet ber Reigen werden, N 180 165 
elauf Rudahr en eres Ho 
e ee 

1 I. L,mig 119 00 ii fm. d er au: 07 6 IV. 

m, 2 7,7 fm. 

5 1 mit 2,19 fm, 11 G. 1 IV. 4. mit 7,33 fm, 10 St. V. 


15 auf en Jagen 108%, 92 Gt. L. Kl. mit 53,79 79 fi, 
St. 1 


ei pi: 1 


mit 69,77 fm, 9 Kl. mit 117,23 
1. mit 82,43 fm, 35 St. . Hi mit 11,59 fm. Die sr — 
1 bern in den Schlägen und werden auf Verlangen von den 
läͤüfsbegmten vorgezeigt. * ungen in Folge Abnahme —5 
den vorbehalten. er Bb berförſter. 


41551 Die e 00 ſtellt am Breiten, den 
3. d. M., von Vorm. hr ab, im Gaſthauſe zu B lows⸗ 
8.08 aus ber‘ Fotalität 7 Bir enftgmng, 5} 5 Birken⸗Stangen I. Kl., 

900 Stück Kiefern⸗Stämme J. t ca. 700 fm, 260 rm 
Riefern-Rloben und Knüppel (1,25 u. 1405 — lang) zum Verkauf. 


Ae m ice och, den 21. März d. Js., 9 Uhr, kommt im 
e zu 2 


Gaſtho I[gühnen aus der 


Oberförſterei Ramuck 
folgendes Holz zum Verkauf: 


Raus ag. 145 IR Lücken eadleve s 85 eb af aller Klaſſen, — 
en — 65 Birken, 180 Kiefern aller Klaſſen. 
galetta agen 87, 88 (41, 42) 1 55 ehieb: 14 1 aller Klaſſen. 
ve Bogen 130 (76): 59 Pit efern IV. und V 
egebiebe 
Sagen 165 (108) 5 lſchlag: 12 Ken, 95 Erlen V. Klaſſe, 


19 Kiefern un ichten ale 2 Klaſſen 
Gebe (230/233): 125 Kiefern und 40 Fichten 


Jagen 187/190 
aller Klaſſen. 
Gelguhnen Sagen 177 (120) Lückenfreihieb: 64 Eichen aller 
laſſen, 19 Buchen, 2 Ahorn, 80 Birken, 6 Eſpen, 120 Kiefern 
und 14 pe aller Klaſſen. 
Brennholz nur zum Lokalbedarf. 
ee eee nden ferner 9 0 
Mittwoch, den 18. April d. 38, 
Mittwoch, den 16. Mai d. a 
Mittwo f den 6. Juni d. 
auf welchen die Totalität von Przykop und Nütowitz zum Verkauf 
ommt. Der Forſtmeiſter. 


Königl. Oberförſterei Rittel a. d. Oſtb. 


e am 20. 3. 1900, von 10 Uhr Vorm., 
in Roſenberg's Gaſthaus zu Rittel. 97 57 — Be 8 
Jagen 10, 11, 19, 20, u. 68 47 Stck. II. 86 atty, 
Sagen 82, 83 5059 102 a (daten 516 Sie 1 = 

—= 232,85 fm. Wörth: Jagen 29, 31, 51 61 168 Stck. I V. 
142,48 fm. Nieverheide: Jagen 149, 1155 u. 650 117 Stck. 
I. V. — 93,52 fm. Friedenthal: Jagen 158, 159, 160, 161, 164, 
166-168 174, 175, 179, 180, 185—187 u. 192, 492 Stck. I. = 
k485,17 fm. Rühlt sh Jagen 232, 234, 236, 238, 240—242 u. 229 
(Dordtorkuu). © Stck. L-V.= 551,96 fm, Breunholz: 
40 rm Spalt oder 86 rm Stöcke IL, 153 rm Reiſig I. 14167 


Rittel, den 12. März 1900. 
Der Oberförſter. Zoch. 


Holzverkaufstermin der Oberförſterei 
Laska 


am Dina. den 20. März er., Vorm. 10 Uhr, im von 
Przeworskiſchen Nene in Gruß, Belauf Chelm, Durch⸗ 
forſtung und Totalität ca 3 0 fm Kiefern⸗Bauholz IV. bis. V. 
Kl. Belauf Asmus Schlag Jagen 65 ca. 113 fm III. bis V. Kl. 
Anſchließend Brennholzverkauf aus den Beläufen Chelm, Asmus, 
e und zwar 284 rm Kloben, 110 rm Knüppel, 15 rm 
Reiſig 1, 36 rm Reiſig IL 
Der Oberförſter. 13129 


„ Megierungsbezirk Poſen. 
Oberförſterei Czeszewo a. Warthe bei Orzechowo 
(Station der Oels⸗ 8 Bahn). 

Im Wege des 0 0 ſollen aus der Ober⸗ 
2 förſterei Czeszewo Jagen 25, 29, 38 = 798 Stück geröthete 
ſtarke Kiefern mit 1043,81 857 frei Wdertheablage Czeszewo⸗Orze⸗ 
chewo, verkauft werden. Die Gebote ſind bis Sonnabend, den 
31. März 1900, ſchriftlich ohne irgend welche Nebenbedingungen 
2 Tage vor obigem Termine an mich einzuſenden mit der rück⸗ 
baltlojen a daß Bieter ſich den i Kanſpreſſes der Forſt⸗ 
verwaltung unterwirft. Anzahlung ½ des Kaufpreiſes innerhalb 
8 Tagen nach ertheiltem Zuſchlage, Reſt ſpäteſtens vor der Ver⸗ 
flößung 3 4 Wochen. Abſchrift der Bedingungen und 
Gelben iſten ſind von der Oberförſterei gegen Erſt tattunn, zer 


Gebührn zu Bestehen. 
Der sim v. 8 


N ion m Ganafiom | 
: Be 9 570 biefigen Platz und die Broring. fert 5 


Albert Boehm, Königsberg i. Pr., Fernſprecher 435. 
Bu” sic ere ee un 4 


>= SD 


Belihräife * 


feuer⸗ u. diebesſicher, mit 
Patent⸗ Defenſorſchloß, 


Ferm 


Oefenlihe Berger 


Mittwoch, den 21. d. Mts., 
werde ich in Sandhof, in un⸗ 


mittelbarer Nähe des Babnbois Geldkaſſelten 


Marienburg, daſelbſt un 10 allen deen auch zum 


brachte nichlie U 
drei gute Buchdrucker⸗ H. C. E. Eggers &Co 
maſchinen (Syſt. Sutter) Ham bur 11302 
öffentlich meiſtbietend gegen Lieferanten Nönfol. Be⸗ 
Besse baare Zahlung verfteigern. hörden 5 hält auf Lager 
A im Hotel Lieg⸗ U. empfiehlt der Alleinver⸗ 
ene orte e 
0 ouis Ba nigsber 
den 10. en 1900. i. Pr., Koggenſtr. 22—23, 
15 Nr. 1278. 
Gerichtsvo 


? inerum! | Sesesrose.- 
Snnngsverficnen 922 Cigarren umſonſt!! 


von Vormittags 10 Uhr > 


werde ih en der Wohnung der Wiehtig für jeden Raucher. 


uf, 
3 deb. in Marienburg. Lokomobilen jeder Größe. 


Kaufman ard Kempaz’- Ich verſende 5 Probe Ci 
Cigarren 
we 5 Die or 1045 von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 


5 Pfg. in Briefm.: 

a  Latantaranı Aimericaßo, mittel 1,100 &.3,— 
u, 7 Rohrſtühle, | Perla de Papana, Ar 

nebſt Dede, Holian Eig, mittelkr. 100 „ 3,40 


(Seide eee 1 Salon⸗ Pe geg. Einjend. dieſer Anzeige 


e 
makanilla,mi el 
uf ner E La 0 | jene r fein 100 

55 jan durch 1 — ante ig 
toilette, 2 Na Haile neb 
Einrichtung, ai obe⸗ an Rad 2 * = We 
kind, Draperien, Bor Rigs 99 at, gutem An a 
Säulen mit Vaſe, Nipp⸗ Bee Ben e fe 2 — 
ſachen, 00 en, Glaſer, pfeser Pfferte zu ma 14 


Albert Kersien, 
Geldern, —— 


„Konſolen u, a. m. 
öffentli  neiftbietend gegen 
15 lung . 


ke 8. Verictsuoitzichen 


Klaſſe vom 


Für eine alte mit feſten 


Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft werden 


tüchtige 


Prämien arbeitende 


genten 


geſucht. Meldg. sub C. Z. an — & Vogler, A-G., Danzig, 


; Mech, la 


„ Deutsch-französ. 
@ognac-Brennerei A. G. München. 


Veberall erhältlich. 


. Wangommeile und bei kleineren 
ität billigſt 


wlebe eln⸗ 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 


eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der le en Winter⸗ 


kaule in Zoppot, 11 ie 
2 Berne bon chern 
einfachen landwirth⸗ 


(ha tlichen Buchführ 1081 00 
eldute ung für eh ut bon 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große N 
25 B 2,50 Mk. 


og., 
Monatönamiveie für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 


Contracte mit Conto, 12 Stck. 
Lohn und Deputat⸗Conto 
Dizd. 1 Mk. 


„ 
In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 

mit 2 farbigem Druck: 
5 n era Einn., 6 Bo 

18. geb 5 2 3 Mk. * 8. 
. Gelojourugt, Bush, 18 
Bog., in 1 B. geb „J Mk. 
8 S 5 Bog., 


. Getreidemaunal, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

„Journal für Einnahme 
und . abe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 
3 Mk. 


S 2. 9 0 


Bogen, geb. 


6. Tagelöhner ⸗Conto und 
rbeits⸗Ver 10 30 
ogen, geb. 3, 

25 S u⸗Conto, 25 

Bog., geb. 3 


8. 8 ‚Gonto, 25 Bog 
geb. 2,25 Mk. 
9, Dung⸗, Ausſaat⸗ und 


Ernte me iſter, 25 Bog., 
geb. K Mk. 
10. 5 25 Bog., geb. 


11. Viehſtands ⸗Regiſter, 
geb., 1,50 Mk. 


B Probebogen posten 
Gust. ñöths's Buchdruckerei 


Graudenz. 


Fahrräder. 
Leſſtungsfähige Firma honorirt 
Mittheilungen über irgendwo 

beabſichtigte Beſchaffung von 


Fahrrädern 
und Nähmaſchinen 


und erbittet Nachrichten unter 
A. K. 830 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


„Lorcher“ 


ein „angenehm. wein 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 
Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz., Lorchi,Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


85631 Durch meine langjährige 
raxis bin ich heute wieder in der 
age, die An eldäc von neuen 


Schindeldächern 


ſowie ee vorkomm. Repar. 
jeder . unt. langt. Garant. 
zu überneh 21 1. uftr. erb. 


ten 1 Er 125 50 


Mabritant v. En) 


hab Gr d 
Cognac Machoil Gebr. Beens 22 2 


Ju m ausländiiche Spi 


Friedrie [ — Poll, Stettin, 


— — 


eswieheln 


Boten, heiſe in vorzüglicher 
7322 


2 u. 3 


Jhochfein, erſt⸗ 

Yklaſſ. Fabrikat, 

b. billigſt. * 

Sen ationelle Neuheiten, — So 
vente Wiederverkäufer geſucht. 


Fahrradfabrik P. Tanner, Lottbus. 
Ariſtides 
Rappe, ſchwer 5 
Oſtpreuße, [3 
Adler 
Bleßfuchs, _importirter Däne 
bedeu in EL-Ellernig 
„ Dachpixpappe 
ſind durch iz Biel, Behörden als 
das beſte Pappda a8 


anerkannt. Dachpix läuft ni 
ab, iſt wetterfeſt und billig Abe 


Wapp⸗ oder Metalldächer werden 
wie neu. Probef fäſſer von 
50 Ko. Mk. 5. 5341 


l 
. Fiek, Eberswalde. 
Schweyer's Kitt, mehrfach 
preisgekrönt, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
190 2 50 Ge . Gläſer 
30 u. 5 n Ne 
bei Gust. Rune Alte 8 
Eritz Kyser, Drog., Markt 1 
Ein a Mal Stueflägef 
für 100 ein 255 Mei. 
polif. Bianino für 
ſofort zu verk. bei 783971 
0. Lehming, Bromberg. 


500000 Siepelfieine 


geriet zum 1 . 
ingofenziegel. 1 ottenhof 
bei Liebem * Oſtpr. G en 
verbindung. 


fa Ihr 


auch gebrauchte, Berlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 

Nachgewieſene hohe 

Gewinne! 

Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Städten wird 
kapitaliſtiſche n ge⸗ 
ſucht. Conſenſe vorhanden. Lei⸗ 
tung eventl. erwünſcht. Suchend. 
iſt ſchon Beſitzer mehrerer derart. 
Unternehmungen, die dauernd 
floriren. Muſterbetrieb anzuſeh. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 9000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


br undstücks- und 
Geschatts-Verkäufe, 


RNeellen Käufern weiſe 
Grundſtüge u. Güter in jed. 
Größe in Oſt⸗ u. Weſtpr. ſowie 
ländl. Gaſtwirthſchaften, gute 
Materialgeihäi te, Reſtaura⸗ 
ABER in verſchiedenen Städten 
provi de zu kaufen nach. 

Siebert, Elbing 
28640 Inn. Mühlendamm 92. 


M- ind Verlauf, Tausch, 
Vermiethungen 


von Lokalen, Spezialit.: el 
Gaſthöfe, Güter, Grunditi cke 
jeglicher Art, ſowie Geldbe⸗ 
le Aol beſorgt unt. Garantie 
Reinhold gen d tep bers, 
3572] Karlſtraße 30, v 


1147] Mein im Kreise Won⸗ 
growitz 7 Gut Kujawki, 
vom Gehöft 3 km Chauſſee = 
Bahnhof Wapno, ca. 1030 9 
Rüber 200 Mrg. Wieſe, Torfſtich, 

übenbau evt. beabſichtige au 
verkaufen. Hypothek Landſchaft 
Nur Selbſtkäufer berückſichtig 

M. Wo Rarſenfeld“ 
bei "Eltenau, Poſen. 


KRübengut 


400 Morgen. Rüben⸗ 8 Weizen⸗ 
boden, vorzügliche Gebäude und 
Inventar, bin i wwillenß, preis⸗ 
ve unter günſtigen Be 
ingungen ſof. zu verk. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Geh Nr. 1779 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Werthvolles Cut 
1390 Mt ’ dav. 1000 Mrg. Acker 
1. 160 Wieſ., N erthv. 1 
alt. ald. ple 1 1 
115° AB Be 5 

an nz * 

ufſchr. Nr. 4225 d. b. Bejell.erbet- 
EEE 


1 


® 
2 


Eee N 


Mählengut 


Kreiſe Wirſitz, mit ca. 300 
org. ö ſt durchweg Weizenbod., 
ier gi cherei u. Jagd, gut. Geb., 
Ir Re lebenden Invent., 
nd. Mahlkundſchaft, 7 lg. 
000 Mk., in der Nähe d. Eiſen⸗ 
hn u. groß. Ortſchaften, iſt um⸗ 
andshalber ſofort zu 1 
eldungen unter W. I. Hie ag. 
obſens. 1160 


Guts⸗Verkauf. 


In Folge plötzl. Todes m. 
S ſtelle mein 202 ha groß. 
ut Zellgoſch mit reichl. Weſen 
u. vollem Beſatz, bei 45 Mille 
Anz, 821 preis. z. Verkauf. 
15 andke, Gut Zellgoſch, 
] Kr. Pr.⸗Stargard. 


Gutsverkauf. 
— Mrg., b. Görlitz, beit. Bod., 
les in gut. Zuſtande, gebe erfahr. 
90 5 ſchon m. Mk. 3000 Anzhl. 
ld. br. u. Nr. 4140 d. d. Gef. erb. 


Mein Grundſtück 
30 Morgen groß, mit 4 Gebänd,, 
5 27750 5 Seewieſen, Boden 

ittelmüßig, bin ich willens, v. 
ofort zu verk. Meldungen an 
eſitzer M. Gebert, Za Rado⸗ 
ist bei Gr.⸗Radowisk, Kreis 
rieſen Weſtpr. 13757 


Mein Grundſtück 


ca. 60 Morgen groß, ſehr guter 
Boden, gute Gebäude, gutes In⸗ 
ventar, beabſichtige ich umſtände⸗ 
balber unter günſt. Bedingungen 
u verkgufen. Eduard Streh⸗ 
= l.-Schönbrück. [394 


rundſtücks⸗Verkauf 
98911 Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeber Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. a 
Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Mein Grund ſüc 


horn, Copernikusſtr. 20, worin 
eit Jahren eine Gaſtwirtbſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
8 gebendes Geſchäft, iſt weg. 
rankheit des Beſitzers ſof. zu 
verk. od. an einen gig Pächter zu 
N u. ſogleich zu übern. 
H. Stille, Reſtaurateur. 


Nein Grund ſſückchen 


on 10 Morgen gut. Weizenbod., 
tgorken und guten Öchäuden, 
tt 25 Jahren Tiichlereibetrieb, 
in ich willens, baldigft zu verk. 
A, Liſſewski, Tiſchlermeiſter, 
8498] Alt⸗Alſchau. 


Vorzigl. Brodſele 
Neſtaurateure. 


Grum Rte in der beſten Lage 
ber aufblühenden Stadt Tilſit, 
worin vom Eigenthümer ein 
erſtkl. Reſtaurations⸗Geſchäft m. 
nachweisbar großem Umſatz und 
Nutzen betrieben wird, iſt uns 
um Verkauf . Zur 
eber in me des Grundſtücks u. 
eihäfts gehören 30000 Mk. 
eſchäftsſtelle des Haus⸗ u. 
30 9 tzer⸗ Vereins 
3790 ilsit. 


Andauernder Krankheit halber 
muß ich an tlicht. Jachmann m. 
Bäckerei 
abtreten. Bequem und geräumig. 
Gute ſichere Brodſtelle, ſehr zu⸗ 
kunftsreich. alu: u. Ausguß 
im Haufe. Miethe 600 Mk. Zur 
ebern ca. 1500 Mk. erf. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4027 

durch den Geſelligen erbeten. 


SlundſtäckzunSelbſtbewohnen. 


Todes⸗ und Fortzugshalber w. 
ich mein in 4 55 baulichen Zu⸗ 
0 1 ches Grundſtück, 

u einer Provinzlalſtadt gelegen, 
beſtehend in einem maſſiv. Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude, Obſt⸗ 
und . 2 Morgen 
Wieſe, an dem Hauſe ein Vor⸗ 
garten mit Pavillon, welches ſich 
ur Anlage eines Geſchäftes od. 
ür Rentiers ſehr eignet, für den 

illigen Preis von 20000 Mk. b. 

000 Mk. Anzahlung verkaufen. 
e mögen Nic) melden 

rau ei ’ nigsber 

212] Ziegelſtraße 171. nr 


Brauereigrundſtück 
m. a Kegelb., Gart. u. 
voll. Ausſchank, iſt b. 10000 Mk. 

na. ſof. z. verk. Meld. u. G. B. 

d. Ann. d. Geſellig., Brombergerb. 
.. ehe ee el 


Mein Krug⸗Grundpſtück im 
0 Senspurg bin ich willens, 
ür 7000 Mk. zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4215 
durch den Geſelligen erbeten. 


— 220 rin 
Anderer Interne hmungen halb. 
beabſichtige ich meine jeit Jahr. 
mit Erfolg betriebene [3746 
Gaſtwirthſchaft 
ebſt Materialgeſchäft zu ver⸗ 
aufen. (Es gehören ca. 18 Mg. 
ns u). 
an ermter, Lichtenau 
Oſtpreußen. 8 


Gaſtwirtöſchaft 


it großem Grundſtück, in de 
Vorort elner 12 Provin⸗ 
— Po end iſt unt. äußerft 

1 ngungen bei ges 


Finger da ah 8 prelswerth 
re er u 
EL ELLE 


Gute alte Brodſtelle! 


In Folge 
einer Stadt Oſtpreußens 


ur Ruheſetzung beabſichtige mein Grundſtück in 
a (Ben 5 Ringe des Marktes gelegen, 


Eckhaus, angenehme Geſchäftslage, worin ſeit über 50 Jahren, 
und 30 Jahren in meiner Hand, mit beſtem Erfolg betriebenes 
Material, Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Schaukgeſchäft ꝛc., 


zu verkaufen. 


Das pp. Grundſtück iſt berech 
er eingerichteten 

komfortablen 2 — en, großen, 
peicher, maſſiv. 1 

e Gebäude ſind vor 8 Jahren neu 
les überſichtlich und 
Privatwohnungen werden jährlich 1000 Mk. 


Neuzeit entſpr. bequemen, ſau 


ein groß. maſſiv. e 
Auffahrt u. Brunnen, ſämmtli 
und reell erbaut. A 


9 Fenſter Front, mit der 
eſchäftsräumen u. 
ellen, trockenen Kellerräumen, 
tallungen, Eisraum, Hof mit 


ur Hand. Für zwei 
tiethe erzielt. Feuer⸗ 


kaſſe ohne Keller und Fundamente 54250 Mk. 


Außerdem 


ehören dazu 36 Morgen Land in guter Kultur, 


eine maſſive Scheune, lebendes und todtes Inventar, welches auch 


getrennt werden kann. 


Zur Uebernahme des Geſchäfts und Hausgrundſtückes find 


25- bis 30000 Mark erforderlich 


Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 3499 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
3550] 1 19., und Dienſtag, den 20. März d. Js., 


werde ich den Re 


des der Kreisſparkaſſe zu Neumark gehörigen 


Ritterguts Kellerode, Eiſenbahuſtation Montowo, Kreis Löbau 
Weſtpr., verkaufen, beſtehend aus: 


1. Dem Reſtgut mit ca. 


ventar; 


300 Morgen, leb. und todt. In⸗ 


2. 1 Arbeiterhaus mit 4 Wohnungen und 8 Morgen 
Land und Wieſe (es kann auch mehr Land beigegeben 


werden), 
Fleiſcherei un 


vorzüglich geeignet zum 
d Shantgeihät; 


Materialgeſchäft, 


3. einige r nach Wunſch der Käufer. 


Die Ländereien ſin 
merſaaten beſtellt. 
Kellerode ſtatt. 


mit Winterſaaten und werden mit Som⸗ 
Verkaufstermine finden im Gutshauſe zu 


Donnerſtag, den au greitan, den 23., und Sonnabend, 


den 24. März, werde i 


as der Kreisſparkaſſe Neumark ge⸗ 


hörige Brennereigut Guttowo, Bahnſtation Rybno, Kreis Löbau, 
von ca. 1400 Morgen im Ganzen oder 


ca. 600 Morgen in Parze 
ca. 800 Morgen als Rest 


Kontingent. 


en und 

ut verkaufen, 
lebend. und todt. Inventar kompl. 
Die Termine finden im Gutshauſe zu Guttowo ſtatt. 


Die Brennerei hat 26000 Ltr. 


Fuhrwerke zur Abhol. der Käufer vom Bahnhof auf vorherige 
Anmeldung werden bereitwilligſt geſtellt. ’ 8 
Heinr. Kamke, Danzig, Halbe Allee, Lindenſtr. 25. 


Verkauf des Gutes Hardehauſen. 


Zwangsverkaufstermin am 30. März, 11½ Uhr Mor 
au Ort und 


gend, 
Stelle. 13929 


Das Gut Hardehauſen, ehemaliges Ciſtercienſerkloſter, liegt 


bei der Bahnſtation Scherfzde 


Kreis Warburg. Nach amtsgericht⸗ 


licher Bekanntmachung hat daffelbe eine Geſammtfläche von 381 ha, 


wenig Wald. Herrliche Lage. 


ewölbte Stallungen mit Waſſerleitung. 
iſchteiche, Forellenbrutanſtalt, Mühle, 
Das Herrenhaus beſteht in einem 


ſchneiderei mit Waſſerbetrieb. 


65 a, 13 qm, einen Reinertrag von 
ſammtnutzungswerth von Mk. 2676 und war der letzte Erwerbs⸗ 
preis (d. h. ohne Inventar) 1892 Mk. 510000. . 
Das Land iſt in gutem Kulturzuſtande und gut drainirt, 
Große, maſſive Wirthſchaftsgebäude; 


2013/00 Thalern, einen Ge⸗ 


ließendes Waſſer. Große 
tellmacherei und Holz⸗ 


großen, hochherrſchaftlichen Schloſſe, 19 Fenſter Front im 1. Stock, 


mit zwei Seitenflügeln und Quergebäude, 60 Räume enthaltend. 
Verſicherungswerth der Gebäude Mk. 340 660. Hof, Garten mit 
Treibhaus und Gärtnerwohnung, wie Park mit alten Bäumen, 
etwa 50 Morgen groß, ſind mit Mauern eingefaßt. 


Auskunft er⸗ 


theilt koſtenlos der Rentner Adalbert Wex in Düſſeldorf. 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 


Landw. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Bau 


telle 


beſte Lage der beſten Geſchäftsgegend Marienburgs, 


Hohe Lauben, preiswerth zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4017 durch den Geſelligen 


Gift. Parzelirung! 


erbeten. 


Ein gutes Putzgeſchäft 


mit ſchöner Ladeneinrichtung, iſt 
umſtändehalber ſofort billig zu 
verkaufen. Meldung. u. M. W. 
110 poſtl. Thorn erbeten 


12557 
Parzellirung. 
3954] Ich beabſichtige mein 
Grundſtück, 
boden guten Wieſen und vor⸗ 
zügl. Torfſtich, unter ſehr günſt. 
Bedingungen zu parzelliren. 
Re inh. Stoyke, 
Maſſanken per Rehden. 


Gaſtwirthſchaft 


verkauft Rapelius, Tiefenſee 
Weſtpr. Agenten verbet. 


4173 Nentable 
Gaſtwirthſchaft 
nebſt Bäckerei iſt von ſofort 
reſp. 1. April günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Selbige liegt hart an 
der Chauſſee, nahe am Neubau 
einer Kaſerne. Gebäude zc. in 
beſtem Zuſtande. Nähere Aus⸗ 

kunft ertheilt 
Winkowski, Stuhm. 


Ein Grundſtück 


de ca. 200 Morg. vorzüg⸗ 

licher eizenboden, g. Wie], 

ſchöneneue Gebäude, g. Invent., 

iſt ſehr vortheilhaft mit ca. 

15000 Mk. Anz. zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


Reſtaur.⸗Grun dſtück 


in Kolberg (Oſtſeebad) gel., altes 
gangbares Winter⸗ u. Sommer⸗ 
geſchäft, bin ich willens, preisw. 
zu verk. Meld. w. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 3743 d. den Geſelligen erbt. 


Fabrikreſtaurant 
mit kompletter Einrichtung Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen. 


Anz. 17000 Mk. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3589 d. d. Geſell. erbeten. 


Für Baumeiſter oder 


Bauunternehmer. 


Ein in Oſterode Oſtpr. in be 
Lage am Waſſer 3 13511 


chneidemühlengrundſtück 


e e mit neueſten 
Holzbearbeitungs⸗Maſchinen) auf 
welchem ſeit vlelen Jahren ein 
Baugeſchäft mit Holzhandel be⸗ 
trieben worden, iſt regulirungs⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen preiswerth Wit verkaufen. 
Näberes durch ittenberg, 
Oſterode Oſtpr. 


mit gutem Weizen⸗ 370 


Rittergut 


Weiß⸗Bukowitz, ca. 2 Kilometer 
vom Bahnhofe Piſchnitz und ca. 
4 Kilometer vom großen Kirch⸗ 
dorfe Hoch⸗Stüblau gelegen, ca. 
„Morgen groß, zum 
Theil mit Winterſagten beſtellt. 
Acker, durchweg kleefähiger Bod., 
und mit guten Wieſen verſehen, 
ſoll in beliebigen größeren und 
kleineren Parzellen, oder auch 
im Ganzen, je nach Wunſch, unt. 
günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Zur Beſprechung und 
Einleitung von Verkaufsunter⸗ 
bandlungen werde ich am Mitte 
woch, d. 21. März er., von 10 
Uhr Vormittags ab, auf dem 
Gutshöfe Weiß⸗Bukowitz anweſ. 
ſein und lade Reflektanten erge⸗ 
beujt ein. Fuhrwerk zur Bahn 
wird bei rechtzeitig. Anmeldung 
behufs e 

Auch vor dem Termine ertheilt 
jede Auskunft Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Carl Müller, Mi⸗ 
radau, und der Unterzeichnete 

J. Herzog, Hochſtüblan. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein ſeit alter Zeit in Danzig 
beſtehendes und ſehr bekanntes 
Geſchäft (Sarg⸗Magazin) nebſt 
Remiſe und Bauplatz iſt wegen 
vorgerückten Alters ſofort zu 
verkaufen. Meldungen von Re⸗ 
flektanten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4147 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Meine an einer verkehrsreich. 
Chauſſee liegende - u 


Gaſtwirthſchaft 


mit 15 Morgen Land u. Wieſen, 
vollem Inventar, will ich krank⸗ 
heitshalber verk. od. au verp. 
Preis 10000 Mk., Anzahl. 4500 
Mk. Der Reit kann 15 J. ſtehen 
bleib. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3747 d. den Geſell. erb. 


Freystadt Westpr. 


4048] Vorgerückt. Alters wegen 
verk. mein maſſiv. Grundſt., in 
Fa 28 J. ein Manufaktur⸗ u. 
Bir ereigeſch. m. * Erf. betr. 

abe, unt. d. günſt. Beding. Es 
eign. 7 d. Lage weg. zu jedem 
and. Geſch. Auch find gr. Keller⸗ 
räume u. Hofraum m. Auffahrt 
Ses . Würd. event. - 
ne ohnung ꝛc. verpachten. 

J. A. Brofowz vs Ae. 


von 92 ha ſchönem, milden Lehm⸗ 
boden, inkl. ca. 20 ha ſchöner 
len mit gut. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einer Ziegelei 
mit gr. Lehmlager, brillantem 
lebenden u. todten Inventarium, 
6 km v. Oſterode, a. d. Chauſſee 
gelegen, preiswerth bei 25⸗ bis 
30000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Neumann, Oſterode, Untere 
Blumenſtr. 1, und H. Siebert, 
Elbing, Inn. Mühlendamm 22. 


1. E. Wirkt e Nieder.⸗Beſ., 
beit. Kuhwirthſch., 2 culm. Sur, 
Gebäude neu mit Steindach, 
Wohnh. maſſiv, gut. Invent., Pr. 
61000 Mk., Anz. 11000 Mark. 

2. Keulm. Huf, Niedr., Nüb.⸗ 
u. Weiz.⸗Bod., ſchöne Kuhwieſ., 
vorzügl. gut. Invent., gute Geb., 
Pr. 108000 Mk., Anz. 21000 Mt. 

3. Beſ, a. d. Höhe b. Dirſchau, 
220 Mg. feinſte Bodenbeſchaffenh., 
tadelloie, hübſche Lage, maſſive 
Geb., reitl. u. werthy. Juvent., 
Preis 100000 Mk., Anzahlung 
25 000 Mark. 13540 

4. 200 Ma. reutl. Ziegel., 
Weizenboden, d. a. d. Stadt, nur 
maſſive Geb., werthv. Juvent., 
Anz. 25 000 Mk., Preis nach 
Uebereink., ferner anderw. Höh.- 
und Niederung. ⸗ Bei. jeder 
Größe, Güter pp. empfiehlt 

Th. Mir au, Danzig, 
Langgarten 73. 

Ein frequent geleg. 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit bedeut. Schanf- u. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, in Marienburg, iſt für 
37000 Mk. bei 10 Mk. An⸗ 
N. ſofort zu verkauf. [4170 
Heinrichs, Marienburg. 


Eine Molkerei 
in verkehrsreicher Geg. Berlins, 
13 vorz. Kühe u. vollſt. Einricht., 
ſichere Kundſchaft, für 5 700 Mk. 
zu verff. Trampe, Berlin W., 
4180] Elßbolzſtr. 11. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein in lebhafter Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Pommerns be⸗ 


Eine Beſitzung 


findliches altes Eiſenwaaren⸗ A 


Geſchäft, verbunden mit Glas⸗, 
Porzellan-, Haus- u. Küchen⸗ 
geräth, in beſter Lage, mit gut. 
Gebäuden, gute Broditelle, ſteht 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zum Verkauf, weil fh, Inhaber 
zur Ruhe ſetzen will. eldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8108 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Von meinem Gute Hochſtüb⸗ 
lau ſind noch [3611 
ca. 90 Morgen guter Boden 

u. ca. 30 Morgen Wieſen 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Die Bedingungen hier⸗ 
bei werden ſebr günſtig geſtellt. 

Auch iſt noch 


Roggen⸗ u. Haferſtroh wie 
Seradella⸗Hen 
zu verkaufen. Auskunft hierüber 
ertheilt der Kaufmann J. Her⸗ 
209 in Hochſtüblau und der 
nterzeichnete 
Gallenkamp, Amtsvorſteher. 


Bahnamtl. 
Speditionsgeſchäft. 


Wegen andauernder Krauk⸗ 
heit des Beſitzers ſteht eine 
in großer Garniſonſtadt ge⸗ 
legene Königl. Bahnſpedition, 
verbunden mit Möbeltraus⸗ 
port, Holz⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort zum Verkauf. 
Nachweislicher Reingewinn 
15000 Mk. pro Jahr. An⸗ 
zahl. 25- bis 30900 Mark. 

Auskunft ertheilen 

Korn & Spudich, 
Kgl. Bahnſpediteure, 
Oſterode Ostpreußen. 


Ein Bierverlag mit 
Selterwaſſerfabrik 


in einem Badeort mit größerer 

Garniſon iſt zu verkaufen. Aus⸗ 

kunft ertheilt 3136 
Brauerei Aſcher, Cöslin. 


Welche leiſtungsfähige Brauerei 
würde einem tüchtigen, jungen, 
etwas vermögenden Kaufmann 
einen 


Bier⸗Verlag 
mit auch ohne Reſtaurant ab⸗ 


geben? Meldg. Mi mit 
Aufſchr. Nr. 3744 d. d. Geſell. erb. 


Tate rundgtüeh 


it 
Reſtaurant 
und Kegelbahn 


in beſter Lage d. verkehrs⸗ 
reichen, 35000 Einwohner 
* lenden Stadt CTilſtt, 
aben wir für den Preis 

von 88000 bei 20 000 Mk. 
aim zu verkaufen. 
Geſchäftsſtelle des Haus⸗ 
n. Grundbeſitzervereins 
37891 Tilsit. 


4007] Ein 


Fachwerkgebäude 


mit Bretterverkleidung, ſolange 
als Maſchinenreparaturwerkſtatt 
edlent, 00 6 Meter, in gutem 
uſtanbe, ultdach, verkaufe ich 

zur halben Taxe auf Abbruch, 

paſſend zur Scheune oder Akkord⸗ 
a 


mit Daum Schönſ 
er, 
Weſtpreußen. 1 


17651 Meine 


Mingofen⸗ Ziegelei 


Dampfbetrieb), mit einem mächt. 
Lehmlager, beabſichtige ich vor» 
gerückten Alters und dauernder 
Krankheit wegen zu verkaufen. 
it Wartenburg 
ſtpreußen. 


Fo 1 Hotel 
in einem großen Badeorte mit 
Ladeneinrichtungen hat für 
50000 Mk. zu verkaufen 
Beilke, Stargardt i. Pomm. 
Eunowerſtraße 7. 4225 
otelverkauf. 

Ein ſehr flottgehendes Hotel 
in kleiner Stadt Pommerns, iſt 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9391 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 

Wegen Uebernahme d. Geſchäfts 
meiner Schwiegereltern bin ich 
willens mein in einer mittleren 
Stadt Oſtpr. gelegenes erſtes 
Hotel zu verkaufen. 1 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3956 durch den Geſellg. erb. 


Gaſtwirthſchaft 
D mit Schützenhaus 
bei Stadt d. Neumark, groß. Saal, 
Garten, alles maſſiv gebaut, ca. 
150 Tonnen jährl. Bier⸗Ausſchank, 
viel Schnaps, ſuche ſof. m. 9000 M. 
Ae zu verk. Preis 33 000 Mk. 

täbere® durch Büchsler, 
Cüſtrin⸗Vorſtadt. 

4054] Eine im beſten Gange 
befindliche 

5 Dampf⸗Meierei 
mit 2 10 Detail⸗Kundſchaft, in 
Königsberg i. Pr., iſt für den 
billigen, aber feiten Preis von 
42000 Mk. mit 8000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres 
d. Emil Berwien, Königs⸗ 
berg i. Pr. 

Zu verkaufen wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers ein ſehr 
renommirtes [4060 

Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft 
in beſter Lage einer groß. Pro⸗ 
vinzialhauptſtadt. Näheres durch 
dolph Neumann, Danzig, 
Hundegaſſe 24. 


Ostseebad Zoppot. 


4145] Daſelbſt habe ich ein 
Hotel: u. Reſtaurat.⸗ 
Grundſtück 


mit Deſtillation und Kolonial- 
waaren-Handlung, alles getrennt, 
an Hand. Zur Uebernahme find 
Mk. 30000 erforderlich. Agenten 
verbeten. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Major Carl Tauch, 
Langfuhr. 

Mein gut gehendes 
Reſtaurant "SR 
will ich größern Unternehmens 
wegen baldigſt verkaufen. Paſſd. 
für Anfänger, da nur wenig Ka⸗ 
vital dazu erfordl. iſt u. e. ſichere 
u. gute 1 IN: Uebernahme 
könnte am 1. April ſchon erfolg. 
Meldung. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4205 durch den Geſell. erbt. 
3520] Mein in Slonawy⸗Hld. 

bei Obornik belegenes g 
Ziegeleigrundſtück 
mit gutem Thonlager, ca. 76 Mg. 
roß, Jahresprod. ca. 1 Million 
iegel, ſehr erweiterungsfähig, 

will ich verkaufen. 
F. Rätſch, Slonawy⸗Hld. 
bei Obornlk. 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erſolg betrieben habe, bin 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
Teutſchbein, Neuſtettin. [3235 

Im gr. Kirchd., zw. 2 Städten, 
nahe am Walde, iſt ein ſchönes 


Landhaus 
mit ſch. Gärt. u. 2 Mg. Land, ge⸗ 
eignet f. e. penſ. Beamt. od. Kurz⸗ 
waarenbändler, unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Hinz, Landbriefträger, Gurſen. 


Ein maſſives, gut erhaltenes 


Wohnhaus 


nebſt zugehörigen Gebäuden und 
großem Obſtgarten, iſt Verände⸗ 
rungs halber bei gering. Anzahlg. 
BR zu verkaufen. Näheres ex⸗ 
theilt Tiſchlermeiſter Lettke in 
Neuenburg Weſtpr. 14045 


Wohnhaus in verkehrsreiche⸗ 
Straße Thorns, mit Geſchäfts 
lokal, in welchem ſeit Jahren 
ein Friſeurgeſchäft mit beitem 
Erfolg betrieben worden iſt, ſich 
e für jeden anderen 
Geſchäftszweig eignet, unter 
aͤußerſt günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Preis 25000 Mek 
2630] H. Safian, Thorn. 


Suche kleines Gut 


von 3⸗ bis 400 Morg. zu kauf., 
wenn ein ſchönes neues, Ni ehr 

ut verzinsliches Haus in einer 
Induſtrieſtadt oſens, Guthab. 
36 000 Pek., in Zahlung genomm. 
wird. Agenten verbeten. Meldg. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2702 durch den Geſelligen erbet. 


3867] Suche in Danzig ein 
Haus 
88 Mittelwohn., bei ca. 
10 Mk., direkt vom Beſ. zu 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3867 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Neutables Hotel 


in großer Garniſon, w. Krankh. 
zu verkaufen od. zu verpachten. 
Eignet ſich m für jüdiſchen 
Herrn. Zum Ankanf ca. 20000, 
zum Pachten ca. 3500 Mk. noth⸗ 
wendig. Faſt die ganzen Zinſen 
bringt ein Nebengeſchäft ein. 
eh Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4108 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein gutgebendes größeres 

Hotel 

wird von zahlungsfähig. Käufer 
geſucht. Meldg. werd. brfl. m. d., 
Aufſchr. Nr 4199 d. d. Bei. erb 


Aeſtaur. u. Vergnügungslekal 
beſteh. aus gr. Wohn., 4 Reſtau⸗ 
ratlonszimmern, gr. Saal, Bühne, 
Veranda, Kegelbahn, gr. Garten, 
Acetylenbeleuchtung, in d. Nähe 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
gelegen, preisw. zu verkaufen. 
I. Siebert. Elbing, 
2865] Inn. Mühlendamm 22. 


Fachüngen 


In einer Garniſonſtadt (von 
eg. 24000 Einw.), iſt ein modern 
eingerichtetes 

Eckgeſchäft 
mit Kellereien und Wohnung zu 
vermiethen. W BR ſich 
ſpeziell zum olonialwaaren⸗ 
handel und eventl. Bierverlag, 
da es in betreffender Stadt⸗ 
gegend mit regem Fernverkehr 
an diesbezügl. Geſchäfte fehlt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3522 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Gaſthaus, neu, maſſ. einzig im 
Orte Schulesetwa ch „Garken d., 
ſof. z. verpacht. jährl. Pachtößog dak. 
Brfm erb. d. Jasnoch, Poſt Kleſch⸗ 
kau, Bahnſtat. Piſchnitz Weſtpr. 


Reſtaurant! 

4234] Mein alt renommirtes 
Reſtaurant, verbunden mit Auf⸗ 
fahrt und Garten, beabſichtige zu 
verpachten. 

L. Knispel, Wreſchen, 
zur alten Linde. 


Mein Einwohnerhaus 

im hieſigen Kirchdorf (kathol. u. 

evang.), an der Chauſſee gelegen, 

iſt von ſogleich oder ſpäter an 

einen tüchtigen Schneidermeiſter 

zu vermiethen. 14109 
A. Cohn, Stendſitz. 


Eine Dorfichmiede 
iſt vom 1. April d. Is. ab zu 
verpachten. Meldungen ſind an 
den Gemeindevorſtand Subkau 
zu richten. 14112 
Wegen Uebernahme ein. Gaſt⸗ 
hauſes verpachte ich mein [4195 


Gasthaus 


nevſt 60 Mg. Land, ev. verk. es 
auch. Nächſte Stadt 18 Kilom. 
Bei erſter. iſt Kaution erforderl. 
Vermittl. ausgeſchl. Mark. verh. 
Uebern. v. 1. Mai. 14495 
M. Loewenftein, 
Peterswalde b. Gr. Schmückwalde. 


Gaſthaus Kaiſerhof 
auf dem Schießplatz Thorn, wo⸗ 
ſelbſt jährlich ca. 10 Artillerie⸗ 
Regimenter üben, iſt mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung vom 15. 
März oder 1. April zu verpacht. 
Das Grundſtück beſteht aus 20 
Fremdenzimmern, doppelt. Kegel⸗ 
bahn, eg ge Eiskeller ſowie 
Stallung für ca. 20 Pferde nebſt 
5 Morg. Gartenland u. Konzert⸗ 
garten. Das Gaſthaus liegt an 
der einzigen, offenen Straße 
welche nach dem Schießplatz frei 
gegeben iſt. Am geeignetſten 


ch wären Perſonen, welche ſich an 


Lieferungen betheiligen, da große, 
trockene Lagerräume vorhanden. 
Meldungen erbittet 14076 
W. Romann, Thorn. 

Inowrazlaw. Geſchäftslok. 
m. Wohn., nah, d. Markt u. d. kath. K., 
wor. ſ. J eln Krlonlalw.⸗Geſch.mit 
Deſt. betr. wurde u. das ſich a. z. jed. 
and. Geſch. eign., iſt unt. gi 1 5 8 15 
ſof. od. per 1.4. zu verm. Meld. sub 
S. T. 67 poſtl. Inowrazlaw 


Krojanke. 


Meine ſeit ca. 32 Jahren beſte⸗ 
hende, gut eingeführte Bäckerei 
beabſichtige ich bei ſehr günſtigen 
Bedingungen mit ſämmtlichem 
Zubehör zu verpachten, in dem⸗ 
ſelben Hauſe wird auch eine flott 
gehende Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben. [4015 

Johannes Heymann, 
Krojanke an der Diibahn. 

= = 
Bäckerei 

auf dem Lande mit guter Kund⸗ 

ſchaft will ich Umſtändehalber 

um 1. April 1900 verpachten. 

Meldung. an Gaſtwirth Franz 

Klemp, Liepnitz Wpr. [3742 


Einegute Waſſer mühle 


m. Lohnmüllerei wird zu pachten 
eſucht. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 3487 d. d. Geſ. erb. 


Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande wird von ſofort 
zu pachten geſucht. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4044 durch den Geſelligen erbet. 


Gutgehendes Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, Reſtaurant oder 
Brauereiausſchank wird von 
einem j., ſtrebſ. Kamfm. m. 2000 
Mk. Verm. bald zu pachten ge). 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 4210 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schlachtvieh⸗Verſicherung vereinigter Viehkommiſſionäre Berlins, 


I. Gewinn- und Verluſt⸗Conto pro 1899. | he erzielt für: 
K 4 4 2 — — — — — 


— — Kälber von der Abdeck ere Mk. 837,— 
AM 1% Mi 2 15 Spich ee ee Re e 79708 
74 gelbſüchtige er i 
Prämien für Rückur m. f Rinder | 245465 51 tuberkuldie Kälber 929.10 
Rein — eier 5 2915 0 Felle von beauſtandeten Kälbern 26146 
7001 older Abichreibungen: auf Conto pro Diverſre et 
Prämien für 3 1601,50 8 2 ek. 498,7 
695937 Schweine 145905450 ourediff. Entſchädigt wurden auf ſtädtiſchem Schlachthof zu Berlin, weil 
Nebenlelſtungen der a. Effekt. 2609,25 4210/75 | beanſtandet: 
itglieder 21231/90 | Verwaltungsköoſten: 147 Kälber, weil verendet 
Erlös aus verwertb. | Gehälter u. 149 wegen Agonte 
Bieb . 2.» 255468 50] Löhne . 2357950 108 „ Tuverkuloſe 
n 603505] Sonſtige 14 „ iunen 
onſtige Einnahmen ] 1575 —] Untoiten 12565,95 | 36145145 12 „ elbſucht und 
—.— r ö T5 8 „ „ verſchieden. Krankhelten 
— — — — — — 12 Kälber ee * 3 nn 
E = inderwer 8 36, 
II. Bilaunz-Eonto pro 1899, 49 5 außerbolb Berlinee Schlachthof nd ER 
— gan eanſt andert 0 
AM E N N Me E 20 „ minderwerthig A 233, — 
Bank-Guthaben „ . 185225 95 [Siderheits-Kavital | 20000 — Mf. 62022, 
5 695 935 Schweine brachten bei zeltweiligem 


— 


Kaſſenbeſtand 107 
n 69137 
Juventar » 16695035 Svezial⸗Reſerve. 
— I :96709 55 — 


Geſchäftsbericht 1898 


54 80 Reſervef. 136166,80 
25 Zugang . 64915,70 | 201082 50 
eferve. f 7962 50 
1 296709155 


Sonftige utbaden | 14896 0 Div. Eutſchädigung. 
eſt 4 Prämtenſatze von 60 oder 70 Pfg. pro 
Schwein (Maſtviehausſtellungsſchweine 

1 Mk.) eine Prämien⸗Elnnahme von Mk. 440 135,— 

141 546 exportirte Schweine & 15 Pfg. Mk. 21 31.0 

Mk. 461 366,90 


Erlöſt wurde für 


136.621 Rinder brachten bei einem Prämienſatz 2 0 
von Mk. 9,00 für Färſen und Kübe, 1433 W . u 2 13 263230 
Mr. 7,00 ür Buben und Ochſen und 8 108 = ausgeſchmolzen verwerthet . „ 3 752,48 
Mk. 3,00 für Freſſer eine Einnahme v. Mk. 951 204.— 2 088 ſtertliſirt verwerthet 54 274,54 

Auf 44 837 8 . 5 149 7 F 8 2812 
Zahlung von dezgl. 6, un ar ut, 7 n 605 
pro Rind abgelö ft S Fe) a ARD . Freibank (Berliner Vororte) „ 2 866.05 


Erlöſt wurden für verwerthete Mk. 91 409,90 


800 a e 333 Entſchädigung wurde gezahlt für 
iuberkulöſe Rinder! 43.25 476 ine, i .. Mk. 350 111,96 
115 theilweiſe beanſtandete tu!erf, Rinder 5 3 084.05 9788 . Be: eee ie ie Ge 
894 Rinder Apdederei üverwieſen. „ 4 99.— 140 „ in den Vororten ganz beanſt. „ 13 882,80 
Erlös aus Rinder häuten „ 37807, 94 0. Freibank 
auf Conto pro Diverſre a 2 om 73,30 7 überwieſeen 0 w 9 509,85 
Mk. 159 002,85 164 - in den Vororten, und weiter, 
entlohnt denn den auf ſtädtiſchem Schlachthof zu Berlin, 2 gar, N 8 2021.25 
andet, — vort, R 3 
1 623 Rinder wegen Fade e 230 nr dab aal Freibank⸗ Er 
t 5 7 innen * an? x 
TR „ anderer verſchiedener Krankheiten 16 805 2 Kinberwerth IN 15 ee 


. Mt. 593 949,60 408 906,35 


2175 Rinder im Werthe 0 Der 
186 22586,35 Für Trachten (von 8 Pfd. pro Schwein aufwärts) Mk. 52 797,15 


„ thbheilweiſe beanſtandete . 


7229 „ nach Entfernung d. erkrankten 
‘ — e entſchädigt u nu OH Entſchädigt wurden, ganz beanſtandet: 
12660 „ Minderwerib u 4 Mr. „ 580 640. —] 2949 (eme, gen Tuberkulose 
u " a2. 0... _ 2 240 — 38 % „ Nothlauf 
Mk. 818 402,10 305 8 „ Finnen 
147 661 Kälber brachten bei einem zeitweiligen Prämienſatze 202 „ „ Gelbſucht bezgl. fiſchigen Geruches des 
von 40 oder 50 Pfg. pro Kalb (Maſtviehausſtellungs⸗ 8. Fleisches 
Kälber à 1 Mk.) und 7 7 „ Trichinen 
223 älterer Kälber (Freſſer) à 3,00 Mk. eine Prämien⸗ 372 „ verſchiedener Krankheiten 


Mk. 67 615,50 5075 Schweine. 


Viel Geld. Epochal. 


einnahme von 
1179] Circa Zeutewiger Gelbhafer 
nach den Verſuchen der D. Land⸗ 


8 käuflich durch 


2000 VBirkendeichſeln 


Im Vordergrund der landwirthſchaftlichen Jatereſſen. 
ſowie ungefähr 100 Feſtmeter 4064] 


ſebn iet 5 1 eines e ad den ichen 
a ehnlichſt erwarteten und „en masse“ ſpielend verkäuflichen 
Ellerunutzholz chemiſchen Präparates ſoll leiſtunasfähigen Elitefirmen (je 
hat abzugeben ! . Regierungs⸗Bezirk), weiche die Droguiſten, Apotheken u. 
hat ab b eine pr. Reg 8⸗Bezirk), welche d iſt Apothek 


per Eckersberg Ditpr. außerdem einem großen E Exvortnaus von gut. Klang 
Heilung jür das geſammte Ausland übergeben werden. Meld. mit Angare 
J Mose. Köln. 
thode (bei. Garant. i. veralt. Harn: | ; ... 
beralt Hautkrankh. ohne Queck⸗ 30 F. a., ev., forſche Erſcheinung, 10 9000 Mark 
ſilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 000 Dit. Verm., ſpät. m., vaſſ. auf ein gutes Hausgrundſtück in 
Lenser, Berlin Steinſtr. 21. in eine Beſitzung von pünkklichem Zinszahler per 
ſeu erichienen: 14057 ® einheiratben. bald geſucht. Meldungen werden 
. 5 ER | geichloff., w. a. d. ernſtg. Geſuch 
| Sa Ft Aa er a4 | einneh. woll., w. geb. vertr. ihre 


J. Sewatzki, Cömielewen [Landes⸗Produkten⸗ Firmen regelmäßig und rationell beſuchen laſſen, 
von Jahresumſatz und Bank⸗Referenzen befördert sub K. F. 5334 
durch m. neueſte, bewährte Me- | Rudolf 

leiden ohne Ein pr.), Blaſenleid, Suche f. m. Neffen, Landwirth, 

ſtörung mit größtem Erfolg. Parthie. Selb. m. am liebſten N Hypothek, 
t 

ie Buren“ Junge Damen, Witiwen n. aus» | triefl. mit der Aufſchr. Nr. 1778 

Preis 1.30 Mk. franko. ww. Adr.nebſt Photogr. (w. ſogl. zu⸗ 


Bureuſtreiche“ (origin!) 
Der Transvaal⸗Krieg 1. d 
Kaxikatur aller Völker mit 
175 Bildern. Px. Mk. 1.20 
irko. Veridt. b. Vorauss. BE 
(in Mark. od. Baar) unter 
Kreuzband. Nachn. theur. 
C. F. Bernhard, München, 

Landsbergſtr. 1. 59 


rückgeſ. w. joy. Ang. d. Verhältn. 
brich. u. N. 4028 d. d. Gef. einzu‘. 
8 1 Papen Verm. WI. 40 

b. Y — . ‚ 2 L. 
nn e | 10-45, Shwediihtiee Mr. 4 


Ederen 


5 per Ctr. 


Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


100 Ctr. Sommer⸗Roggen 


mit geringem Beſatz von Hafer, 


”.. Heather. 
Beſitz. ſchuldenfr. Nitterg. nebſt 
Baarvermög. v. 62000 Mk., durch⸗ 
zus ſchneidig, wünſcht zu hei⸗ 
rathen. Damen, den. an einer 
Zlücklichen Ehe gelegen, wollen 
Meldung. u. Photogr. bis 18. d. 
Mts. brlefl. m. der Aufſchr. Nr. 
3910 vertrauensvoll d. d. Geſell. 


werden von ſofort auf ein gut⸗ 
ehendes, in beſter Lage d. Stadt 
ftpr. gelegen. Materialwaaren⸗ 

3 zur 1. Stelle geſucht. 


Nr. 3583 durch den Geſellg. erbet. verkauft 


15. Mai zu cediren. Gefl. Mel⸗ 


land. 
dungen ſind unter L. E. 20 poſt⸗ 3 


Weißklee 


5 i u lagernd Wandau bei Marien⸗ thee 
einfenden. Diskret. Ehrenſache. werder einzuſenden. 13775 zum 
Für gut ſitulrte Gutsbeſitzer | Tr san DE franz. Luzerne 
Kaufleute, Beamte, Leb rer und 3000 Mark Seradella 
ſelbſt Handwerker ſucht e unter Garautie von Reinheit 


paſſeude Parthie 


Oſtd. Heirathskomtor Dt.⸗Eylau E. Joost Stuhm 
5 ; 5 


Zur Saat 


empfehle: 


4204] Weſtvreußen. haft. Meldungen brieflich mit 
Eruſtgemeint. er Aufſchrift Nr. 7250 durch den 

eh e Geſelligen erbeten. 

auſtänd., ſolid., vermögend. Dame 4931] Auf ein Gaſt haus, neu 

zwecks bald, Heirath. Ausführliche ban 5 50 — — Land. 


— nie 


0 hinter 234500 Mk. Land⸗ 


Meld. unt. Nr. 4206 d. d. Gejell. | Mittelboden, werden zur erſten Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gegen Lagern, 
ür gute Böden, 100 Ko. 18,— 


erb. (Auonym in d. Papierkorb.) Stelle 11000 Mark geſucht. 
Heirath! Wittwer, Handwerker, Näheres ertheilt 

1 5 7 33 Jahr, * 99255 H. Schimmig, Graudenz. 
Auskommen, inder, ucht 7 77 5 
Lebensgefährtin. Junge Mädchen 12 000 Mark 

im entjpr. Alter (Wittwe nicht zu einer gauz ſicheren Stelle auf 
ausgeſchloſſen), mit etwas Ver⸗ eine ländliche Beſitzung im 
mögen, werden höfl. erſucht, ihre | Graudenzer Kreiſe geſucht. Mel⸗ 
Adr. brieflich mit der Aufichrift | dungen werden brieflich mit der 160 ME 


tt, 1000 Ko. 170 Mk., 


noch hohe 


„ [8007 
Nr. 387 2 ift Nr. 402 eine's ertragreichſter Hafer 
tr. 3871 durch den Geſelligen] Aufſchrift Nr. 4025 durch den | ® ine z 1000 25 


einzuſend. Diskretion Ehrenſache. Geſelligen erbeten. 188 & 16,— Mk. 
Ein älterer, erfahrener Zuferg S3 
Schönsee. Laudwoirth in Käufers Säcken od. in neuen 


wünſcht ſich an einem nachweis⸗ Nachna 
fideles Haus, wünſcht mit netten | Unternehmen in den öflichen 


jungen Damen vorläufig i. Briei- | Provinzen mit Kapital ſelbſt⸗ 3354] In Trank witz b. Bu⸗ 
3 nel a len Ener eirath | thätig . 12359 diſch Weſtpr. iſt 
— Hufes unter, Amor. zu betheiligen. Anderbecker 

„baust. erzog. junges Mäd⸗ Meldung unter R. 370 an Haas en- Saathafer 


ben m. etw. Verm. möchte ſich stein & Vogler, A.-G., Breslau 


gern verh. Beamte bevorz. Mel⸗ erbeten. = ; ; 
Jung, möst, m. Sogtonn, wer. | O9pothek = Darlehen | Tan ieh sit ce d onen 
heiefl. m. d. Aufſche. Nr. 4217 b. z. auf ländliche und ſtädtiſche 155 Mk., bei 10 Tonn. 150 Mk. 


16. d. Mis. d. d. Geſell. erb. Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. in Käufers Säcken frei Bahn 


. Beligerwittiwe, 25 J., ev., Bedingungen ſehr günſti 
33000 M. Verm., u. für andere | ſpekt auf Verlangey. 
Töne en Fr. Kobeluhn, Allgemeine Bert 
Königsberg 


ehrsanſtalt 


20- bis 25000 Mack F e ng 


telda. werd. br. m. d. Auſſchr. zur Saat, pro Tonne 125 en 


6300, Mt. find v. 1, April on. | Gut Böer spr. Sraudenz. 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ und Keimfähigkeit, offerirt billigſt 


Schottiſche Chevalier⸗Gerſte, 

auch auf weniger guten Böden 
Erträge lieſernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 


Säcken gr Selbſtkoſtenpreiſe per 


4232] Ein junger Mann, quietich- lich  reitablen induſtriellen rege in del Dieler 


in reiner, ſchwerer und heller 


fe Bros | Ervopgeg. Nachnahme. Prohe 
6970D liſt im Komtor bel Herrn F. 

choenemann, Danzig aus⸗ 
r. III. Retourm. Berlin SW. 12. Zimmerſtr. 87, geſtellt. v. Kries. 


wirthſchafts⸗Geſellſchaft a. allen Wahl 


öden ſehr ertragreich, hat zur 
Saat abzugeden Schnacken⸗ 
burg, Mühle Schwetz, Kreis 
Graudenz 11781 


3854] Scharftrodene 
99erprina Seradella 
offerirt B. Kirftein, Neidenburg, 


Prima Seradella 
friſche Saat, verkauft ab Harden⸗ 
berg den Centner zu 6 Mk. 
Dom. Milewo b. Hardenberg 
Weſtyr. [3831 


Saat: und 


Speiſe⸗ Kartoffeln 
Prof. Märcker, Prof. Delbrück, 
Richt. Imperator, Max Eyth, 
Achilles, Sirius, Hauninal, 
Holdefleiß, Daber, Weltwunder, 
Magn. bon, Seed, frühe 
Roſe, gelbe Roſe, 
„Leo“, „Kaiſerkrone“ 
offerirt billigt [3715 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


3892] Handver! eſene 
Eßztartoffeln 


verkäuflich in Kl.⸗Ellernitz. 


Saat⸗Kartoffeln 
2000 Ctr. Prof. Maercker zum 


Preiſe von 2 Mk. per Ctr., ab 


Station Mrotſchen, giebt ab 
Dom. Hutta b. Viſchofsthal 
3303] Kreis Bromberg. 


Echte, rein Daberſche 2541 


Snatiartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigſt D. Dobrin Daber 


Speiſt⸗, Sant- und 


Brennerei» Kartoffeln 


offerirt freo. aller Bahnſtattonen 


Otto Hansel, 


Bromberg. 2753 
— — — 


— 


„Viehverkäufe 
3928] Zu verkaufen: 

braune, engl. Stute 
und Rappcolſtute 


beide 9 Jahre alt, hochvornehme 
Kommandeurpferde, ohne jeden 


Fehler, au 
kart. Ein jaſt neuer 


Damenſattel und 


Sättel u. Ausrüſtung 


für 3 Pferde. 
v. Leſſel, Major 1./152., 
Dt.-Eylau, Oſteroderſtraße. 


1 bochtr. Juchsſtute 


nor Niemann gedeckt, hat zu 
verkaufen 1 8. 666 
Maſſanken per Rehden. [3 


ch als Damenpferde 
eeignet. Preis 1800 und 2000 


Dio Zuehtgenossensehalt für das Meissner Schwein 
gmaRöbit 2 Rule, als: Kerkol, An Wochen alt, zur 
ucht un last, sowie alfere Zucht- u 0 
_ 17 nn beligbigem Älter ix 8 
Zigenschaften - rösste ruchtbarkeit. kräfti 

Körperbau. Ai e e schnellwüchsig. Die Masten rs 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch 
wachsenes, feinfaseriges F. eisch. 11759 

I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.- Gesellschaft. Berlin lastvieh- 
Ausstellung 1892. Sieg in allen Concurrenz- 
schlachtungen. Alles Nähere darch die 
Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


2 elegante Pferde 2 h cht ) Ki 1 
* 98 1 en. 5 gr., 0 > bügel k ühe 
un ahre alt, v. Kavallexie⸗ innerhalb 14 1 5 
Offizier im Dienſt geritten, ſich. werd, ebenſo ein ſtar n 
eingefahren, jehr prelswefzg DET“ Arbeitspferd 
Oberroßarzt Richte r, U 8 groß, 6 Jahr alt, 
Bromberg. yat zum Verkauf Ch. Felske 
4084] 2 gut gefahrene, Ajährige, | Sel In owe b. Reden. 14028 
ſchwarzbraune 4120] 12 Stack 


Wallache Ochſen⸗Geſchirre 
Größe 4 Zoll, Preis 1600 Mark, Stirn⸗Joch, noch gut erhalten, 
zu verkaufen. hat billig zu verkaufen 

Leutnaut Pohlent, J. Dückert, Satelermeiſter, 
Adlig⸗Juckſtein bei Neu⸗ Pr.⸗Friedland. 


Eggleuingten. N EHRSRAARE 5 
1 Baar ruffiiche 3837] Junge, bayriſche 
Jucker Zugochſen 
(Rappen, Bahuierde) durchgeſeucht, daher immun 


1 eleganten oſſenen Kutſch⸗ 
wagen verkauft fortzugshalber 
Holm, Gr.⸗Bartelſee 

bei Bromberg 14146 


4089] Zu verkaufen p gE: . 
> 
braune Etute zee Jene SE una 
edel gezogen, 5jährig, für mittl. n del cr Krebs 13799 
Gewicht, ohne Fehler, tadellos | — I er e ee 
eritten, truppenfromtb, in jed. 4124] Auf Rittergut Tuſchewo, 
ienſt und zur Jagd gegangen, Löbau, Weſtpr. vertäuflich : 
59 1 Ballen 4 N 40 jährige Kälber 
ufragen an Hauptmann von 5 d 
dome ver, Thorn, Tuchmacher 20 Barlinge. Mnatıme beiiehig. 


gegen Klauenſeuche, hat 
abzugeben 
Altbaujen bei Culm. 


ſtraße 6. n 

Bon 3 Neitpferden e ſtellt 

verkauft zwei nach En billig zum Verkauf [4050 
Collishof bei Oſterode Oſtpr. 


ahl. 38 
Klettner, Kl.⸗Ellernitz. 


3804) Ein tadelloſes, Ken, F.ͤuſotzferkel 


Reitpfer 

= 1 5 f ins 
Schimmelſtute, 10 jähr., 1“ groß, der großen, weißen Edelſchwe 
(Stutbuch eingetragen), ſehr flott wir Te ieder 9 7 


und ausdauernd, ohne Fehler, iſt f 
118 f zugeben Dom. Mysleneinek 
preiswerth abzugeben in Dom. bei Bromberg. [2407 


Kiſin b. Damerau, Kreis Culm. 
4095] 15 ſchöne 


Läuferſchweine 
ca. 120 Bid. ſchwer, hat au ver⸗ 
\ Taufen 
nn H. Sontowski, Kamin per 
Sprungfähige und Jablonbwo. 


jüngere 


Bullen 


die auf Tuberkulinimpſung 
nicht reagirt haben, aus meiner 


mildreihen Holländ. 
Hlummpherde 
11794 8 bei Abnabme von 


verkauft 
8 Jacobſon, Skück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
Tragheim b. Marienburg Wpr. ſtation. [2861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
20 Bullen 


ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 
meiſt deckfähig, auf Tuberkulin 


degr.frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
N 27jährige, dau⸗ 
5 8 ernd geſunde 
ER üchtung, wer⸗ 

den 5—0 N 25 Me 
ochen alt, 2 4 

erfel, per Stück, jederzeit 


Mars 


nicht reagir, meiſt von Heerd⸗ ſchottiſcher Schäferhund, ſehr 
bachmüttern, Vater Tragheimer billig verkäuflich. Meld. w. brfl. m. 
Bulle, zu 32 Mk. pro Ctr. und d. Aufſchr. Nr. 4029 d. d. Geſ. erb. 


bis 50 Mt. Au“ ſchlag pro Kopf 2 
verkäuflich. Darunter 1084| 2 Langſhan⸗Hähne 


wegen Farbefehler u. ſ. w. nicht z 5 Mark, und diverſe reinraſſt 
kölfähig. Kein Bulle oder Kuh gezogene Plymonth⸗ Hähne A 9 
im Stall, die auf Tuberkul. reag. und 4 Mark, 1899er Herbſtbrut, 
Montü-Gr. Saalau offerirt zur Zucht [4079 
1256] bei Straſchin. Lu iſe Maercker, Roblau 


Warlubien. 
Herrſchaft Wonsowo — Reitpferd 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


i u kaufen geſucht, 5 bis 7 Jahre 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren alt 810i bis 7% Zoll Baudmaß, 


Winuchten enaue Beſchreibung, Preis⸗ 


Sinmenthaler Bullen 8 1 
und Zuchtſchweine ann 


Ein fehlerfr., abſolut ruhiges 
jeglicher Kategorie u. jeden Alters 


7 
der großen, weißen Schweineraſſe Reity ef 


(Darkibire) in bekannter vorzüg⸗ 
für ſchweres Gewicht (220 Pfd.), 


licher Qualität. 123 
4103] Es ſtehen in Loethen nicht über 2 Zoll groß, wird zu 


per Miswalde Opr. z. Verkauf: = 

4 forungfäbige, erfttlaffige, Sole | Fallen „DENN, Pressengek⸗ 

länder, sche sene unter G. 369 an die Geſchäftsft. 
Bullen der Elbinger Zeitung in Elbing. 

ſowie 6 zweijähr., ſchöne, ſchww. Suche per Sommer ca. 20 1½ 


Sterken jährige 
von oſtpr. Heerdbuchthieren abſt. Bullen f 
Landvieh) zu kaufen. Gewähr. 


( 
za 1 iels erbeten. 
10—12 Stiere Uggeldnggen werben. briefl 


Litthauer, dreijährig, ca. 10 Ctr. } 
ſchwer u. ſich zum Zuge eignend, deu e e 2 


verkauft Dom. Vangerow bei = 5 
8 745] Suche größere Bolten 
a + 3538 ant ausgefleiſchte, 2 bis 4 jähr. 


Die Gutsverwaltung. 
Hammel 


A. Scharein. 


4 hochtragende Kühe zu kaufen, auf Abnahme der 
onate Juni u. Juli. Schrift⸗ 

und 2 junge Ochſen liche 220 chwer u. Preis 

verkauft wegen Ueberfüllung des zu richten an L. Saſſe, Guts⸗ 

Stalles Caspari, Summin beſtitzer, Landsber d. B., 

bei Polu.⸗Cekzin. 13802 [ deberger⸗Chauſſee 1 


IN 


iR 


1. Ay 
inne) 


Regie 
unter 
triebe 
Win 
Betri, 
Ueber 
techni 
von! 
Ange 
am 
Schr 
Stelle 
Mari 
nehm 
terial 
als 3 
Eijen! 
Allen 
Meme 
Brom 
it 
Eijen! 
Exped 


anf 


Rafe 
Raſſe, 
„ dau⸗ 
funde 
„wer⸗ 


20 1 


jewähr. 


riefli 
3 dur 


Voſten 
4dr. 


ne der 
Schrift⸗ 
u. Preis 
Guts⸗ 
„ Fris 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] er 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. März. 


— [Tuberkuloſe⸗Abwehr! 


den Kampf gegen die Schwindſucht halten wird. 
+ — [Landräthliche Befugnißt.] Auf 


Veräußerung von Grundeigenthum vorzunehmen haben. 


— Die Rekrutirung der preußiſchen Armee iſt durch 
eine kaiſerliche Kabinetsordre vom 1. März für das 
Jahr 1900 dahin geregelt worden, daß der ſpäteſte Ent- 
laſſungstermin für die abgehenden Mannſchaften der 
29. September iſt. Die Rekruten ſollen bei der Kavallerie 
und bei der reitenden Artillerie möglichſt bald nach dem 
1. Oktober, jedoch grundſätzlich erſt nach Wiedereintreffen von 
den Herbſtübungen, die Rekruten für das 2. Fußart.⸗Regt. und 
für die Unterofſſizierſchulen, ſowie die als Oekonomiehandwerker 
oder Militärkrankenwärter ausgehobenen Rekruten follen am 
2. Oktober eingeſtellt werden. Für die aller übrigen Truppen⸗ 
theile hat das Kriegsminiſterium den näheren Zeitpunkt der im 
Laufe des Oktobers ſtattfindenden Einſtellung feſtzuſetzen. Zur 
Deckung von Abgängen durch Tod oder Unbrauchbarkeit ꝛc. 
follen bei den Inf.⸗Truppentheilen mit Ausnahme der Oekonomie⸗ 
handwerker 8 Proz., im übrigen 9 Proz. Rekruten über 
den feſtgeſetzten Bedarf hinaus eingeſtellt werden, und 
zwar gleichzeitig mit den übrigen. Beſonderer Werth wird 
darauf gelegt, daß Mannſchaften, deren Dienſtuntanglichkeit 
ſeſtgeſtellt iſt, nicht länger als unbedingt erforderlich 
im Dienſt zurückbehalten, vielmehr mittels eines be» 
ſchleunigten Verfahrens ſeſtens der Generalkommandos 
entlaſſen werden. 


— Das Küſtenbezirksamt zu Neufahrwaſſer, dem die 
Küſtengewäſſer Oſt⸗ und Weſtpreußens unterſtehen, wird auch in 
dieſem Jahre in den Küſtengewäſſern beider Provinzen See⸗ 
vermeſſungen ausführen. Derjenige erhält eine Belohnung, 
welcher als Erſter das Vorhandenſein einer die Schifffahrt ge⸗ 
ſährdenden, bis dahin nicht bekannten, in den deutſchen Küſten⸗ 
gewäſſern außerhalb der Binnengewäſſer und der Flußmündungen 
liegenden Untiefe zur Anzeige dringt und ihre Lage ſo zu be⸗ 
zeichnen im Stande iſt, daß dieſe in einwandfreier Weiſe beſtimmt 
werden kann. 

— [Neue Apotheke.] Der Oberpräſident von Pommern 
Bat die Errichtung einer vierten Apotheke in Stolp genehmigt. 
Bewerber um die Konzeſſion können ſich bei dem Herrn 
Regierungspräſidenten in Marienwerder melden. 

— [Markt.] Der für den 15. d. M. in Biſchofsburg 
angeſetzte Vieh- und Pferdemarkt iſt aufgehoben; der Markt 
wird vorausſichtlich erſt am 30. d. M. ſtattfinden. — Der am 
15. d. M. in Röſſel ſtattfindende Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt 
für Klauenvieh geſperrt. 

— [Titelverleihungen.] Dem Ober⸗Poſtdirektor Prowe 
in Stettin iſt bei feinem Scheiden aus dem Dienft der Charakter 
als Geheimer Ober⸗Poſtrath mit dem Range eines Raths 
zweiter Klaſſe verliehen. 

Deu Förſtern Volckmann zu Malken, Oberförſterei Gollub, 
Schmidt zu Blankenburg, Oberförſterei Krauſenhof, Klauſchke 
zu Bernſtein, Oberförſterei Hagen, und Stelter zu Pollnitz II, 
Oberförſterei Lindenberg, Regierungsbezirk Marienwerder, iſt 
der Charakter als Hegemeiſter verliehen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt ſind: der Amts⸗ 
gerichtsrath Tauſch in Stallupönen an das Amtsgericht in 
Königsberg i. Pr. und der Amtsrichter Katluhn in Marggra⸗ 
bowa an das Amtsgericht in Inſterburg. In der Liſte der 
Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die Rechtsanwälte Dr. Zimmer bei 
dem Landgericht in Tilſit und Dr. Willutzki bei dem Amts⸗ 
gericht in Flatow. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge⸗ 
tragen: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Haaſe bei dem Landgericht in 
Poſen, Theodor Schwarz bei dem Amtsgericht und dem Land⸗ 
gericht in Königsberg i. Pr. und der frühere Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Heymann bei dem Amtsgericht in Schubin, 

Der Staatsanwaltſchaftsrath Schönian in Hildesheim iſt 
zum Erſten Staatsanwalt in Oſtrowo und der Referendar 
Klotzſch zum Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts Poſen ernannt worden. 

Der Rechtsanwalt Mayer in Stettin iſt in der bei dem 
Amtsgericht und Landgericht daſelbſt geführten Rechtsanwalts- 
liſte gelöſcht worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hauſer in Vandsburg iſt zum Amts⸗ 
richter ernaunt und zum 1. April nach Tuchel verſetzt. 


— [Perſonalien von den Präparanden⸗Anſtalten.] Zum 
Vorſteher der Präparanden⸗Anſtalt in Meſeritz iſt der Seminar⸗ 
lehrer Lange aus Paradies ernannt. 

— [Perſonalien von der Marine.] Der Marine 
Maſchinenbaumeiſter Ronhage von der kaiſerlichen Werft zu 
Wilhelmshaven iſt zur kaiſerlichen Werft in Danzig und der 
Marlne⸗Maſchinenbaumeiſter Brommundt von der Werft in 
Danzig zur kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven verſetzt, unter 
gleichzeitiger Kommandirung als Baubeaufſichtigender zur Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Weſer“ in Bremen. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Steueramtsaſſiſtent Scholz in Nakel iſt zum 1. April als 
Steuereinnehmer nach Zuin (das Steueramt daſelbſt wird vom 
1. April ab I. Klaſſe) verſetzt. An ſeine Stelle kommt der Zoll⸗ 
eiunehmer Reinmann aus Jerzyce (Hauptzollamt Inowrazlaw). 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt: die 
Regierungs⸗ und Bauräthe Böhme von Allenſtein nach Oſterode 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der dortigen Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion, Treibich von Königsberg nach Poſen und 
Winde von Königsberg nach Minden, die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektoren Goege von Berlin nach Königsberg unter 
Uebertragung der Wahrnehmung der Geſchäfte eines betriebs⸗ 
techniſchen Mitgliedes bei der Eiſenbahndirektion, Hartmann 
von Alleuſtein nach Bremen, Schle gelmilch von Oſterode nach 
Angerburg unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der dort 
am 1. April d. Js. zu errichtenden Betriebs ⸗Inſpektion, 
Schrader von Graudenz nach Allenſtein unter Verleihung der 
Stelle des Vorſtandes der Betr.⸗Juſpekt. 1 daſelbſt und Weiß von 
Marienwerder nach Königsberg unter Uebertragung der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Betr.⸗Inſpekt. 2, Ma⸗ 
terialien⸗Verwalter I. Hl. Reich von Potsdam nach Königsberg 
als Verwalter des Betriebsmaterialien-Hauptmagazins, die 
Eiſenbahn ⸗Betrlebs Sekretäre Kaszemeck und Werner von 
Allenſtein nach Angerburg, Stations⸗Aſſiſtent Brunke von 
ee Telegraphiſt Stellmacher von Eydtkuhnen nach 

, Penſioairt: Güter ⸗Exvedieut Kroemer in Poſen. Ernannt: 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Heinze in 9 und Güter⸗ 
Expedlent Balzer in Poſen zu Eiſenbahnſekretären. Verſetzt: 


er 


Am 28. März findet Nach⸗ 
mittags 5 Uhr in den Sälen von Bartz in Bromberg eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher der Generalſekretär des Deutſchen 
Centralkomitees zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke, 
Oberſtabsarzt Dr. Pann witz aus Berlin, einen Vortrag über 


Grund des 
Bürgerlichen Geſetzbuches ſind fortan die Landräthe und deren 
geſetzliche Stellvertreter — ein jeder für den Bezirk ſeines 
Kreiſes — als Urkundsbeamte, d. h. als diejenigen Beamten 
beſtimmt, welche die Beurkundung der von dem preußiſchen Staate 
abzuſchließenden Verträge über den Erwerb oder die 


. 2 n > 


techniſcher Eiſenbahn⸗Sekretär Ludwig 1 von Bromberg nach 
Halle a. S. — nicht nach Nakel —, die Bahnmeiſter Behrens 
von Thorn nach Nakel und Blankenburg von Schulitz nach 
Thorn und Packmeiſter Zapf von Poſen nach Hirſchberg i. Schl. 
— Dem Eiſenbahn⸗Bau- und Betriebs ⸗Juſpektor Krömer in 
Bromberg iſt zum 1. April die Verwaltung der Betriebsinſpek⸗ 
tion 1 daſelbſt übertragen worden. 

+ — Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gr.⸗Maus⸗ 
dorf iſt der Hofbeſitzer Johann Dyck dortſelbſt ernannt. 


Culmſee, 11. März. In welchem Verhältniß unſere 
Stadt in den letzten Jahrzehnten an Einwohnerzahl zu⸗ 
genommen hat, dafür liefert die Entwickelung des Volksſchul⸗ 
weſens einen deutlichen Beweis. Während im Jahre 1864 unſere 
Stadt, welche damals gegen 2500 Einwohner hatte, nur eine 
zweiklaſſige evangeliſche, eine zweiklaſſige katholiſche Schule mit 
je zwei Lehrern und eine geſonderte einklaſſige jüdiſche Schule 
zählte, hat ſie heute bei einer Einwohnerzahl von annähernd 
9000 eine ſechsklaſſige evangeliſche Schule (die jüdiſche Schule iſt 
inzwiſchen mit der evangeliſchen Schule vereinigt worden), eine 
neunklaſſige katholiſche Mädchen⸗ und eine neunklaſſige katholiſche 
Knabenſchule. Zu damaliger Zeit betrug die geſammte Schüler⸗ 
zahl 368, heute dagegen zählen dieſe Schulen zuſammen über 
1300 Kinder. Dementſprechend ſind auch die Aufwendungen zu 
Schulunterhaltungszwecken in die Höhe gegangen. In den 
60er Jahren zahlte die Stadtgemeinde mit Einfluß der freien 
Wohnung und der Feuerungsentſchädigung an Lehrergehalt 
4350 Mk. Im Rechnungsjahre 1899 waren zur Lehrerbeſoldung 
und zur Unterhaltung der Schulen 35950 Mk., für 1900 ſind 
ſogar 46590 Mk. für den Schuletat ausgeworfen. 

Elbing, 10. März. Herr Bürgermeiſter Sandfuchs in 
Marienburg erhielt am 14. Februar einen namenloſen Brief, in 
welchem ihm mitgetheilt wurde, daß eine mit Namen genannte 
Aufwärterin ſich mit Han dlungsgehilfen und Landwirthſchafts⸗ 
ſchülern des Nachts umhertreibe. Am 17. Februar erhielt der 
Bürgermeiſter wieder ein derartiges Schreiben. In dieſem 
wurde ein anderes Mädchen wegen unſittlichen Lebenswandels 
angezeigt. Herr Kanzleirath Dingler aus Königsberg ſtellte 
nun feſt, daß die Briefe von der Aufwärterin Minna Krauſe 
aus Marienburg herrühren, die infolgedeſſen vom Schöffen⸗ 
gericht zu Marienburg wegen Beleidigung in zwei Fällen zu 
10 Mark Geldbuße oder zwei Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden iſt. Sie legte Berufung ein, und heute kam die Sache, 
die ſchon einmal vertagt war, vor der Strafkammer zur 
Verhandlung. Zur Ueberraſchung des Gerichts bekannte heute 
ein anderes Mädchen Namens Judee, die Verfaſſerin der in 
Rede ſtehenden Briefe zu ſein, worauf das Schöffengerichts⸗ 
urtheil aufgehoben und die Krauſe freigeſprochen wurde. 


8 Marienburg, 11. März. Der Männer⸗Geſang⸗ 
verein hatte heute einen Volksunterhaltungsabend ver⸗ 
anſtaltet, der ſich großen Beſuchs erfreute. Neben einem Vor- 
trag über „Speiſe und Trank in alter Zeit“ wurden gemiſchte 
und Männerchöre, Soli x, jowie ein Schwank zur Aufführung 
gebracht. 


* Allenſtein, 11. März. Eine Neuerung iſt mit dem 
heutigen Tage in der hieſigen kathollſchen Kirche eingeführt. 
Seit mehr als hundert Jahren wurde an allen Sonntagen der 
Faſtenzeit Nachmittags eine deutſche Predigt gehalten und 
dann die Paſſions lieder in polniſcher Sprache geſungen. 
Nun hat Herr Erzprieſter Teſchner angeordnet, daß dieſe 
Paſſionslieder von jetzt ab deutſch geſungen werden ſollen, 
und dies iſt auch am heutigen Sonntag geſchehen. Dieſe An⸗ 
ordnung rief unter den pol niſchen Katholiken eine große 
n hervor, welche ſich durch Verlaſſen der Kirche 
undgab. 


2 Goldap, 11. März. Geſtern früh hatte ſich die Frau 
des Arbeiters Broſowski nach der Hermenauſchen Dampf⸗ 
ſchneidemühle begeben, um ihrem dort beſchäftigten Ehemanne 
das Frühſtück zu bringen, und hatte ihre beiden Kinder im Alter 
von zwei und vier Jahren ohne Auſſicht in der verſchloſſenen 
Stube zurückgelaſſen. Bei ihrer Rückkehr fand ſie das Zimmer 
mit Rauch gefüllt und das kleinſte Kind mit ſchrecklichen Brands 
wunden bedeckt am Boden in den letzten Zügen liegend. Die 
Beine, ſowie der Unterleib des armen Weſens waren vollſtändig 
verkohlt, ſodaß der Tod nach wenigen Augenblicken eintrat. 
Das vierjährige Töchterchen war unter dle Bettdecke geflüchtet 
und hatte ſich dadurch vor dem Tode gerettet. 


* Angerburg, 11. März. Geſtern fand die Hauptver⸗ 
ſammlung des Vorſchußvereins ſtatt. Herr Direktor Speco⸗ 
vius erſtattete den Jahresbericht. Der Verein hat im ver⸗ 
floſſenen Jahre 2775659 Mk. umgeſetzt. Das Guthaben der 
Mitglieder beträgt 157822 Mk. Das Betriebskapital für das 
laufende Geſchäftsjahr iſt auf 750 000 Mk. feſtgeſetzt. Zum 
Reſervefonds find 609 Mk., zum Nebenreſervefonds 1500 Mk. ab⸗ 
geführt; letzterer beträgt jetzt 2551 Mk. Die Dividende beträgt 
ſechs Prozent. — Im April tritt hier eine höhere Knaben⸗Privat⸗ 
ſchule ohne jegliche Berechtigung ins Leben; fie ſoll für die 
Sekunda des Gymnaſiums und der Realſchule vorbereiten. 

! Wartenburg, 11. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahl wurde an Stelle des nach 
Deutſch⸗Kroue verzogenen Herrn Schulinſpektors Schmidt ein⸗ 
ſtimmig Herr Rentier Pompetzki gewählt. — Geſtern fand die 
Hauptverſammlung der freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Der 
Hauptmann Herr Droguiſt Dauielezik erſtattete den Jahres⸗ 
bericht. Der Verein hat gegenwärtig 57 aktive und 95 paſſive 
Mitglieder. Die Einnahme betrug ſeit dem Beſtehen der Wehr 
3424 Mk., die Ausgabe 3357 Mark. Die durch das Loos aus 
dem Vorſtande ausſcheidenden Herren Tiſchlermeiſter Lutz, 
Schmiedemeiſter Krakau und Schornſteinfegermeiſter Booſch 
wurden wiedergewählt. 


[7 


* Juowrazlaw, 10. März. Der Vorſchußverein 
giebt in ſeinem 36. Geſchäftsbericht bekannt, daß der Geſammt⸗ 
umſatz im vorigen Jahre 11311329 Mk. betrug, gegen 
9864143 Mk. im Vorjahre. Der Reingewinn beträgt 41817 Mk. 
Davon können 22724 Mk. gleich 8 Prozent als Dividende an 
die Mitglieder gezahlt werden; der Reſt wird dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen. Als neuer Geſchäftszweig wurde für Nicht⸗ 
mitglieder und Mitglieder der Checkverkehr eingeführt; eingezahlt 
wurden 557790 Mk., abgehoben 512440 Mt. Auf Wechſel wurden 
9955852 Mk. ausgeliehen und 7841759 Mk. zurückgezahlt. 
Spareinlagen wurden im vergangenen Jahr 1056607 Mk. ge⸗ 
macht. Am 1. Januar 1900 zählte der Verein 563 Mitglieder. 
— In der Hauptverſammlung des Beamtenvereins wurde 
die an die Mitglieder zu zahlende Dividende auf 4 Prozent 
feſtgeſetzt. Die Geſchäftsantheile der Mitglieder betragen 
27065 Mk. Zum Vorſitzenden wurde Herr Oberlehrer Becker 
gewählt. Der Verein zählt 162 Mitglieder. — Das 
Repräſentantenkollegium der jüdiſchen Gemeinde hat für 
Vorarbeiten zum Hau einer neuen Synagoge 500 Mark 
bewilligt. 

O Kreis Guejen, 11. März. Zwei Brautleute aus g. 
ſchloſſen auf eigenthümliche Art ihren Ehebund. Die Braut 
ſollte als Mitgift auch ein Schwein mitbringen. Da fie das 
Schwein vor der Hochzeit nicht auftreiben konnte, bot ſich ihr 
ein Gaſtwirth an, er würde ihr ein Schwein gegen genügende 
Bürgſchaft beſorgen. Da leiſtete ein Beſitzer aus Z. Bürgſchaft 
und geſtattete außerdem noch, die Hochzeit in ſeinem Hauſe zu 


jejellige. 


No. öl. 


[14. März 1900. 


feiern. Dann aber beſann ſich der Bauer und ſagte, wenn en 
nicht Zahlung für das Schwein erhalte, laſſe er die Hochzel 
nicht in ſeinem Hauſe abhalten. Da die Braut wußte, daß dann 
aus der Hochzeit nichts werden würde, verſchaffte fie ſich eine 
Quittung, welche der Verkäufer des Schweines unterſchrieben 
haben ſollte. Im Beſitze der Quittung, gab nun der Bauer 
ſeine Wohnung zur Feier der Hochzeit her, und die Brautleute 
wurden ein Paar, kamen aber auch wegen Urkundenfälſchung 
auf die Anklagebank. Die Fälſchung hatte die Frau voll⸗ 
zogen, und fie erhielt eine mehrmonatliche Freiheitsſtrafe. 
Der Mann wurde freigeſprochen, weil ihm nichts von dem Vor⸗ 
gange bekannt war. 

OSchokken, 11. März. In der Riſto'ſchen Mord⸗ 
angelegenheit werden von der Staatsanwaltſchaft immer 
noch weitere Ermittelungen angeſtellt. Ein Gendarm aus 
Welnau iſt ſeit einigen Tagen nach Schokken berufen worden 
und bleibt dort vorläufig bis Oſtern, um in der Mord⸗ 
angelegenheit thätig zu ſein. Wie verlautet, iſt man nicht der 
feiten Ueberzeugung, daß die beiden verhafteten Männer bie 
alleinigen Mörder ſein können. 


— ů— ů ů 


Verſchiedenes. 


— Paul Heyſe, der am 15. März in ſeiner ſtillen Burild«- 
gezogenheit am Gardaſee feinen 70, Geburtstag begeht, ver» 
öffentlicht ſoeben ſeine neueſte Novelle „Zwei Seelen“ in Bel 
hagen u. Klaſings Monatsheften, ein feines Seelengemälde, 
eine der beſten Arbeiten des greiſen Dichters. Das reich aus⸗ 
geſtattete, vielſeitige Heft bringt ferner die Fortſetzung des 
Romans „Ein bedeutender Mann“ von Hanns von Bobeltitz. 
Unter den anderen Beiträgen ragt, neben einem Aufſatz über 
die „Flottenvorlage“, ein Artikel des Aegyptologen Profeſſor 
Dr. Georg Steindorff hervor; der ſoeben erſt von der Oaſe 
des Jupiter Ammon nach Kairo zurückgekehrte Forſcher ſchildert 
darin die ſeltſame Erſcheinung des Pharao Amenophis IV. als 
religibſen Reformators. Ueber „Moderne Bühnen- 
beleuchtung“ plaudert amüſant Oskar Klaußmann, während 
Hanns von Zobeltitz über die neuſten Erfolge und Mißerfolge 
der Berliner Bühnen berichtet. Prof. Ludwig Pie tſch endlich 
giebt eine intereſſante Krlegserinnerung aus dem Feldzug 1870: 
ſeine Erlebniſſe im Schloß der Champagnerkönigin Cligot. 


— Das theuerſte Buch der Welt dürfte zwohl die amtliche 
Bearbeitung der Geſchichte des Bürgerkrieges der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ſein. Die Regierung zu 
Waſhington hat bereits 9710000 Mark ausgegeben, wovon 
4640000 Mark auf Druck und Binden kommen, während der 
Reſt in Gehältern ꝛc. aufgegangen iſt. Das Werk ſoll in drei 
Jahren fertig ſein und die Geſammtkoſten ſollen dann zwölf 
Millionen Mark betragen. Es wird aus 112 Bänden und elnem 


Atlas von 178 Karten beſtehen. Bis letzt ſind 51000 Exemplare 
im Voraus verkauft. 


ürz 


— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterfchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag⸗ 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. S. K. 101. Beleidigungen und körperliche Mißhand⸗ 
lungen verjähren, wenn ihretwegen bei der zuſtändigen Be⸗ 
hörde keine Strafanträge geſtellt ſind, binnen drei Monaten ſeſt 
der That. Iſt die Mißhandlung bereits Ende Oktober v. J. er⸗ 
folgt und ein Strafantrag erſt Anfangs Februar d. J. bei der 
Staatsanwaltſchaft eingebracht, ſo kann die Strafthat nicht mehr 
zur Beſtrafung herangezogen werden. Da ſich der Vorfall 
übrigens noch unter der Herrſchaft der früheren Geſetzgebung er⸗ 
eignet hat, jo kommt für dieſen auch der $ 77 der Geſinde⸗Irdn. 
in Betracht, welcher verordnet, daß das Geſinde, wenn es die 
Herrſchaft durch ungebührliches Betragen zum Zorn reizt und 
deswegen von ihr mit Scheltworten oder geringen Thätlichkeiten 
behandelt wird, keine gerichtliche Genugthuung fordern kann. 


, „S. E. S. 1) Die Zahlungen der Verkehrsanſtalten erfolgen 
in Gold. Falls die Empfänger damit einverſtanden find, Tönen 
auch Reichs⸗Banknoten ꝛc. verwendet werden. Mit der Regelung 
des Baarverkehrs haben die Poſtanſtalten nichts zu thun. Eine 
Verpflichtung, Papiergeld zu geben, liegt der Poſt nicht ob. 2) Do 
die Herſtellung der Freimarken mit erheblichen Koſten verknüpft 
iſt, ſollen die Poſtanſtalten auf das Publikum einwirken, daß zur 
Frankirung möglichſt nur die unbedingt erforderliche Anzahl 
Marken verwendet wird. Die Annahme einer Sendung jedoch 
deshalb abzulehnen, weil dieſe mit fünf Zehnpfennig⸗ 
marken ſtatt mit einer Fünfzigpfennigmarke frankirt iſt, iſt jedene 
falls unzuläſſig. Es trägt allerdings weſentlich zur ſchnelleren 
Abfertigung am Schalter bei, wenn die aufzuliefernden Sen⸗ 
dungen bereits vom Abſender mit Marken beklebt ſind; verlangen 
können die Beamten dieſes jedoch nicht. Wenn Sie den Beamten 
in letzterer Hinſicht entgegenkommen, dürften ſie Ihnen auf Ver⸗ 
langen wohl auch Papiergeld geben. 


M., Ostpreußen. Der Rechtsanwalt kann den Prozeß gegen 
die Erben Ihrer verſtorbenen Gegnerin nicht eher aufnehmen, als 
bis durch Erhſchein feſtgeſtellt iſt, wer Erbe geworden, und das 
Nachlaßgericht kann die 1 eines Erbſcheines nur einem 
Erben ercheilen. So lange der Prozeß von den Rechtsnachfolgern 
Ihrer verſtorbenen Gegnerin nicht anigenommien wird, ruht dieſer. 
Bit die Rechtsnachfolge bekannt und verzögern die Rechtsnach⸗ 
folger die Aufnahme, ſo können dieſe zur Aufnahme und zugleich 
zur milndlichen Verhandlung geladen werden. Erſcheinen ſie in 
dem anbergumten Termin nicht, ſo iſt auf Antrag die behauptete 
Rechtsnachfolge als zugeſtanden anzunehmen und zur Hauptſache 
zu verhandeln, wobei aber zu berückſichtigen iſt, daß der Erbe vor 
Annahme der Erbſchaft zur Fortſetzung des Rechtsſtreites nicht 
verpflichtet iſt (5 239 der Civilprozeßordnung). Beſprechen Sie 
ſich nach dieſer Richtung hin mit Ihrem Anwalt und bitten Sie 
ihn, demgemäß Anträge zu den ſich Aber zu ſtellen. Weigert 
er ſich deſſen, ſo beſchweren Sie ſich über ihn bei dem Ehrenrath 
der Rechtsanwälte in Königsberg. Wegen der angeblichen Were 
ſchleppung und Nichtvernehmung Ihrer Sachverſtändigen können 
wir Ihnen ohne Kenntniß der Prozeßakten keinen Rath ertheilen. 


BSriejk. Die Anzahl der Poſtbureaus haben Sie doch unter⸗ 
ſchätzt. Nach einer joeben veröffentlichten Zuſammenſetzung des 
Internationalen Poſtbureaus zu Bern giebt es in der ganzen 
Welt 223500 ſolcher Bureaus. Intereſſant iſt die Zuſammen⸗ 
ſtellung der vielen gleichnamigen Poſtſtationen. Beſonders häufig 
find die Ortsnamen, die von einem Heiligen abgeleitet ſind, ihre 
Zahl beläuft ſich in dem Poſtverzeichniß auf faſt 6000. Vor allen 
kebren die Namen des heiligen Antonius, Martin, Nicolaus, 
Bernhard, Franciscus, Georg, Johann, Joſeph, Laurentius, Peter, 
Paul, Sebaitian, Vincent und der heiligen Anna und Clara 
allenthalben wieder und man findet unter jedem dieſer Namen 
wenigſtens 20 bis 30 Orte auf den Karten. Es glebt 5 Ant⸗ 
werpen, 26 Beaumont, und die Namen der europälſchen Haupt⸗ 
ſtädte finden ſich beſonders in Amerika faſt alle doppelt und drei⸗ 
fach wieder. 

1 25 N. Beim Schießen bedient ſich der Kaiſer nur des rechten 
rmes. 


St. B. Die Familie v. Rheinbaben, welcher der jetzige chef 
Miniſter des Innern angehört, entſtammt einem 188 en 
Adelsgeſchlechte, deſſen Angehörige bereits (1241) in der Mongolen⸗ 
ſchlacht bei Liegnitz mitgekämpft haben. 
E. Sch. Das Wort „Kriſis“ kommt aus dem Griechiſchen 

und bedeutet Entſcheidung, Ausgang, z. B. bei Krankheiten die 
— in welcher es ſich entſcheidet, ob Heilung oder nich we 

m wirthſchaftlichen Leben wird unter Kriſis das geſtörte Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen Verbrauch und Erzeugung verſtanden, alſo der 
krantbafte Zuſtaud ſelber und nicht die Kal das d über 
Ausgang. Vom gleichen Sprachſtamme iſt auch das Wort „K 
kürcheil. Beurtheilung), 


pro Zeile berechnet. — 
ark 10 Pig. Porto) erbeten, n 
igen können 5 gie 3 + Nummern nur dann auf⸗ 


Maunliche Personen 
e 
Konzeſſ. Hauslehrer 


„gegenw. n. i. Stellung, w. i. 


uſik unterrichtet, eventl. zum 
injähr.⸗Frebwlll. vorbereit. od. 
r untere Klaſſen des Gymnaf,, 


eldungen sub I. 40 poſtlagd. 
l.-Dommatau, Neuſtadt Wpr. 

ehrer, a. Wer, ledig, nücht., 
deutſch u. poln. ſpr. b. Rechtsaunw. 
eingearb., ſ. irg. e. Bureau⸗Stellg. 
Wirthſchaftsſchreid. 
gl. Zu erfr. b. F. Mikolgjczak, 
olajewo, Bez. Poſen. [4219 


FHandeisständ 


routinirter Reiſender, Kolonial⸗ 
aaren⸗Branche, erſte Kraft, der 
e oſtl. Prov. m. beſt. Erf. ber., 
b. jeine Stellg. wechſeln. 
Meld. u. W. . 899 Inſ.⸗ 

un. d. Ges., Danzig, Jopeng.5. 


aterialiſt u. Getreidehändl. 
1 F. alt, poln. Sp. m., noch i. St, 
ucht, geſt. a. beite Zeugn. u. Re⸗ 


Gefl. Meldungen == 
w. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
8966 durch den Geſelligen erbet. 
Agenten verbeten. 
Getreide! 
Tüchtiger junger Mann 
militärfrei, der mit Beſitzern ge⸗ 
rbeitet und mit allen Zweigen 
er Branche und doppelter Buch⸗ 
ührung vertraut iſt, ſucht bei 
eicheidenen Anſprüchen per 1. 


werden brieflich 
it der Aufſchr. Nr. 4106 durch 
n Geſelligen erbeten. 
Jüng. Kommis 
Chr.), aus d. Kolonialw.⸗ und 
Jeſtill.⸗Branche, d. deutſch. u. poln. 
Sprach mächt., ſucht 


uchan Dettloff b. Herr. Gebr. 
amter, Wollſtein (Bez. Poſ.). 
Junger Kaufmann 
Matr., mit beſt. Referenz. u. ein. 
aut. v. 2= b. 3000 Mk., wünſcht 
ebensſtell. i. e. ar. Geſch., gleichv. 
welch. Branche, od. d. Verwaltg. 
e. Filiale a. eig. Rechn. z. üver⸗ 
Gefl. Meld. br. m. der 
ufſchr. Nr. 4211 d. d. Geſell. erb. 


Gewerbe u ln 
Zum 1. April er. geſucht 
ein Braugehilfe 
im Alter von 22—238 Jahren für 
ne größere Brauerei Oſtpreuß. 
teldung. mit Zeugnikabjchriften 
riefl. mit Aufſchr. Nr. 3679 d. 
. Geſelligen ertiet. 

und Photographien verbeten. 
Junger Müller 

J. alt, mit Kunden⸗ und Ge⸗ 

äftsmüllerei vertraut, 


alzenführer oder Erſte 
auch als Alleiniger. 
Schlaack, König 
Crone a. Br. (Poſen.) 
Mühlenwerkführer 
perheirathet, ſucht zum 1. Apel 
dauernde Stellg. auf e. Waſſs⸗ 
d. Dampfmühle, mit Maſchinen 
er Neuzeit vollſtändg. vertraut, 
ch Reparatur. ſelbſt ausführ. 
te Zeugn. ſteh. z. Verfüg. 
eldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
r. 4220 durch d. Geſell. erbet. 


Mühlenwerkführer 
88 Jahre a., unverh., tücht. i. F., 
m. Geſch.⸗ u. Kundenmüll., ſow. 

it Maſch. neuſt. Konſtrukt. aufs 

eſte vertraut, ſucht Stell 
April. Gefl. Meld. a. P. N 
kowski, Szymkowo b. Stras⸗ 
burg Weſtpreußen. 


Suche v. ſof. oder auch ſpäter 
Alleiniger auf einer kleinen 
15 b. 25 Sch. abm. 
ev. Erdmann, 
ühle Stretzin b. Heinrichswalde. 


Geſucht Lehrſtelle für einen 
1 Mann zur Büchſenmacherei. 

Gefl. Meldungen an 036 

M. en Thorn III, 


Solider Koch 


ucht per bald Stellung. Gute 


[bing poſtlag. 


Ein gebild., älterer, erfahrener 
ann, der längere Zeit in Kran⸗ 
nhäuſern zur Pflege der Kran⸗ 
m thätig geweſen, ſucht von 
fort oder ſpäter Stelle als 
Krankenpfleger. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 


der Aufſchrift Nr. 4149 durch 
Geſelligen erbeten. 


i 
' 
| 
f 
1 


Land wWirts shaft? 
Koſtenlos empf. noch für April 
tücht. alt. auch jüng. unverh. u. verh. 
rchaus brauchb. Wirthſch⸗In⸗ 
eftor. und 2 verh. Gärtner. 
ndw. Stellenvermittl- Bureau, 
AR, Dt.⸗Eylau Weite. [420 


Wlterer, verh. Juſpektor, kl. 
cht b jpä ögl 


Aufſchr. Nr. 3686 d.d.Gej.erb, 


8 von Vermittelungs-Agenten 
9 werden durch Poſt⸗ 


cht in tek, — 


Ir Abend vorliegen. 


Für einen verheirath. (2399 


Landwirth 
den ich ſehr empfeblen kann, 
ſuche ich ſofort bezw. zum 1. Juli 
er. größere ſelbſt. Stellung oder 
auch Pacht gegen Kaution. 
Steckling, Rittergutsbeſitzer, 
Balsdrey bei Schivelbein. 


Strebjamer Landwirth, 28 J. K 


alt, 8 J. beim Fach, mit Rüben⸗ 
bau, Drillkultur, Maſtviehwirth⸗ 
ſchaft vertraut, ſucht Stellg. als 


erſter Beamter 
auf ein. größ. Gute. Antritt z. 1. 
April d. Is. Gefl. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4214 d. d. Geſ.erb. 


Inſpektorſtelle 
direkt unter dem Prinzipal, oder 
auch als zweiter Beamter ſuche 
ich für meinen Bruder, welcher 
24 Jahre alt iſt und auf einem 
größeren Gute Oſtpreußens vier 
Jahre thätig geweſen iſt, auch 
jeiner Militärpflicht als Ein⸗ 
jähriger bei der Kavallerie ge⸗ 
nügt hat. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen, jedoch wenn 
möglich Familtenanſchluß er⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldungen erb. 
an Walter Newiger, 
Strasburg Weſtpreußen. 
3952] Junger, gebildeter 


Candwirth 


welcher die landwirthſchaftliche 
Schule beſucht hat, auch ſchon 
ein Jahr auf einem Gute von 
1700 Morg. unt. Leitung des 
Prinzipals als Inſpektor tbätig 
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, vom 1. April oder früher 
als ſolcher anderweitig Stellung. 
Gefl. Meldungen erbittet 
G. Gutowski, Adl.⸗Rakowen 
Kr. Johannisburg Oſtpr. 
PDE 


Gärtner und Jäger 
26 3. a., evgl, in ſämmtlichen 
Fächern d. Gärtnerei ſowie Jagd, 
Forſt u. Fiſcherei erfahr., ſucht z. 
I. god. 15. April dauernde Stellg., 
wo Verheirath. geſtattet iſt. 

Ferd. Lakomski, Stein vachs⸗ 

grund b. Bärwalde N.⸗M. 


Käſerſtelle⸗Geſuch. 


3739] Suche für einen zuvrläſſig. 
kräftig. Burſchen, der das Rund⸗ 
ſowie Backſteinkäſen gründlich er⸗ 
lernt hat, z. 1. April Stellung 
als Käſergehilfe oder Salzer. 
Gefl. Meld. ſind zu richten an 
Friedr. Luginbühl, Ober⸗ 
ſchweizer, Selko w in der Mark. 

Tüchtig. Fachmann ſ. Stellg. 
als Moltereiverwalter oder 
Gutsmeier. In Dampf- u. Hand⸗ 
betrieb firm, gr. Erfahrung in 
Kälberaufzucht, ſowie Schweine⸗ 
maſt und ⸗Zucht. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4208 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

E. Anfſeher ſucht Stellung. 
Verh., 39 J. alt, mit ſehr guten 


Zeugniſſen verſehen, 6 Jahre 


d. Fach gew., auf Gütern, in 
Zuckerrübenbanu ſehr vertr. Ueber⸗ 
nehme a. beſſere Kutſcherſtellen 


ſofort. J. Schröder, Danzig, 
Langgarten 22, Hof, Th. 16. 


3692] Suche Stellung als 
Milchkutſcher 

ver 15. März od. 1. April evtl. 

für ſofort. Bin verh., 25 J. alt. 

Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 

ſchrift Nr. 3692 d. d. Geſell. erb. 


"Ottene Stellen 


einen evang., jem. gebildeten 
Hauslehrer 


mit beſch eld. Anſpr. Zeugniſſe an 


lix, Königl. Förſter, 
Woziwoda (Poſtſtation), 
Kreis Tuchel. 


Mehrere tüchtige Techniker 
für Garniſon⸗ Bauamt Königs⸗ 
berg III geſucht. Meld. nebſt 
Gehaltsanſpruch und üblichen 
Papieren einzureichen an Gar⸗ 
niſonbaubeamten in[Raſten⸗ 
burg, v. 1. 4. Königsberg III. 


andes Stand 
Suche tüchtigen 
Vertreter 


für die Lebens⸗ und Unfall⸗Ver⸗ 
ſich.⸗Branche in Graudenz. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift W. M. 903 durch 
die Inſ.⸗Ann. des Gejelligen in 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 


Reiſender 


welcher bei der Kundſchaft in 
Stadt und Land perſönlich gut 
eingeführt ift, findet Engagement 


bei der 141 


LiqueurfabrikzumSeehund, 
rilles & Co., Danzig. 


Antritt ſoſort. 


Reſv. Ia. — Haus 

Mk. v. Mon. 
und hohe Prov. für Cigarren⸗ 
verk. an Wirthe, Priv. ꝛc. Mld. u. Z. 
3088 anG.L.Daube&Co ‚Hamburg 


3778] Suche für meine Kolonial- 


zahlt jol. Herren 120 


waaren⸗Handlung nebft Reſtaur 
per jof. ev. 1. April cr. einen 


jungen Mann. 
Max Gurt, Bromberg. 


ſucht gegen Proviſton 
Weinkelterei u. Champagner⸗ 
fabrik Th. Jasmer & Comp. 


4144 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April d. 3. zwei tüchtige 


Budernnerenfabrifantn, 


Großhändler 


oder angejehene Agenten dieſer 
Branche bietet ſich Gelegenheit, 


General. 
Vertretung 


einer Zuckerwagrenfabrik, welche 
S 3 I. Ranges, vor 
egen 


1 Bfe.-Mnfenartikel 


fabricirt, ſofort zu 88 
unden werden mit übergeben. 
Anfragen an 


F. Harschner, Dresden 4. 
e 
Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. April Stellung in 

erren⸗Konfektions⸗, Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft. 13646 
M. Salinger, Marienburg 


Vertreter mit Land⸗ 


kundſchaft 


Culm a. Weichſel. 


Verkäufer 


und einen perfekten 


Dekorateur 


der größere Fenſter geſchmackvoll 
herzurichten verſteht. 
mit Zeugnißabſchriften, Photo 
und Gehaltsanſprüchen bei fre 
Station erbeten. 

M. Bader, Drieſen N. M. 


mächtig, 


38191 Suche zum 1. Mai cr. 


4174 
Baumaterialien⸗Handlun 
zum Antritt per. 1. Apri 


Einen moſaiſchen 136: 


Verkäufer 


r der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche per 1. April 
für mein Manufaktur⸗ und Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft. 
D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen, 

3915] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


(Chriſten) f. 1. April ev. ſpäter 
für die Abtheilungen 
waaren und Kleiderſtoffe geſucht. 
Dieſelben müſſen der volniſchen 
Sprache durchaus mächtig ſein 
und auch beſſere Kundſchaft zu 
bedienen verſtehen. Erfahrung 
im Dekoriren erwünſcht. Angabe 
der Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Referenzen erbeten. 


Carl Karutz, Helm ſtedt 


(Braunſchweig), Neumärkerſt.Iu.4 

3321] Für mein Deſtillatious⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April cr. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


welcher der polniſchen Sprache 
mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. 

Bewerbungen mit Angabe der 
Gehalts- Auſprüche bei 
Station im Hauſe nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
3. Philippsthal, Neuſtadt 


8 
Mek. 


bei Pinne. 


4116 Zwei tüchtige 
Verkäufer 

für Herren ⸗ Konfektion 
mittl. Art, nur gute Kräfte, 
werden p. ſof. evtl. 1. April 
cr. zu engag. geſucht Pho⸗ 
tographie nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. [4116 

Goldene 18, Elbing. 

(Inb.: N. Bieber). 


5094] Suche ver ſofort 
für mein Mannfaktur⸗, Mode 
waaren⸗ und Konfektious⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Volontär. 


Bewerbungen mit Gehalts- 
anſprüchen ſofort erbeten. 


Blau 


Rummelsburg in' Pommern. 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Heymann Cohn, Crone a. Br. 


5237] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Garderoben⸗ u. Kolontal⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
(mof.), momögli 
Sprache mächtig. 
u. Gehaltsanſprüche erbeten. 
S. Arn bolz jr., Bernſtein NYM. 


Tüchtiger Verkäufer 
für die Abtheilung 5 


per 1. April geſucht. 
Waarenh. Alexander CTonizer 


Jablon owo Wpr. 


Geſucht 
fur ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oſt⸗ und 


Detail⸗Reiſenden Agenten 


Weſtpreußen ge⸗ 
wandte, umſichtige 


bei hoher Proviſion und äußerſt angenehmen Bedingungen. 
Meldungen mit 1 
keit werden brie 


eziellen Angaben auch über bisherige Th 
unter Nr. 9134 durch den Getellfgen 


Strasburg Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. April er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


Wor. David Jacobſohn. 


Verkäufer 
und Dekorateur 


findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. April Stellung. Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
freier Station 


13895 


Für mein Manufaktur⸗ 


Max Kiewe, Schneidemühl. 
Ein Kommis 


ſpricht, freundl., 
Verkäufer ſein muß, w. v. ſogl. 
oder 1. April geſucht. 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3861 durch den Geſellg. erb. 


Einen nicht zu jungen, flotten 


Meldung. 


fer 


mit gut. Handſchrift u. mit der 
Korreſpondenz vertraut, 
p. 1. April für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft; derſelbe kann, 
falls er meinen Anſprüchen 
nügt, bald die erſte Stelle 
4059 


. Machwitz, Danzig. 
4176] Suche per 1. April für 
Manufakturwaaxen⸗ 
Herrengarderoben⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 


t 
A. Weißbarth Nachfl., 
A. Joſephſohn, Crone a. B 


Tüchtiger Verkäufer 
für Manufaktur⸗Waaren, der 
auch zu dekoriren verſteht, 
per ſofort reſp. per 1. April 
geſucht. Gefl. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften und 
haltsauſprüchen. 14 
Berliner Waarenhaus 
_R. Wolff, Schlawe i. ®._ 
Für mein Koloniale, Eiſen⸗ u. 
Farben⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen jungen Mann 


und Volontär 
der mit der Eiſen⸗Kurzwaaren⸗ 
Branche vollſtändig vertraut u. 
der polniſchen Sprache Er 


E. Selbiger, Tuchel Wpr. 


Suche per 1. April für 

mein Kolonialwaaren⸗, Mehl⸗ u. 

Getreide-Geſchäft, einen 
jungen Mann. 

Gehaltsanſprüche nebſt Photo- 

graphie erbeten. 

Alexander Noſſeck, Nakel (Netze). 


Junger Mann 


Stapel⸗ d 3984] Suche per 1. April für 


freier 


ung. Mann a. Büff. m. 300 
Kant. b. 40 Mk. Geh. u. fr. 
St. monatl. ſ. Frau Kamp, Kö⸗ 
nigsberg, Oberhaberb. 69, Hof. 


Fabrikbetriebes h { 
rialien eventl. auch für kl. Reiſ. 
möglichit bald geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 
nißabſchriften erbittet 0 
Neu⸗ Ruppin. 


4055] Einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten, älteren 


Verkäufer 


geübten Dekorateur, ſuche 
per 1. April er. für mein 


waarengeſchäft. Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photogr., Angabe 
baltsanſpr. erbeten. 


D. Jacoby, Lötzen. 


Für meine Eiſen⸗ und 
ſuche 
einen 


805 lat ögeihäft ) di il Arbeit treten. Lohn Akkord 
u. i treten. Lo or 
deb e, d e e Kondilorgehilfe. e 


ſuche per 1. April einen 
jungen Mann 
Chriſt), welcher erſt kürzlich h F y 2 
5 Lehrzeit beendet bat und J. A. Zimmermann, Tilſit. Regbz. Poſen 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ Jing. Barbiergehile 


ſprüchen bei freier Station er⸗ von ſogleich verlan 
J. Lazarus, Br-Friebland Job. hoch. 


der polnischen 


— db 
Hotogr,, Zeugn. Für mein Material-, Eiſenw.⸗, 


Schank⸗ und Getreidegeſchäft |. 
ich von gleich oder 1. Ap! 
der volniſchen Sprache mächtigen 


jüngeren Kommis. DI Em 
nud: Barbiergehilfe 
14125 kann ſofort eintreten bei 
auer, Ortelsburg Opr.“ Steinert. Ofterobe Oſthr⸗ 


waar. 
41 


3795] P_tächtige, ſolide 


alergehilſen 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Heller, Neuſtettin. 


2188 T 2 bis 3 tüichtige, ältere 


Wagenlackirer 


ucht Ru bei hohem Lohn 
artin, Wagenfabrik, Gneſeg. 


ig⸗ 
erbet. 


Beiteder und Nühlenbrandhe! aaa." “ser 


Der Leiter einer Dampf- und Waſſermühle, 28 Jahre alt, 
ſucht per 1. Juli cr. oder bis 1. Oktober cr. eine Lepenßſtellung. 
Selbiger iſt mit dem Junen⸗ und Außengeſchäft vollkommen ver⸗ 
traut und ſeit zwei Jahren als Disponent und Vertreter des 
Chefs thätig. Geil. Meldungen werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4196 durch den Geſelligen erbeten. 

Ir. = 


ndig, Sattlermeifter, 
Lebehnke Wpr. 


2 b. 3 Sattlergeſellen 


nden dauernde Beſchäftigun 
el 5 14050 8 
L. Ben der! Sattlermeiſter, 


— — * meln — — ——cneldemüb k 
tur⸗, 2 amen 
Konfektzons = Geicäft ine per Sattlergejellen 


1. April zwei tüchtige auf Militärarbeit, finden dau⸗ 


Verkäufer Wr 

ebenſo zwei tüchtige RE 7 : 5 

Verkäuferinnen. Einen ficht. Geſellen 
ſuch 


Dieſelben müſſen der polniichen 
Sprache mächtig ſein. Freimarken 
verbeten. 

Kaufhaus Hohenzollern, 


ucht [4078 
Roſinski, Schneidermeiſter, 
Schwetz a 


Inh. M. Herrmann, Zoppot. 4052] Ein tüchtiger, unverbheir, 


Für meine Weinhandlung und Sch miedegeſelle 
Reſtauration ſuche ich zum 1. findet zum 1. April cr. dauernde 
April einen jüngeren Stellung in Annaberg per 

Kommis Melno, Kreis Grandenz. 
5 Bedienung der Gäſte, klein. ur 2 
chriftlichen, ſowie Kellerarbeit. 

Meldungen unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3872 durch den Geſelligen erb. 
5 a RER 

naben⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
1. April d. Js. einen jüngeren, und Monteurt 
chriſtlichen . 13810 

Verkäufer. für Brennerei, Loko⸗ 
Ernſt Witt, Elbing. mobilen⸗ u. Dampfdreſch⸗ 

3977) Suche für mein Tuch, kaſten⸗ Reparaturen ſucht 

t ktur⸗, „ und 
Nane > ir für dauernde Beſchäftig. 


Damengarderoben⸗Geſchäft 
bei hohem Lohn [3626 


einen tüchtigen 
Maſchinenfabrik Mewe. 


Verkäufer. 


37. Eur * 


2 42 BE 
Tüchtige, zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 


Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Eintritt 
ſofort evtl. 1. April. 
S. Michel, Culmſee. 

a Suche per ſogleich oder 

1. April ex. einen poln. ſprech. 
Gehilfen 

für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Gaſtwirthſchaft. 

J. Steinberg, Bartſchin. 


3 Schloſſe 

1 Schmied 
finden dauernde Noe b. 

Sender, Schloſſermeiſter, 
Ortelsburg. 

2 Dominium Magowo 
bei Wlewiorken wünſcht von ſo⸗ 

gleich einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen. 


—. — —— 
der polniſchen Sprache mächtig, Tüchtige Dreher 
bei bohem Salair. eugniſſe finden dauernde und lohnende 
einſenden. Gehalts ⸗Anſprüche] Beſchäftigung. 4098 
mittheilen. Petzold & Co., G. m. b. H., 
Julius Cohn, Bialla Oſtpr. Inowrazlaw. 


3902 ür unſere Bieliniec- f 1 
gb ee e e Em e beer 
bald einen tüchtigen, ſelbſtändig. Schmiedemeiſler le 


Lagerverwalter Dom. Schwirſen bei Culmſee. 
iet — gg age“ hrling ein 
ist un er bisherige ätig⸗ ehr ng 
teit  tabellofe Bengnijle auf melden, am liebſten ſolcher, der 


weiſen kann. Praxis in Land⸗ f 
wirthſchaft erwünſcht, aber nicht ſchon gelernt hat. Gute Aus 


durchaus erforderlich. 
Hermannmühlen Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Poſen. 


mein Tuch⸗, Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft einen zuverläſſigen, 
tüchtigen 


Verkäufer 


bildung im Aasgeld ſowie 
Pflugbau wird zugeſichert, etwas 
Lohn wird auch gewährt. 


Einen Bohrmeiſter 
für Pumpenbau, gelernt. f 
oder Schmied, ſucht ſofort * 71 
Otto Janzen, Schloſſerei und 
Pumpengeſchäft, Marien bu rlg 

Weſtpreußen. 
Ein geprufter, zuverläſſiger 
Maſchiniſt 

findet von ſogleich i. einer größ. 

Dampfmahlmühle Stellung. 
Meldungen werden brieflich m. 
der Aufſchrift Nr. 4142 durch d. 


Gewerbe wi Industrie 


Ein Gehilfe 
für meine Buchdruckerei kann 
ſofort eintreten bei 3769 
O. Bärthold, Dt.⸗Eyl au, 
Buchdruckerelbeſitzer. 


Brennerei. 
Ausgelernter funger Mann 
findet von ſofort Gelegenheit 
ur weiteren Ausbildung bei 
Trier ie denſchofes⸗Brennelel Der erbeien. _________ 
enoſſenſchafts⸗ Brenner 
Natel Netzen Drei Müllergeſellen 


Karl Bennewlz. 2 u 280 50 8 Te 
117 ei gutem Lohn dauernde Ste 
E. Buchbindergehilſe pelm ann & Placzek, 
kann ſofort eintreten. 13725 Kunſtmühle Kowanowko be 
E. Fuhl mann, Braunsberg Obornik i. Poſen. [36 


3 Buchbindergehilien | 37541 Ein tüdtiger 
per gleich od. später fürßdan- tüller 
ernde u. angenehme Stelle sucht | wird ſofort geſucht. 
Bram ee ürtower Mühle, 


itkowo. Kreis Arnswalde, Neumark. 
4037) Ein ordentlicher 38871 Ein junger, ordentlicher, 
Bäckergeſelle nüchterner 


Müllergeſelle 
uter Schärfer, kann ſich zum 
ofortigen Antritt melden. 

Hein, Werkführer, 


wird zum 20. d. Mis. geſucht für 
meine Bäckerei. 
J. Guttmann, Leſſen Weſtpr. 


Bäckergeſelle Hammermühle Lautenburg 
der ſelbſtändig arbeitet, kann ſo⸗ . MWerpreußen. 
fort eintreten. 4169 #110] Ein tüchtiger 


R. Kuhnke, Bäckermeiſter, 
Marggrabowa. 


3647] Ein tüchtiger 


Müller 


mit guten Zeugniſſen, kann zum 
1. April, auch gleich, als Exner 


E Arbeiter, kann ſich] R. Bredemann, Heinrichs⸗Mühle, 
ofort melden bei [3647 b. Gorzyn, Kr. Birnbaum 


4129 Junger! 
Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, als Zweiter 
f. Kundenmüll., bei 33 Mk. mo⸗ 
natlich, fr. Station geſ, in 
Szumionza⸗Mühle 
b. Gr.⸗Bislaw. 
4051] Suche per jofort einen 


& [4072 
Iding, 
18. 


ſt., t ü 
Hiaſeurgehilſe 


pril ein. findet vom 24. d. M. an enebme ledigen, jungen 


Stellung bei Bernd. Kranie, 
Coiffeur, Elbing. 14222 


Müllergeſellen. 
Angebote mit Ang. d. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Beif der Zeug⸗ 
nißabſchrift ſind zu richten an 

Emil Wagner, 
Kunſtmühle Lautenburg. 
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8889] 
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4138 
(Feldof 


Paihinenihlofier und Monteur 


welche auf Dampfmaſchinen⸗ und Lolomotivenben 
earbeitet haben und an ſelbſtändiges Arbeiten 


ewöhnt find, ſucht 


Maschlaenfabrik A. Vantzki, Akliengesellschaft, 
Graudenz. 


Ein ordentlicher, verhelratheter BIS ATIEHReln b. Hlaufen- 
Müllergeſelle dun Dir. Tube um 1. Beil 


ann ſofort eintreten in 14166 
keit Thure, Bez. Bromberg. 
Zuverl. Müller 


chneidemüller bevorzugt, findet 
tellung zum 1. April oder ſo⸗ 


eich. Mühle Sampohl per 
Bedilan Weſtpr. 14191 
4213] Ein tüchtiger, jüngerer 
Windmüller 
kann ſofort oder ſpäter auf 
elner neuen ena e ühle m. 
indb. u. Fahrſtuhl ſich meld. 
Mühlenbeſitzer A. Scheffler, 
Gr.⸗Liniewo, Kr. Berent. 


3860] Ich ſuche von gleich einen 
durchaus zuverläſſigen 
Schneidemüller 
r Walzen⸗ und Horizontal- 
atter. 
Md. Meslin, Arys Oſtpr. 


3890] Zwei tüchtige 


Schneidemüller 
auf Walzengatter geübt, finden 
5 lohnende und dauernde 
eſchäftigung ev. mit 10 bis 12 
Arbeitern bei gutem Akkord. 
Dampfſägewerk Grodzyezno 
ver Montowo Weſtpr. 
Schneid. 8 
Schneidemüller 
für 2 Walzengatter von ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchrift erbeten. 
Albert Poll, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 4. 


Ein Schneidemüller 
für 8 findet ſo⸗ 
fort dauernde Stellung in [4190 
Mühle Langwalde 
per Packhauſen. 


3889] Für mein Sägewerk 
Splawie bei Oſche Weſtpr. ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen, 
zuverläſſſgen 


1. Schneidemüller 
(gelernten Zimmermann), der 
ventl. im Stande iſt, Bauten 
elbſtändig auszuführen. Geeig⸗ 
nete Bewerber wollen den Mel⸗ 
dungen Zeugniſſe beifügen. 

B. Sega ll, Splawie. 


4114] Drei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
den dauernde Beſchäftigung 


ei Ph. Vallentin, Tiſchlerei 
mit Motorbetrieb, Pr.⸗Friedland. 


Zimmerpolir 

in allen vorkommenden Arbeiten 
durchaus ſelbſtändig und zuver⸗ 
läſſig, wird für möglichſt dau⸗ 
ernde Stellung in einem Bau⸗ 
eſchäft geſucht. Meldungen mit 
Bebattsantvrärten und Angabe 
isheriger Thätigkeit nebſt Zeug⸗ 
ee werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3732 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6 Stellmachergeſellen 
auch verheirathete, ſtellt von ſo⸗ 
fort oder ſpäter ein [4235 
C. Raſché, Marienburg. 
8620] Zum 1. April cr. wird 
ein Stellmacher 
ui kräftigem Burſchen, bei 
ohem Lohn und Deputat, auf 
Dom. Burg Belchau per 
Dorf Roggenhauſen geſucht. 
Zwei Böttchergeſellen 
auf Buttertonnenarbeit ſucht 
Blaskowski, Graudenz, 
Untertho nerſtraße 26. [4230 


Ein Böttchergeſelle 
auf Biertransport⸗Gefäße einge⸗ 
arbeitet, findet dauernde Beſch. 
der Bergſchlößchen⸗Altien⸗ 
Bier⸗ Brauerei Braunsberg Opr. 
2832] Mehrere 


Böttchergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn u. Akkord. 
Emil Groß, Großböttcherei, 

Schneidemühl. 


Ziegler 
der ſelbſtändig oder auf Kaution 
150- bis 200000 Ziegel anfertigt, 
ucht Mühle Kiſin p. Damerau, 
reis Culm, Bahnſtat. Unislaw. 
Die Mühlen - Verwaltung. 
4031] Suche von ſofort 
3 Zieglergeſellen 
gegen hohen Akkord od. Stand⸗ 
5 8. Gaffekt 3 BREUER 
5. Staffelt, Zieglermſtr. 
Entenbruch p. Neumark Bor, 


4138] Für eine kleine Ziege lei 
(Feldofen) wird ein Wich dar 


Ziegler 
geſucht. 


Labuda, Neugolz Wyr. 

2 Zieglergeſellen, darunter 
einer, d. Pfannen zw. leiftet, f. b. 
800 Mk. u. fr. Station dauernde 
Stellung. 


Zieglermeiſter E. Wendt, 
Amalienhof per Mittelhufen 
b. Königsberg i. Pr. [4198 


Ea Lets © h:a Et 


Unverh. Knechte b.7 lr. 

üchenmädch. eee 

50 Tolr. Lohn ſuche beifrei. Reiſe 
ofort auf größere Güter. 


Stell ittl.⸗ 
ſt, Dt.⸗Eulau ee 


zZ 


Familienanſchl. 


einen tüchtigen 


Inspektor. 
3850] Suche zum 1. Wpril 


d. Js. einen energiſchen, zuver⸗ 
läſſigen, nüchternen, aten 
und moraliſchen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Wirthſchaftsbeamten 
unter meiner ſpeziellen Leitung. 
Gehalt 360 Mk. exkl. Wäſche. 
Oskar Knopf, Rittergutsbeſitz., 
Bozejewice bei P. Znin. 


4013] Dom Hansfelde bei 
Melno Weſtpr. ſucht zum 1. 
April einen unverheiratheten, 


evangeliſchen 
Inſpektor. 


Gehalt 4 bis 500 Mk. 


Verheir. Inſpektor 
zu fofortigem Dienſtantritt ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Vorſtellun 
Bedingung. 1367 

Vorw. Julienhof 
bei Raudnitz Weſtpreußen, 
Bahn Thorn⸗Inſterburg. 

Ein zweiter 


Wirthſchafter 

wird bei 300 Mk. Gehalt zum 
1. April geſucht. Meldung. mit 
genonipabi r. werd. briefl. mit 

ufſchrift Nr. 3631 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3636] Zu ſofort evtl. 1. April 
wird ein ev., energiſch. u. zuverl. 


Beamter 
geſucht. Gehalt 600 Mark. 
L. Joer ges, Adminiſtrator, 
Rojewo, Poſen. 
3676 Zum 1. 4, 1900 wird 
ein junger 
Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet, zur 
weiteren Ausbildung geſucht. 
. gern ger 
währt. Bei Zufriedenheit auch 
etwus Gehalt. 
Dom. Hütte bei Lanken, 
Kreis Flatow. 


Ein erfahr., zuverläſſiger, 
älterer, energ. 


Oberinſpektor 
zur ſelbſt. Bewirthſch. ein. 
großen Herrſchaft Weſtpr. mit 
intens. Vetrieb zum 1. 4. geſucht. 
Nur Bewerber mit langjähr., 
erfolgreicher, ſelbſt. Thätigkeit 
berückſichtigt. Anſangsgehalt 12⸗ 
bis 1500 Mk. jährlich. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3315 durch den Geſelligen erbet. 


Ein ev. polniſch ſprechender 
Hofinſpektor 

wird zum 1. April bei 400 Mark 
Gehalt von der Domäne Griewe, 
Poſt Unislaw, geſucht. Seugnifie 
in Abſchrift. Daſelbſt wird ein 
verheiratheter Vogt 
zu den Geſpannen zum 1. April 
bei gutem Lohn, Deputat, ſehr 
guter Wohnung geſucht. Um Vor⸗ 
ſtellung wird gebeten. 13765 


41644 Dom. Czerniau per 
Prauſt ſucht zum 1. April einen 
verh., einfachen, älteren 


Wirthſchafter. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
in Avyſchrift bitte einzuſenden. 


4099] Verheiratheten 


JInſpektor 
mit mäßigen Anſprüchen ſuche 
von ſofort für ein kleines Gut. 
Wegner, Oſtaszewo 
bei Thorn. 


Ein älterer, nüchterner und 
zuverläſſiger [4125 
Hoibeamter 

ev., wird zum 1. April d. Is. ge 

ſucht. Zeugniſſe erbeten und 

wollen ſich Bewerber melden. 
Rittergut Brieſen 

bei Klahrheim. 


Suche noch für Avril 3 In⸗ 
ſpektoren als erſte Beamte, 2 
Inſpektoren als alleinige Be⸗ 
amte, 5Hof⸗ reſp.zweite Seamte, 
Bauern). * u. 2 unverh. 
Gärtner. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
ſchr. u. kurz. Lebensl. umgeh. eins. 
Landw. Stellenvermittl.⸗Bureau, 
At, Dt.⸗Eylau Weilpr. [4201 


Ein älterer, evangel., tüchtiger 
Wirthſchaftsinſpekt. 
unter Leitung des Prinzipals 
zum 1. April geſucht. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4163 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Suche zum 1. April eine 2 
verläſſigen, älteren 14123 
Inſpektor 

unter meiner Leitung. 
Guttzeit, San dhof 

bei Marienburg Weſtyreußen. 

Junger Mann, aus gut. Fam., 
evang., wird zum 1. April 

als Feldbeamter 
für größeres, intenſiv bewirthſch. 

Gut (Poſen) 2 8 Anfangs⸗ 
ehalt 300 Mk. bei fr. Stat. u. 


w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4088 
durch den Geſelligen erbeten 


eugnißabſchr. i 


La. c. wird 


K bah e iger, energiſch. 


eamter 
als R 


f Gehalt verlangt. 
5 ellung erwünſcht. 
er der Raddatzen 
Güter bei Neuitettin. 


tiger, energiſcher, nüchtern. 
teutewirth 

der Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, wird von ſogleſch 
od. 1. April geſucht. Deutſcher 
bevorzugt. Meldungen w. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 3833 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Geſpannwirth 
mit 1—2 Scharwerk. 


und ein Maurer 
mit 1 Scharwerker werden in 
Kiſin b. Damerau, Kr. Culm geſ. 


Ein Hofbeamter und 
ein Geſpannwirth 


evang. und unverh., finden zum 
1. April ds. Is. Stellung in 
Lubianken bei Heimſoot, Kreis 
Thorn, Stat. Culmſee. [3673 
Wirthſchafts⸗Eleve 
bei mäßiger Penſionszahlung zu 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Dom. Laſchewo bei Pruſt, 

3808] Auf Rittergut Behler⸗ 
glasfahrik bei Aſcherbude w. 
zum 1. April oder ſpäter 


ein Eleve 
geſucht. Peuſion 2—300 Mark 
ver anno. 
41211 Dom. Bergelau bei 
Landeck i. Weſtpr. ſucht vom 1. 
April er. einen jüngeren 


Wirthſchaftsafſitenten 


der direkt unt. Prinzipal ſteht 
und ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen kann. 

4146] Geſucht zum 1. April 


ein Wirthſchaftseleve 


mit einigen Vorkenntniſſen in 

der Landwirthſchaft, ohne gegen⸗ 

jeitige Vergütigung. 

Dom. Heinrichswalde Wpr. 
Hennecke. 


Gärtuer 
geſucht, unverheir., ſelbſtthätig. 
Derſelbe muß Waldſchutz aus⸗ 
üben u. wenn möglich mit Bienen⸗ 
zucht vertraut ſein. 13803 
v. Hatten, Lemitten 
bei Wormditt. 

2 Gärtnergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Ferd. Goerzen, Handelsgärtner 

Marienwerder. [3699 

Daſ. findet en Lehrling unt. 
günſt. Bedingungen Aufnahme. 


39081 Ein unverheiratheter 


Gärtner 
findet vom 1. April Stellung in 
Jablowko p. Buſchkau, Kreis 
Schubin. 
Die fisk. Guts verwaltung. 
3486] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt einen tüchtigen, ſelbſtthätig. 
unverheiratheten 

Gärtner. 
Derſelbe muß befähigt ſein, auch 
Leute zu beaufſichtigen. 
Zimmermann, Gutsbeſitzer, 

Herzfelde bei Mrotichen. 

41b5] Ein verheiratheter 


Gärtner u. Jäger 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
tüchtiger Schütze und Raubzeug⸗ 
vertilger ſein muß, kann ſich per 
1. April melden in Dom. 
Tzerniau per Prauſt. 

4033] Ein ſelbſtth. 
Gärtner 
wird zum Frühjahr er. auf einige 
Wochen geſucht. Adl.⸗Liſſewo 
bei Gollub. 
Die Guts ⸗ Verwaltung. 
Görtz. 


Vom I. April oder später ein 
verheir., ſelbſtthätiger 


Gärtner 
gelacht, der auch in der Wirth⸗ 
claft als Aufſeher gebraucht 
wird, bei hohem Gehalt u. Deput. 
Meldungen unter A. poſtlagernd 
Usdau Opr. erbeten. 14104 
3640] Suche zum 1. Mai einen 
tüchtigen 85 

Meier 

oder auch 9 11 

Meierin 
welche mit Butter⸗ und Käſe⸗ 
Bereitung vollſtändig vertraut 
find. Die hierauf Reflektirenden 
wollen ihre Zeugniſſe nebſt Geh.⸗ 
Anſprüchen einſenden an 

Ninow, Königl. Amtsrath, 
Galow bei Neuſtettin. 


3660] Einen unverheiratheten | Wert 


tüchtigen 


chweizer 
bei 45 Mark monatlich und freier 
Station ſucht von ſofort. 


Fr. Bulcke, 
Güttland b Kriefkohl. 
41891 Suche per ſofort einen 
verheiratheten 


Schweizer 
deſſen Frau melken hilft. 
utsverwaltung 17 87 er g 
bei Liebemühl Oſtpreußen. 


Ein Schweizer? 
mit Gehilfen, oder wo die Frau 
mithilft, findet bei 40 Stck. Vieh 
zum 1. April cr. reſp. ſpäter 
dauernde Stellung, auch muß 
ſelbiger das Schweinefüttern mit 
bernehmen. Meldg. erbeten an 
Carl Heinrich, Gutsbeſitzer, 
Goscteradz bei Crone a. B. 


tener Dede De FE 


einen Unternehmer 


mit 6 Mann und 4 Mädchen 
ur Sommerarbeit 
4141] Kautionsfähigen 
Unternehmer 
mit 8 bis 10 Mann für bie Biest; 
Naps- und Getreide⸗Erute ſuch 
S werk eee Danziger 
Niederung. 

4188] Suche zum biesfäßrinen 
Torfſtich einen leiſtungsſähigen 
Unternehmer 
gu Herſtellung von ca. einer 
Hlion Preß⸗ und Stechtorf. 
Lokomobile und Preſſe wird ge⸗ 

ſtellt. Die Gutsverwaltung 


Hornsberg bei Bieberswalde, 
Kreis Oſterode Oſtpreußen. 


Torfmeiſter 
zur Werbung von 1½ bis 22 
Millionen Torf geſucht von 
Dom. Gr.⸗Klonia, Kr. Tuchel. 


Torfmeiſter 

mit 20 Mann für Ende April 
zur Anfertigung von 5 Millionen 
Törfen gegen ge Attordlohn 
geſucht. Derſelbe muß mit der 
Dampftorfpreſſe genau Beſcheid 
wiſſen u. Kaution ſtellen können 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4053 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3875) Ein tüchtiger 


Schäfer und ein 
Deputant 


deren Frauen melken müſſen, 
finden zu Marien oder 1. April 
Stellung bei bohem 11 auf 
Dominium Peterho 
bei Dirſchau. 

3988] Schäfer, nachweist. tüch⸗ 
tig, mit zwei Kuechten, findet 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung von ſofort oder 25. 
März er. in Borroſchau bei 
Swaroſchin. 

3659] Einen nüchternen und 
zuverläſſigen 2 

Viehfütterer 
u gm Lohn ſuchen 
Weber & Wend rich, 
Dampf⸗ Brauerei, 
Roſenberg Weſtpreußen. 

Ein unverheiratheter, durchaus 
nüchterner 


Kutſcher 


welcher auch Beſorgungen im 
Haushalt verrichten muß, findet 
bei hohem Lohn ſofort oder auch 
ſpäter Stellung bei 
Kreisthierarzt Schöneck, 
Marienburg Wpr. 


Pferdeknecht 
möglichſt mit Scharwerker ſucht 
Dom. Bruchau b. Tuchel. 


5 Schachtmeiſter 
im Chauſſeebau erfahren, mit je 
einem Stamm guter Leute, 


100 Pflaſterſteiuſchläger 
und Sleinbuddler 


bold dauernde Beſchäftigung, 


obald offenes Wetter 
melden bei 5 
Bauunternehmer Borczinski 
in Niederzehren, Bahnſtation 
Gr.⸗Roſainen, Kr. Marienwerder. 


3796] Suche zu ſofort oder 1. 

April 4—5 kräftige 
Arbeiter 

zum Torfauswerfen u. anderen 


Sommerarbeiten. Dom. Dreetz 
bei Appelwerder. 


Erdarbeiter 
Kopfſteinſchläger 
Steinſetzer 
und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter J. Krauſe in 
Caſchow u. Rothe in Elmen⸗ 
3343] borftti®. 


Jünger. Hausmann 
für Hotel und Geſchäft ſucht von 
ſogleich [4118 
Paul Lehmann, Rehden. 
4101] Zwei ordentlicye, nücht. 


Arbeiter 


(Dreſcher) finden von ſofort bei 
PER Verdienſt und guter Be⸗ 
andlung dauernde Beſchäft. bei 


11 


„Franz, Mont au. 
Auch ſtelle einen 12 Monate 
alten, zur Zucht geeigneten 


Bullen 


von guter Form und Farbe zum 
erkauf. 


20-30 Steinſchläger 

evtl. mit Unternehmer für Re⸗ 

paratur, Schotter, im Brauns berg. 

Kreiſe geſucht. Aktord 2,75 —3 Mk. 

per ebm. 13481 

Friedrich Koernig, Brauns⸗ 
berg Oſtvr. 


Steinſchläger 


nden am Neubau der Cbauſſee 
zialowo — Dombrowken bei 
Gottersfeld Beſchäftigung. An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 
Schachtmeiſter Banten, 
Dombrowken. 
L. Kühnaſt, Bauunternehmer. 


2 Tagelöhner 
ſucht von ſofort oder ſpäter dei 
a 5 11 

0 Ro 
bei Mich em 


Abiturient oder 


rimaner 

der dle Landmeſſerlaufbahn 
(Oberlandmeſſer, Kataſterkon⸗ 
trolleut) eluſchlagen will, findet 
gewiſſenhafte Ausbildung wäh⸗ 
rend d. vorgeſchriebenen &leven- 
jahres. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3627 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Apotheter-Eleve 
ndet bei mir zum 1. — * 
freundliche Aufnahme. 
rihur Behſchnitt, 
Lauenburg in Pommern. 
Suche für mein Drogen⸗, 
Kolonialivaaren- und Eiſen⸗ 
Goſchäft von ſogleich [4119 
1 Lehrling. 
Paul Lehmann, Rehden. 
Junge Leute, die Luſt haben, 
die Muſtk gründlich zu erlernen, 
um nach beendeter Lehre in Mi⸗ 
litärkapellen einzutreten, ſtelle 
bei guter Behandlung und guter 
freier Station zu jeder Zeit ein 
Lange, Konitz en 
ehem. Militärmuſiker. 


Zwei Volontäre 
können von ſofort oder 1. April 
in mein am Sonnabend geſchloſſ. 
Tuch⸗ und Manufakturwagxen⸗ 
Geſchäft eintreten. 14182 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 


Einen Volontär 


u. einen Lehrling 
uchen wir für ſofort od. jpäter 

x unſer Fabrika ions⸗ u. Mas 
nufakturwaaren en gros & en 
detail » Geſchäft unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen. [4236 

Kaufhaus Roſenberg, 
Thriſtburg. 


4184] Suche per 1. reſp. 15. 
April er. B 
einen Volontär 
einen Lehrling 
polnisch ſprechend, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu engagiren. 
Moritz Neuman, 


Manufakt. und Herrenkonfektion, 
ulmſee. 


41131 Für mein Drogen⸗ und 
Kolonialwaar engeſchäft ſuche ich 


einen : 
Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, z. bald. 
Eintritt. 
Bernh. Janzen, Elbing. 
463] Für mein Kolonial- u. 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zu ſofort einen 


Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
Paul Harder, Marienwerder. 
Für mein Manufaktur⸗, Kon⸗ 
fektions⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſuche per 1. April cr. 14105 
einen Lehrling 


ein Lehrmädchen 


bei freier Station. 
Hermann Stein, Exin. 


Lehrling 


nicht unter 15 Jahren, evangel., 
der d. Kolonialwaar.⸗, Delikateß⸗ 


7 und Deſtillations⸗Geſchäft drei 


Jahre auf meine Koſten erlernen 
will, kann ſofort eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 


Suche für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft 2 14127 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung zum Eintritt per 
ſofort reſp. 1. April d. Is. 
J. Z. Klein, Gerdauen. 


3623] Für unſere Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung ſuchen wir 
von ſofort oder 1. April einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, 
deutſch und polniſch ſpricht. 

M. Meumann Soehne, 

Inowraz law. 


Zwei Lehrlinge 
werden für mein Material- und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft en gros 
& en detail per bald geſucht. 
Paul Eichſtädt in Samotſchin. 


der 


27811 Suche zum 1. April einen 
Apotheker⸗Eleven. 
Julius Zenz Apotheker, 

Iufterburg, Rothe Apotheke. 

36. 3] Für unſer Deſtillations⸗ 
Engros⸗Geſchäſt ſuchen wir von 
fofort einen a 

Lehrling 

aus guter Familie. 

M. Heinicke & Co., 

Graudenz, Fährplatz 4 und 8. 
4065] Für mein Kolonfalw. , 

Delilateſſen⸗ u. Deſtiflatious⸗ 
auch Jod ſuche per 1. April oder 
auch ſpäter 5 

zwei Lehrlinge. 
J. A. Laube, Culmſee. 

541 Suche f. meine Konditor 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

Karl Penz, Konditor, 
Bromberg, Danzigerſtr. 41, 
3089) Für mein Tuch⸗, Man 

faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Konf 
tions ⸗Geſchäft ſuche ich für ſo⸗ 
gleich evtl. 1. April 

2 Lehrlinge 
1 Volontär 

mit guter Schulbildung. Sonn⸗ 

abend und Feiertage feſt ge 

ſchloſſen. Arnold Aronſohn, 

— Soldau Oſtpr. 
4122] Ein Sohn ordentlicher 

Eltern, der Luſt hat, als 

Kellnerlehrling 
ofort einzutreten, kann ſich mel⸗ 
en unter A. B. ©. poſtlag. 

Marienburg. 

3716] Suche für mein Koloniale 
waaren⸗, Drogen⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft von ſogleich 

einen Lehrling. 
Paul Lehmann, Rehden. 


Ein Lehrling 
kann eintreten [3664 
Paul Kraege, Bromberg, 
Konditorei, Marzipan⸗ u. Choko⸗ 
laden⸗Fabrik mit elektriſchem 
Kraftbetrieb. 


Sohn anſt. Eltern, der Luſt bat, 
die Gärtnerei 

u erl., wird ſofort eingeit. Kl. 

aſchengeld bew. 2976 


Goerte, Gärtner, Goſchin 
bei Straſchin. 


2 Kupferſchmiede⸗ 


Lehrlinge 
können eintreten bei [4032 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 


Einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeifion, ſucht zu 
Oſtern 14081 

Jacob Kaphan, Shroda, 


Ein Barbierlehrling 
der Luſt hat, das Barbier- und 
Perrückenfach gründlich zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort od. ſpät. 
eintreten. 14194 
Theod. Sydow, Theater⸗Friſeur, 
Neukirch Norg., Kreis E bing. 


Zwei Lehrlinge 
finden vom 15. April d. Is. od. 
auch früher Stellung in mein. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. [4096 
M. Wagner, Rehden MWeiipr. 


4097] Für mein am Sonn⸗ 
abend geſchloſſenes Sortiment⸗ 
Geſchäft in Mode, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Garderoben ſuche ich per bald 
oder 1. April cr. noch einen 

Lehrling 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, bei freier Station, 
Wohnung und Wäſche. 

Bazar Iſidor Ruß, 
Waarenhaus, Koſchmin. 


Für feines Kolonial- und Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. April 

einen Lehrling 


mit entſprechenden Schulkennt⸗ 
niſſen, ſowie einen 


jüngeren Kommis 
mit guten Zeugniſſen. Meldung., 
letztere mit Gehaltsanſprüchen, 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4158 durch den Geſell. 
erbeten. 3 


Stelfsg⸗ Gesuche 
Ein junges Mädch., welch. die 
dopp. Buchf. gründl. erlernt hat, 


ſucht z. 1. 4. Stellung b. kleinem 
Anfangsgehalt als 


Kaſſirerin. 
Gefl. Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3719 durch den Geſell. erbt. 
Suche zum Antritt per 15. März 
oder 1. April eine 8 [4075 
Kaſſirerin 
welche mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und kurz geſchriebenem 
Lebenslauf erbittet 
Romann, Thorn, 
Wurſtfabrik. 
Beamtentocht., ältl., ſehr an» 
ſpruchsl., |. — ſelbſt. Führung 
ein. bürg. Haush. b. einzel. Herrn 
vom 1. April od. — eld. 
werd. mit der Aufſchr. Nr. 3004 
durch den Geſelligen erbeten. 


3780] Geb. ig. Mädch., 
evgl., 21 3. d., 1. Schneid., Hand⸗ 
u. Hausarb. erfahr., ſucht Stellg. 
1 1. April a. Stütze o. b. größ. 
indern, — 1 Umgegen 
bevorz. Liebev. Beh. Bedingur 
Meldung. u. M. J. 21 bauprpole 
lagernd Brom berg erbeten, 


ee 


Suche f. m. Tochter, moj., aus 
achtb. Familie, w. g. Schulb. be⸗ 
ſitzt, Stellung als Lehr mädch. 
in e. beſſeren Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſch. b. fr. Station 
und Familienanſchluß. Meld 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 3691 durch den Geſell. erbt. 


Suche für eine geb. j. Dame, 
Gutsbeſitzertochter, eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf größerem Gute. Bedingung 
Familienanſchluß. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3996 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3684] Junges Mädch, in allen 
weigen der Hauswirthſchaft er⸗ 
ahren, mit Kenntniß von Wäſche⸗ 
nähen und Plätten, ſucht u. beſch. 
Auſprüchen Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 
8 Meldungen erbeten an 
Frl. Ribbat, Naſſawen Opr. 


Jung, gebild. Frl. "at 


ſofort Stelle in deſſ. Konditor 
Gute Zeugn. vorh. Meld, brie 
m. d. Aufſchr. Nr. 3687 d. d. Geſ. er 


Sa 


Schluß auf d. 4. Seite. 


Geſucht 5 
für ein junges Mädchen 
von 23 Jahren, aus gutem 
Hauſe (Israelitin), eine 
Stelle als 8 

Geſellſchafterin 
Reiſebegleiterin 5 
oder als 2 8 
Erzieherin 
für jüngere Kinder; auf 
@ Wunſch iſt dieſelbe auch 
bereit, die Hausfrau wirth⸗ © 
ſchaftlich zu unterſtützen. 5 
4 Suchende lebt in Danzig. d 
Gefl. Meldungen werden 


8 brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3781 d. d. Geſell. erb. 


Deere 


PT] 7 , N " . 
Ein junges Mädchen 
22 3. alt, wünſcht die feinere Küche 
zu erlernen. Meld. unter V. K. 
poſtlagernd Brieſen. [3856 
4022] Geb. Mädchen, geg. a. d. 
Lande in Stell., ſ. Engagement 
zur Verpollk. i. d. feinen Küche 
im Hotel od. beſſ. Landwirthſch. 
vom 1. Juni od. früher. 

Gefl. Meldungen mit Angabe 
Penſion erb. poſtlagernd Dir⸗ 
ſchau Weitpr. u. Nr. 899. 

Ein moſ . 

Mädchen 

Kind anſtändiger Eltern, wünſcht 
in einem anſtändigen Hauſe die 
Putzmacherei und das Geſchäft 
zu erlernen. Stellenangebote u. 
Bedingungen werd. briefl. m. der 
Auſſchr. Nr. 3880 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

Suche für meine 18jährige 
Tochter, katholiſcher Religion, 
eine Stelle zur 


Stütze d. Hausfrau. 
Antritt kann zu ſed. Zeit erfolg. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
for. Nr. 4043 d. d. Geſell. erbet. 
4229] Ein junges Mädchen vom 
Lande, welches in Schneiderei u. 
Handarbeit geübt iſt, ſucht Stellg. 
als Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Meldungen unter E. 98 
Heydekrug II, poſtlag. erbet. 
Suche p. ſof. od. 1. April f. e. 
Stütze Stellg., d. a. ſchneidern k. 
M. Riehs, Mielrhsfr., Neidenburg. 
4172] Jüngere, tüchtige 
Wirthin 


rth 
firm in feiner Küche, 5¼ Jahre 
auf großem Gut thätig geweſen, 
ſucht Stellung zum 1. April. 
Gute Zeugniſſe. 
Gefl. Meldungen an 

M. Langhein, Raſtenburg 

Oſtvreußen, Freiheit 16. 


Offene Steitean. 
2 ir 

Weibl. Anusperfonnl 
jeder Branche, wird zum 1. April 
bei hohen Gehältern für beſte 
Häuſer geſucht durch das Stellen⸗ 
vermittelungs⸗Bureau der 

Frau v. Rieſen, Elbing, 


SS Me 


Fiſcherſtr. 5. [3430 


3768] Wirthinnen u. Kom. 
fir Güter und Hotels, Stuben⸗ 
mädchen, Näh⸗ u. Kindermädchen 
erh. u. Einf. d. Zeugn. Stell. b. h. 
Geh. d. Hardegen Nchf., Danzig. 
Wirthinn., Stützen, Köchinn, Stu⸗ 
benmädch., Hausmädch., Büffet⸗ 
ſrl. u. Kindermädch. erhalt. gute 
Stellen v. 1. April b. hoh. Lohn 
durch Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 13. 14161 


Hausdame 
geſucht zu ſofort für größeren 
bürgerlichen Haushalt und zur 
Erziehung mutterloſer Kinder. 
Meldungen möglichſt mit Bild, 
welches umgehend 5 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4041 durch den Geſelligen erbet. 

Per ſofort für Tuchfabrik Nord⸗ 
deutſchlands wird 


Komtoriſtin 
geſucht. Verlangt: doppelte Buch⸗ 
führung, Korreſpondenz, Ge⸗ 
a mack im Aufertigen v. Muſter⸗ 
ä — — ſchöne Handſchrift, 
geſunde und ſympathiſche Er⸗ 
. is 9Stun⸗ 
den täglich. Anfangsgehalt: Mk. 
360 und freie Station. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4039 durch den Geſen igen erbet. 


Kindergärtnerin 
oder gebildetes, einfaches 
Mädchen 

zur Pflege meiner Kinder, 2 bis 
5 Jahre alt, zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Kenntniß in Schneiderei 
und Wäſchenähen verlangt. Ges 
halt 180 Mk. und Familienan⸗ 
ſchruß. Bitte Zeugniſſe, wenn 
möglich auch Bild, einzuſenden 
an Frau E. Naue, Rittergut 
Janocin, Poſt Chelmce. 


Kaſſirerin 
mit Buchführnug und allen 
Komtorarbeiten vertraut, 
ſuche zum 1. Mai cr, Meld. 
mit Zengnißabſchriften und 
Gehaltsſorderungen erbeten. 
Paul Lehmann. Rehden. 
Drogen⸗, Koloniatwaaren 
und Eiſen. [4119 
3800] Für mein Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 
tüchtige 


Verkäuferin 


zum baldigen Antritt. 
J. Boß, Rieſenburg. 


Erſte Putzarbeiterin 
ndet geg. hohes Gehalt dauernde 
tellung. 4135 
Boarenb. Alexander Coniber 
Jablonowo Wer. 


4472] Zum 1. April wird 
eine tüchtige, ſelbſtändige 
Dame 


für eine kleinere Beſitzung ge⸗ 
ſucht, welche mit Kälber⸗, Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht vertraut und den 
ganzen daushalt führen kann. 
ehalt nach Uebereinkunft. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe unter 
P. P. poſtl. Hohenſtein Oſtpr. 
Eine tüchtige 2 
Buchhalterin und 
Kaſſirerin 
die bereits praktiſch thätig war, 
findet dauernde und gute Steil. 
Polniſch ſprechende finden Vor⸗ 
zug. Meldungen, denen Originals 
zeugniſſe, Photographie u. Mit⸗ 
theilung der Gehaltsanſprüche 
dei freier Station beizufügen 
Ta werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4177 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3650] Suche für mein Putz⸗ 
Geſchäft eine 


Putzarbeiterin 


mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
Roſa Mendelſohn, Dt.-Eylau! 
2828] Eine tüchtige 
* Pr y1 2 
Verkäuferin 

findet per ſogl. od. 1. 4. cr. in 
meinem Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Galauterlew.⸗Geſchäft Stellung. 


Den Zeugnißabſchr. find Gehalts⸗ 


anſprüche u. Photogr. beizufüg. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Brelteſtraße 6. 
Für ein beit eidenes Landhaus 
wird vom April eine evangeliſche 
Erzieherin 
7085 die ein Mädchen von 
10 7 5 und einen Knaben 
von 8 
Muſikaliſch und Latein erforder- 
lich. Meldung, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Amtsmann rommelt, 
Schlodien Oſtpr. [38:0 


Ein Kinderfräulein 
für ein 1¼ jährig. Kind und zur 
Stütze der Hausfrau wird nach 
Berlin per ſofort reſp. 1. April 
eſucht. Meldungen an 3774] 
Sean Louiſe Friedlaender, 

Marienwerder Wpr. 

Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik wied zum 1. April 
oder ſpäter eine erſte 


Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der 1 
Sprache mächtig iſt. Penſion 
im Hauſe. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3635 durch 
den Geſelligen erbeten. 

3914] Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Tapiſſerie⸗Geſchäft 
ſuche eine ältere 


Verkäuferin 


per 1. April reſp. 1. Mai. 
R. Reinbacher, Lyck Opr. 


Verkäuferin 
aus der Kurzwaaren⸗ Branche 
jucht Moritz Simonſon, 
1781 Alllenſtein. 


Strasburg Wpr. 


Suche zu möglich ſt baldig. 
Eintritt bei hohem Gehalt 
eine erfahrene, tüchtige 

Verkäuferin 
für Damen⸗ Konfektion, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Angenehme Stellung zu⸗ 
geſichert. Photogr., Zeug⸗ 
nißabſchriften unter An⸗ 


gade der Gehaltsanſprüche 
erbittet 13662 
David Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 


4046) Für ein Papier⸗ und 


Schreibwaarengeſchäft in einer 
rößeren Stadt der Provinz 
oſen wird vom 1. April cr. 


eine gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 
geſucht. Nur ſolche mit Ia⸗Zeug⸗ 
fen wollen ſich melden. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4046 
d. d. Geſell. erb. Einſendung 
einer Photographie erwünſcht. 
Retourmarke verbeten. 


Ein gewandtes und umſichtiges 
junges Mädchen 
aus beſſ. Familie, evangel. Konf., 
mit guter Handſchrift, welches 
befähigt iſt, ſchriftliche Arbeiten 
zu beſorgen, wird für eine Buch⸗ 
und Papierhandlg. mit Druckerei⸗ 

Komtor für dauernd geſucht. 

Meldungen werden brieflich m. 
der Au ſchrift Nr. 4141 durch den 
Geſelligen erbeten. 


363°] Geſucht ver 1. April ein 
junges Mädchen 
das ſchneidern kaun, ſowie das 
Exvediren in Kolonialwaaren 
verſteht, ferner ein N 
Kommis 

der ſeine Lehrzeit im Eiſen⸗ und 
Kolonial⸗Geſchäft beendet hat. 


Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3638 d. d. Geſ. erb. 


Für eine größere Deſtillation 
in Elbing werd ein 


Ladenmädchen 

gr Meldung. mit gen niſſ. 

riefl. m. der Aufſchrift Nr. 3906 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein h chen [#200 

Lädchen 

zum Bedien. d. Gäſte ſ. p. 1. April 
Bendzull a, Reſtaur., Oſterode. 


ahren unterrichten ſoll. M 


4100] Geſücht ver 1. & für 

einen nicht großen Haushalt 
ein Fräulein 
zur Stütze und ſelbſtändigen 
Leitung der Wirthſchaſt. Diejelbe 
muß gut kochen können u. ewas 
Schneiderei verſtehen. Stellung 
iſt angenehm und mit Anſchluß 
z. Familie. Gefl. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Fr. Aurelie Cohn, Roſenberg 
Weſtpreußen. 

Für ein beſſeres Reſtaurant 

wird ein 
Fräulein 

oder gebildetes Mädchen als 
Stütze im Geſchäft geſucht (muſ. 
gebildet bevorzugt). Meldungen 
mit Photographie werden brfl. 
mit der Anſchrit Nr. 4133 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4090] Suche per ſofort oder 
1. April ein anſtändiges, junges 


Büffetmädchen 


gleichzeitig zur Bedienung der 
Säfte. 


J. M. Kurtz, Reſtaurateur, 
Marienburg. 

467) Ein junges, 
anſtändiges Mädchen 
nicht unter 16 Jahre alt, das im 
feinen Konditoreigeſchäft ſich 
ausbild. will, ſucht 

S. Utaſch, Marienwerder. 


balt, ſucht ureau Bonus“ -Poſen 

3142] Geſucht zum 1. April 
eine Wirthſchafterin 
erfahren in der feinen Küche u. 
allen anderen Zweigen d. Wirth⸗ 
ſchaft. Milch geht zur Molkerei. 
at wird getauft. Gehalt 360 


ark. 
Frau Rittergutsbeſitzer M. Eick, 
Rörchen b. Königsberg N.⸗M. 


Suche von ſofort ein 
Lehrmädchen 
für Material⸗ und Kurzwaaren 
bei freier Station und Taſchen⸗ 
geld, ebenſo eine 


Verkäuferin 
für dieſelbe Branche. Beide pol⸗ 
niſch ſprechend. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4085 d. d. Geſell. erb. 
4185] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäſt (Abtheilung 
Kurz⸗, Woll⸗ und Weißwaaren) 
ſuche per 1. April 


ein Lehrmädchen 
bei freier Station. Kenn tniß 
der polniſchen Sprache erwünſcht, 
jeoch nicht Bedingung. 
L. S. Eiſenſtädt, Stuhm 
Weſtpreußen. 


Zweite Binderin 
Zweite Bin 
und zur Hilfe ber Hausſrau vom 
1. April geſucht für Nähe Danzigs. 
Famillenanſchluß zugeſichert. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3900 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Mädchen 
16 bis 18 Jahre alt, ſuche von 
ſof. od. 1. April. Keine Kinder, 
kein Vieh. Frau E. Pohl, 
Gawronitz, Poſt Roſchanno. 
4186] Eine in Küche und 
Jan erfahrene EPerſon, 
Jüdin bevorzugt, wird für ein⸗ 
fachen, bürgerlichen Haushalt z. 
ſelbſtändigen Leitung verlangt. 
Max Haaſe, Inowrazlaw. 
Suche für mein Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft vom 
1. April eine geübte E 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und 8 Huster werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4002 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3816] Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiges, gebildetes 8 8 
Wirthſchaftsfräulein 
das mit Wäſche, Küche, Kuhſtall, 
Schweinen und Federvieh be⸗ 
ſcheid weiß, ſucht ſofort od. zum 
1. April Dom. Wilhelmsſee 
bei Kai ch feld Die Stellung 
iſt ziemlich ſelbſtändig. Wirthin 
wird gehalten. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 


3931] Dom. Neu⸗Petz in bei 
Flatow Weſtpr. ſucht zum 1. 4. 
1900 eine 5 

Wirthin 
erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft; das Melken 
muß beaufſichtigt werden. Zeug⸗ 
niſſe und Behaltsanſprüche bitte 
einzuſenden. 


3821] An Stelle der verſtorbenen 
ausfrau wird für einen größeren 
zutsbaushalt eine evangeliſche 
erfahrene = > 
Wirthſchafterin 
zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an die 
Gutsverwaltung 3 bei 
Mewe erbeten. Keine Marke. 


Selbſt. Handwerk., ev., w. (da die 
Frau fehlt) Feine eien e 
e. anſt., ehrl.Verſönlichk. Bei gegenſ. 
Zufriedenb. Heirath nicht ausſchl. 
Ausführl. Meldg. briefl. u. Nr. 
4207 durch den Geſelligen erbeten. 

uche zum 1. April ein jung., 
beſcheidenes 


Mädchen 


für kleinen Haushalt in Brom- 
berg, die kleine Hausarbeit mit 
beiorgt, gegen 3 u. 
Taſchengeld. Es wird Gelegenh. 
gebot., ſich in Handarb. zu vers 
ollk. Meldung. w. briefl. m. d. 
ufſchr. Nr. 4160 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Eine tüchtige 


Wirthſchaſterin 
welche keine Arbeit ſcheut, wird 
für eine mittlere Fedco 
von ſofort aefucht. Gefl. el⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3916 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Zum 1. 4. zuverläſſige 

Wirthſchafterin 
geſ., w. gut kocht, plätten und 
etwas nähen kann. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu ſenden 
an Frau Zeyſing, Neuhof bei 
Richnau Weſtpr. [3886 

3930] Eiu Junges 
Mädchen 
das gut nähen, plätten, etwas 
kochen kann und einige wirth⸗ 
ſchaftliche Obliegenheiten über- 
nimmt, wird mit 165,00 Mark 
Jahresgehalt zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe erbeten. 
Fran Amtsrath Pfützen reuter, 
Königl. Domäne Wittſtock bei 
bei Fürſtenfelde Neumark. 


Molkerei⸗Perſonal. 
Geſucht zu ſofort ev. 1. April 
bei freier Station 14141 


1 Lehrmeierin 


Lehrzeit 1 Jahr, 100 Mk. Geh. & 


1 Lehrling 
Lehrzeit 1 Jahr, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung 

5 

2 junge Leute 
Ausbildungszeit ½ Jahr, gegen 
100 Mark Vergütung, zahlbar 
bei Antritt. Molkerei großartig 
eingerichtet, verbund. m. Schrot⸗ 
mühle, Futterhandlung u. Eier- 
verſand. Fr. Offerten an die 

Gen.⸗Molkerei Felgentreu 

b. Luckenwalde in Brandenburg. 


3 Mädchen für auche 


2 Mädchen für Wäſcherei 
werden zum 15. März geſucht. 


Hotel Adler, Stromberg. 


Eine Meierin 
in Kälberaufzucht erfahren und 
zur Beaufſichtigung beim Melken 
per 1. April geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriſt. 
erb. Dom. Langenau bei Frei⸗ 
ſtadt Weſtpr. 13040 
4187]. Suche per 1. April 


ein Fräulein 
als Stütze im Haushalt und zur 
Bao aufſichligung meines vierjähr. 
Töchterchens, die ea? in 
Schneiderei und Handarbeiten 
erfahren und bereits in Stellung 
geweſen ſein muß. eugniß⸗ 
abſchrift, Photographie, Gehalts- 
anſprüche erbeten. 
Frau Roſa Meyer, 
Brieſen Weſtpr. 
3675] Aektere, evangeliſche 
Wirthin 

ſucht Martiny, Buchen bei 
Lobſens. 5 

3630] Zum 1. April wird eine, 
in der feinen Küche und Feder⸗ 
viehzucht erfahrene 

Wirthin 

bei e. Geh. von 240 Mk. geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchriſt. unt. 
Nr. 3630 durch den Geſell. erb. 

Auf Ovberförſterei auf: 
wird eine in der Landwirthſchaft 
und Küche erfahrene 


Stütze oder Wirthin 
am liebſten Förſterstochter, zum 
1. 4. oder 1. 5. geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4035 durch den Geſellig. erb. 
3706] Suche zum 1. April an- 
ſtändige, beſcheidene, junge 
Wirthin 
welche Melken beaufſichtigt, im 
Kochen und Federviehaufzucht er⸗ 
fahrer. Gehalt 180 Mk. 
Frau Kufath, Dreilinden p. 
Kaiſersfelde. 


4073] Eine ältere, =) 


ordentliche Frau 


ohne Anhang, welche die bürger⸗ 
liche Küche verſteht, findet in 


einer Molkerei auf dem Lande 


Anstellung. Schriftl. Meld. unt. 
G. 370 an die Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Zeitung in Elbing. 
Eine tüchtige, fleißige 14091 
Wirthin 
in allen Fächern der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſowie feine und 
einfache Küche verſteht, ſofort 
oder 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehalt3ford. an 
Dom. Skietz, Kr. Flatow Wpr 


3485] Geſucht zu ſofort oder 

ſpäter eine in der Landwirthſch. 

erfahrene $ 5 
Wirthin 

bei 300 Mark Gehalt. Za Pu 

abſchriften zu richten an Dom. 

Schoenau, Kr. Schlochau. 


Eine einf. Wirthin 


die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt und gut 
kochen kann, wird zum 1. April 
d. J. geſucht. l ti 
anſprüche nebſt Zeugnißabſchrift. 
find einzuſenden an Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Leutnant Lindner, 


Dom. Gadgen bei Kaffzig 
i. Pom. 14040 
3822] Dom. Falkenburg 


bei Maximilianowo ſucht zum 

1. April 1900 ein junges 
Mädchen 

ur Unterſtützung der Hausfrau. 

Kochen, Glanzplätten und Nähen 


verlangt. Gehalt nach Forderung. 
Herrmann. 


Meld. u. Gehalts⸗ 2 


3096] Von ſofort oder 1. Aprik 
findet ein tüchtiges, jünger., evgl. 


Airehſchaß fräulein 
fe 


welches perfekt kochen und Wäſche 
näh. kann, ſowie in Federviehzucht 
bewandert iſt, Stellung bei ein. 
Gehalt von 180 Mk. Zeugniſſe 
und Photographie bitte zu ſend. 
ln Noe Men dor A. 
er, Dom. Mon twy b. 
Monttoy, Wrov. Wofen. 
325 Zum 1. April od. I. Mal 
d. Js. ſuche als Stütze der Haus⸗ 
frau ein gebildetes 


Mädchen 
welches gut kochen kann und mit 
Handarbeiten geübt iſt. Mel⸗ 
dungen bitte mit Gehaltsangabe 
und Photographie. 
Frau Kaufmann Schilling, 
Zuin, Pr. Poſen. 


Ein junges Mädchen 
wird als Stütze d. Hausfrau per 
1. April geſucht. 3836 
Paul Eichſtädt, Samotſchin. 

Ein tüchtiges 

Mädchen 

f. d. Küche findet zur gründlich. 
Erlernung d. Wirthſchaft (große 
De enandt) unter Leitung d. 

ausfrau bei guter Behandlung 
U. Kleidergeld Stelle auf einem 
ute. Meldung. w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3652 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Geſucht vom 1. April oder ſof. 
ein älteres, erfahrenes 14148 


Fräulein als Stütze 
2 mittleren Haushalt. Uebung 
n Handarbeit und etwas Schnei⸗ 
derei erforderlich. Gehalt 180 Mk. 
Famillenanſchluß. Meldung. erb. 
unter H. 8. Bromberg Hauptpoſtl. 
unges Mädchen wird als 
Stlitze Im Haush. u Geſchäft bei 
vollſt. Familienanſchluß geſucht. 
C. Gerſtenberg, Lychen, Uderm, 
4192] Suche für meinen Haus⸗ 
halt ein beſſeres 


Mädchen od. Stütze 
zur ſelbſt. Führ., kath., vom 1. 4. 
oder ſpäter. Gefl. Meld. an 
A. Manikowski, Schwetz a. W. 
2193] Jüngere, zuverläſſige 


Kochmamſell oder Stütze 


die die Hotelküche erlernte, ſucht 
für ſofortigen Antritt 
H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Pomm. 
36371 Suche zum 1. April für 
mein Hotel eine 


perfekte Köchin. 
Bethge, Kruſchwitz i. Poſen. 
Eine Köchin 
reſp. Wirthin für die Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft Belgard a. Perſ. 
Pommern zum 1. April er. ver⸗ 
langt. Angenehme und gute 
Stellung. Nur zuverläſſige 
Perſonen wollen ſich bis zum 
25. d. Mts. melden. 
Otto Negendank, 
Bahnhofswirth. [3904 


Eine perfekte Köchin 
desgleichen ein gewandtes 


Stuben mädchen 


ſucht zum 1. April [3644 
Fr. Rechtsanwalt Binkowski, 


Bromberg. 
3677] Ein Träftiges, junge3 
Mädchen 
findet zur Erlernung der Meierei 
ſofort Stellung in 


Dampfmolkerei Markushof 
per Rückforth Weſtyreußen. 
Fr. Wunderlich. 
3672] Dom. Preuß.⸗Lanke 
bei Richnau ſucht zum 2. April 
ein gewandtes 


1, Stubenmädchen 


das waſchen, plätten, nähen, ſer⸗ 
viren und Zimmer reinmachen 
kann, Lohn 150 Mk., und ein 


2. Stubenmädchen 
das Zimmer reinmachen und 
plätten kann. Lohn 105—110 Mk. 

Eine ordentliche, alleinſtehende 

Frau 
zu dauernder Arbeit ſuchen 
M. Heinicke & Co., Graudenz, 
Fährpl. 4 u. 5. 


Geſucht eine geſunde u. kräftig. 
Amme 

auf dem Lande gegen hohes 
Lohn. Antritt Ende März. Mel- 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3921 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3. 3 


9999999492909 93 


a 
ahrräder? 


efert auch an Private zu 
Fabrikpreiſen [3230 


2 Brandenburg. gabtrad- ndufir.g 

Brandenburg a. 9. 
Man verlange Kataloge. 2 

So0000000000000000# 


Thonſchneider 
ganz neuer Konſtruktion, auf 
eigen Werk ausprobirt, liefert 
preiswerth 13390 
Arth. Romanowski, 
Mehlſack Oſtpr. 


iegelpreſſe 

ſteht billig zum Verkauf. [4143 
A. Breitenſtein, 

Gr.⸗Bartel ſee b. Bromberg. 


i 
. 
7 
x 
10 


Ftige's Nechtsfreund. 


Gemeinfaßliche Darſtellung des 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
Zahlungsveſehl, Klage, 
Zwangs vollſtreckung nach d. 
seen bürgeri. Geſetzhuch. 
Mit viel. Muſterſormutaren. 

Nach auswärts franko gegen 

Einſendung von 1,10 Mk. 

Für jeden Kaufmann und 

Gewerbetreibenden unent⸗ 
behrlich! 12562 


x15 | 
C. G. Röthe'sche Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Graudenz. 
Spaniſche Weine. 

Ein altrenommirtes ſpaniſches 
Ervorthaus, weiches beabſ., den 
Verkauf ſeiner Weine in Deutſch⸗ 
land en detail zu betreiben, ſucht 
in Verbindung zu treten m. ge⸗ 
eignet. Privatperſ., w. ein. groß. 
u fein. Bekanntenkreis beſitzen. 
Penſ. Beamte. Offiziere, Rentiers 
bevorz. Gefl. Meldungen unter 
„Spaniſche Weine“ au Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Berlin, W. 8. 
ff. Pflaumenmus 
ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 12714 

Friedrich Witte, Musfabrit, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Birkenes Rund⸗ und 
Nutzholz 


hat abzugeben [3547 
Forſtauſſeher Cwiklinski, 
Forſthaus Kopitkow o, Bahnſt. 
Czerwinsk 

Feinſtes 
Eilberitahl- 
ee er 
m. Etui Mk. 
2,—, desgleich. 
Diamantſtahl 
Mk. 3,.—, gar. 
aa Per 
Qualität, Her. 
per Nachnal me [2717 
Fritz hnammesfahr, 
Stahlw.⸗Fabr., 
Foche, Solingen. 
Neueſten ie mit ea. 
2000 Abbildungen verſendet an 
Jedermann gratis und franko. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 

Zi kaufen gesuch 

3560] Suche 100 Schock gutes 
Dachrohr 

und bitte um Offerte. 

Albrecht, Suzemin 

b. Pr.⸗Stargard. 

3879] Geſchulte en 

Linden⸗Alleebäume 


ſuche gegen Kaſſa zu kaufen 
Auch findet ein 

Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, zu Oſtern 
oder früher Aufnahme. 
C. Hintze, Kunſt⸗ und Handels⸗ 

gärtner, Thorn, 
Fernſprecher Nr. 22. 


Futtergerſte 


kauft, bemuiterte Offerten 
14018 


2 BR 
55 


erheten. 

B. Kirſtein, Neidenburg. 

3982] Suche einen Waggon 
Imperat.⸗ Kartoffeln 
zur Saut, von leichtem Boden 
Ee zu kaufen. 

Kurtius, Altjahn, Bahnhof 

Czerwinsk. 

39383] Habe Verwendung für 

größere Poſten 
Saat⸗ und 


Brennereikartoffeln 
und bitte um gefl. Offerten. 


E. Zollenkopf, Dt.⸗Eylau. 


400 Ctr. Heine 
magnum bonum 
ſuchtk zu kaufen [408% 


Dom. Golkowko p. Szezuka 
Weſtpreußen. 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Roßzhaare 


kaufen und zahlen die höchſten 
Preiſe 11627 


Loeflelbein & Sleiner 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
Graudenz. 


Eine gebr., gut erh.. 
Torfſtechmaſchine 
neuen Syſtems, wird zu leihen 
de Fattj. dach. Adl.⸗Liſſewo 
bei Gollub. [4034 
Die Guts » Verwaltung. 
Görtz. 


Ein gut erhaltenes 


suiedebandwerhsjeng 


ſuche ſofort zu kaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4221 durch den Geſell. erbet. 


Ellernrundholz 
kauft und erbittet Offerten [4233 
Möbelfabrik S. Herrmann, 

Graudenz. 

30 bis 40 PS, 
Lokomobile 
oder ſtationäre Anlage, ſehr gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. An⸗ 


4168] 


gabe v. Herſtammung, d. Alters 


d des Preiſes erbeten unter 
06 . 100 Erben. der Bebtoer 
Zeitung. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Machdr. verb. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 

Winkelmann ſaß, als Kurt mit Roſel ankam, richtig 
ſchon an ihrem bekannten Tiſch. Er wußte ſchon Alles. 

„Wo willſt Du denn in dieſer Schnelligkeit aber eine 
Wohnung hernehmen?“ fragte er, nachdem der Kellner das 
Bier auf den Tiſch geſtellt hatte. g 

„Erſtens“, erwiderte Kurt, „iſt doch jetzt Quartal, 
und zweitens — dabei lächelte er ſorgenlos — ſind 
wir doch eben arme Leute. Wir brauchen uns mit 
keinen großen Anſprüchen zu quälen. Was brauchen 
wir denn? Zwei Zimmer und eine Küche. Solche 
kleine Wohnungen giebts maſſenhaft. Ja, wenn wir 
reich wären und eine ganze Flucht von Räumen haben 
müßten — nicht für uns, aber für die fremden Menſchen, 
die zu uns kommen würden, für die Repräſentation. 
Siehſt Du, das habe ich neben ſo vielen andern guten 
Weisheiten nun auch herausgekriegt: Je mehr man ſeine 
Anſprüche ans Leben, ſtatt fie ins Unvernünftig⸗ Uns 
erjättliche zu ſteigern, auf ihr vernünftig beſcheidenes 
Maß zurückführt, um ſo bequemer, um ſo beſſer hat 
man's. Der Ueberfluß hat ſeine Freuden, das iſt ge⸗ 


17. Fortſ.] 


wiß Aber hat fie die Beſchränkung nicht auch? Ich 


lerne jetzt mit Roſel Freuden kennen, die für mich etwas 
völlig Neues find. Sonntag Nachmittags, wenn wir 
für wenig Geld einen Ausflug machen — die Natur, 
die vielen, drolligen Bilder aus dem Treiben des Volkes 
und vor allem das Gefühl, eine Woche ſtrenger Arbeit 
hinter ſich und die Ruhe und Erholung ſich verdient 
zu haben. Die Afar ſich ſeine Zukunft nicht in den 
Schoß fallen ji aſſen, ſondern fie ſich Schritt für Schritt 
aus eigener Kraft zu erkämpfen. Was waren für mich 
früher ein paar Hundert Mark? Nichts! Und was ſind 
ſie mir heute geweſen, als ich ſie als Zulage erhielt? So⸗ 
viel, daß ich mein Glück darauf bauen kann, das Glück 
von uns Beiden. Roſel, iſt es wahr oder nicht?“ 

Aber Roſel ſah wieder traurig vor ſich hin. „Das denkſt 
Du jetzt ſo,“ ſagte ſie, „ich denk' immer, es iſt kein Glück, 
ſolange mich Dein Vater nicht will. Nun wird er nicht 
einmal auf unſerer Foctgeit ſein.“ 

Winkelmann rieb ſich die Hände. „Roſel hat Recht. 
Ohne Deinen Vater will mir die ganze Hochzeit nicht ge⸗ 
fallen. Jetzt aber wollen wir von was anderm reden!“ 

Winkelmann hob ſeinen Stock hoch. Gleich darauf brachte 
der Kellner eine mächtige weiße Suppenterrine auf den 
Tiſch und als Winkelmann den Deckel abnahm, ſchwamm 
eine goldgelbe Flüſſigkeit darin, die genau wie eine Ananas⸗ 
bowle duftete und auch ſo ausſah. „Zur Feier des heutigen 
Ereigniſſes,“ ſagte Winkelmann. 1 

Kurt wollte nichts von einer ſolchen Verſchwendung 
wiſſen. Das Lagerbier war gut genug. 

„Gut,“ ſagte Winkelmann, „dann trinken Roſel und ich 
ſie ganz allein aus.“ 

Roſel lachte und die Gläſer, die jetzt der Kellner noch 
brachte, klaugen hell zuſammen auf das Wohl des glück⸗ 
lichen, wenn auch elternloſen und armen Brautpaares. — 

Niemand konnte ſich ſchwerer in die neue Wendung 
finden, als Fräulein Kwielitzki. Von dem Skandal einer 
aufgehobenen Verlobung, von den unnütz geweſenen Auf⸗ 
regungen, von dem Zwiſt zwiſchen dem jungen und dem 
alten Herrn, alles Dinge, welche die ganze zwanzigjährige 
Ordnung im Haufe auf den Kopf ſtellten — von allem dem 
ganz abgeſehen! Ihr alter Herr! Statt von dieſen Er⸗ 
eigniſſen ganz gebrochen zu fein, trug er ein Weſen zur 
Schau, das gerade Gegentheil. Still vergnügt ſah er aus, 
und neulich bei Tiſch hatte er geäußert: „Ja, ja, Fräulein 
Kwielitzki. Denken Sie, was mir heute der Winkelmann 
wieder von dem Jungen erzählt hat. Ein Sparkaſſenbuch 
hat er ſich angelegt. Für ſeine künftige Einrichtung, wenn 
er verheirathet iſt. Er darbt ſich's vom Munde ab. Bin 
ich nun ein Rabenvater oder nicht?“ Gradezu ſeinen Spott 
trieb er mit dem armen jungen Herrn, als ob der noch 
nicht ſchon unglücklich genug war. Es gab Stunden, in denen ſich 
Fräulein Kwielitzti direkt fragen mußte, ob ihr alter Herr noch 
bei geſundem Verſtande war, ob ſeine ganze Luſtigkeit nicht 
bloß der Niederſchlag einer Gemüthsbewegung war, die 
jene Ereigniſſe in ihm hervorgerufen hatten. Wahrſcheinlich 
blieb ihr nichts übrig als ſich nach einer andern Stelle um⸗ 
zuſehen, und hätte er überhaupt noch Augen für irgend etwas 
gehabt, ſo hätte er an denen von Fräulein Kwielitzki oft 
eine gewiſſe Röthe bemerken müſſen, Spuren von gewiſſen 
Thränen, die der Sorge um ihre Zukunft entfloſſen; aber 
ſo was ſah er eben nicht. 

Es war am nächſten Tage, als Winkelmann dem alten 
Herrn wieder an der Börſe begegnete, und Beide hatten 
wieder eine lange Unterhaltung miteinander. Wort für 
Wort erzählte Winkelmann, was Kurt geſtern geſprochen 
hatte, auch was Roſel geſprochen, und wie ſie über die Ab⸗ 
weſenheit ſeines Vaters an ihrem Hochzeitstage, der ohne⸗ 
dies jo bejcheiden verlaufen würde, ſich gar nicht hinweg⸗ 
ſetzen konnte. 

„Was wird er denn für Trauzeugen haben?“ fragte 
Herr Beſenkamp zum Schluß. 

„Mich und Frau Möbes.“ 

„Wer iſt das?“ 

„„Eine einfache, aber anſtändige Frau, bei der Roſel 
früher in Logis geweſen iſt.“ 

Winkelmann,“ ſagte Herr Beſenkamp darauf, „dann 
theilen Sie mir noch mit, an welchem Tage, zu welcher 
Stunde und in welcher Kirche die Trauung iſt. Kann ich 
mich auf Sie verlaſſen?“ 

„Gewiß, Herr Beſenkamp,“ erwiderte Winkelmann. 


* * 
* 


Eine ſolche Woche war in dem Leben von Frau Möbes 
noch nicht dageweſen. In einer Woche zwei Hochzeiten, 
auf die ſie geladen war. Roſels Hochzeit und Ottos Hochzeit. 
„Nach dem ſchrecklichen Abenteuer an jenem Abend, das 
ihn, wenn es ruchbar wurde, aus ſeiner Karriere geſchleu⸗ 
dert hätte, war Otto in fich gegangen. Er mußte ſich 
Roſel aus dem Kopf ſchlagen, ein für alle Mal. Sehr gut 
war es deshalb, daß er noch den Stoß Briefe aufbewahrte, 
die er von der Zeitungse pedition abgeholt hatte. Die 
Dame. für die er ſich endlich entſchied, war eine elternloſe 


Der Geſellige. 


Förſtertochter von außerhalb, etwas älter als er ſelbſt und 
von etwas ſehr korpulenter Statur, aber mit fünftauſend 
Mark Vermögen. Sie hielt ſich in Berlin beſuchsweiſe bei 
einer verheiratheten Schweſter auf, die mit ihrem Gatten 
ein gutgehendes Buttergeſchäft hatte, die Annäherung ge⸗ 
ſchah auf eine zwangloſe Weiſe, indem die Dame, nachdem 
Otto ſeine Offerte an ſie abgeſchickt hatte, ein Zuſammen⸗ 
treffen in einer Konditorei vorſchlug, Erkennungszeichen 
das Taſchentuch in der Hand. Schon bei dem erſten Zu⸗ 
ſammentreffen ergab es ſich, wie vorzüglich das jetzige, ſo 
glückliche Brautpaar zu einander paßte. Als Otto nämlich, 
nachdem er ſeine erſte Schüchternheit überwunden hatte, zu 
der Taſſe Chokolade noch ein zweites Stück Kuchen beſtellen 
wollte, meinte Emma — ſo hieß die Förſterstochter — 
das wäre ja nicht nothwendig. Auch Emma war dafür, daß 
man das Geld zuſammenhielt. Sie hatte davon gehört, 
daß in der Werderſchen Kirche, am Werderſchen Markt, die 
Brautleute umſonſt getraut würden, ein Vortheil, den man 
alſo wahrnehmen konnte, aber Otto fand das doch nicht 
ganz, wie er ſagte, mit ſeiner amtlichen Stellung vereinbar 
und ſo entſchied man ſich, ſich als „zweites“, „drittes“ 
oder „viertes“ Paar trauen zu laſſen, dann konnte man 
die noch brennenden Kerzen und die Lorbeerbäume und die 
Blumen in der Kirche, die das erſte Paar bezahlte, umſonſt 
mitgenießen. Im Uebrigen erklärte Frau Möbes, nachdem 
ſie Emma und Ottos neue Verwandtſchaft kennen gelernt 
hatte, daß er eine ſehr gute Wahl getroffen hätte. „Schön 
iſt ſie nicht, das kann ihr der ärgſte Feind nicht nach⸗ 
ſagen“, ſo äußerte ſich Frau Möbes über Emma, „aber da 
haſt Du ganz recht, darauf kommt's nicht an“. 

So ließ ſich denn Frau Möbes ihr altes ſchwarzes 
Seidenkleld zurechtmachen. Es ſtammke aus einer längſt 
verſunkenen Zeit, als die Damenröcke noch viele Falten 
hatten; aber dies hatte nun ſein Gutes, denn in Folge 
deſſen beſaß es, um ſchön moderniſirt zu werden, genug 
Stoff dazu. Rock und Taille verſah die Schneiderin mit 
je drei Reihen ſchwarzſeidener Ziehbändchen und Otto konnte 
ſtolz auf die Erſcheinung ſeiner Tante ſein. Der geringeren 
Unkoſten halber wurde die Hochzeit nicht in einem Hotel, 
ſondern in dem neuen Heim des jungen Paares gefeiert. 
Als die Hochzeitsgeſellſchaft es durchmuſterte, blieb Tante 
Möbes plötzlich ſtehen. 

„Alſo das haſt Du Dir noch aufgehoben,“ ſagte ſie und 
ihre Blicke waren auf ein von einem roſa Bande umwun⸗ 
denes Chokoladenei gerichtet, das über einem der funkel⸗ 
nagelneuen Möbelſtücke, dem Vertikow, hing. 

Otto wurde roth. „Na ja,“ fügte Tante Möbes hinzu, 
„zum Fortwerfen iſt's auch zu ſchade.“ 

„Das iſt doch ein Oſterei“, ſagte Emma und, als dann 
in ſpäter Stunde das neuvermählte Paar endlich allein war, 
„was meinte denn Deine Tante damit?“ 

„Ach nichts,“ erwiderte Otto ungeduldig. 

„Vielleicht kann man's noch eſſen,“ meinte Emma. 

Etwas in Otto fträabte ſich gegen Emmas Vorſchlag. 
Er erwiderte, daß es dazu jedenfalls zu altbacken ſein würde. 

„Wenn es noch länger hängt, wird es noch mehr alt⸗ 
backen,“ entgegnet Emma. 

Mit dieſen Worten nahm ſie das Ei vom Nagel her⸗ 
unter und brach es mitten entzwei in zwei Hälften; die 
eine für ſie ſelbſt, die andere für Otto. „Das Band kann 
man auch noch verwenden, das binde ich um den Handſpiegel,“ 
ſetzte ſie hinzu. 

Es war die einzige und letzte Erinnerung, die Otto an 
Roſen⸗Roſel ſich bewahrt hatte. Nun mußte er dieſe Er⸗ 
innerung verzehren, ſo war es der Wunſch ſeiner Frau. 
„Siehſt Du“, ſagte Emma, „es hat noch ganz gut (Schl. 

f.) 


Serſchiede nes. 


— [Die Peſt in Indien.] In Calcutta nimmt die 
Seuche eine fürchterliche Ausdehnung an. In der erſten März ⸗ 
Woche waren 411 Sterbefälle zu verzeichnen. Die Ein⸗ 
wohner verlaſſen die Stadt. Der Gouverneur beſucht die 
ärmſten Stadtviertel mit Aerzten, die den Kranken Peſtſerum 
einimpfen. 

— Ein Gutenberg ⸗Haus beabſichtigt die Typographiſche 
Geſellſchaft in Berlin zu errichten. Das Gebäude ſoll 
ähnlich dem in Leipzig neben dem dortigen Buchhändlerhauſe 
erbauten Gutenberghauſe eine Centralſtelle für das ge⸗ 
ſammte Berliner Buchgewerbe bilden. Zur Ausführung 
des Plans gedenkt die Berliner Typograpbiſche Geſellſchaft, die 
etwa zwanzig Jahre beſteht und jetzt rund 200 Mitglieder zählt, 
mit den anderen Vereinen der graphiſchen Fächer in Verbindung 
zu treten. 


— Als Wetterprophet kann die Leydener Flaſche be⸗ 
nutzt werden. Wenn man nämlich eine ſolche auf die eine Seite 
einer Wage ſetzt und durch das Aufſetzen von Gewichten auf die 
andere Wagſchale genau balancirt, und wenn man dann die 
Flaſche mit Elektrizität ladet, ſo ſinkt die Wage nach dieſer 
Seite, d. h. der Apparat iſt durch die Aufnahme der Elektrizität 
augenſcheinlich ſchwerer geworden. Durch genauere Verſuche iſt 
feſtgeſtellt worden, daß dieſe Gewichtsvermehrung ſogar bis zu 
einem erheblichen Bruchtheil eines Grammes betragen kann. 
Nun hat der franzöſiſche Phyſiker Dr. Ducla die Be⸗ 
obachtung gemacht, daß die Gewichtsänderung der Leydener 
Flaſche in engem Zuſammenhange mit dem Wetter ſteht und 


daß ſie im beſonderen weniger bedeutend iſt, wenn regneriſches 


Wetter bevorſteht. Dr. Ducla hat bereits genaue Tabellen 
ausgearbeitet, die den Zuſammenhang zwiſchen dem Gewicht der 
geladenen Leydener Flaſche und der Beſchaffenheit der 
Atmoſphäre ausdrücken und in gewiſſem Umfange eine Beur- 
theilung des Wetters im Voraus auf dieſem eigenartigen und 
neuen Wege ermöglichen. 


— Eine allgemeine Preiserhöhung für Mineralwaſſer 
iſt in einer am Sonnabend in Bonn abgehaltenen Verſammlung 
der Beſitzer von Mineralwäſſern beſchloſſen worden. Die Preis⸗ 
erhöhung ſoll vom 1. April 1900 ab eintreten. 


— „Keine Löhnung“ hieß es in der Mainzer Garniſon 
am letzten Löhnungstage. Auch die „militäriſche Pünktlich⸗ 
keit“ hatte einmal verſagt. Der Check der Intendantur 
war ausgeblieben, die Reichs bank gab dem „Herrn Militär⸗ 
fiskus“ auf ſein ehrliches Geſicht kein Geld, und fo mußten 
die wackeren Landesvertheidiger unbeſoldet bleiben. Aber nur 
vierundzwanzig Stunden lang. Andern Tags war wieder Löhnungs⸗ 
appell, und der ſchnöde Mammon wurde vorſchriftsmäßig 
„gefaßt“. 

— Erwiſcht.] Ein gewiſſer Noah Aſchner, der wegen 
Wechſelfälſchung, begangen in Güſtrow, Roſtock und 
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[14. März 1900, 


Schwerin, jeit 1898 ſteckbrieflich verfolgt wird, iin New⸗ Hort 
wo er vor Kurzem aus Auſtralien angekommen war, feſtge⸗ 


nommen worden und wird den deutſchen Behörden ausgeliefert 
werden. 


Bromberg, 12. März Amtl. Handelskammerbericht. 
„ Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 det. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


‚Bojen, 12. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 12.90 —13, 40. 
— Gerſte Mk. 11.00 bis 11,30. — Hafer ME. —— bis —.—. 

pp Poſen, 11. März. (Getreidebericht.) In Weizen 
wurden die beſſeren Gattungen von den Müllern flott gekauft. 
Aber auch minderwerthiger Weizen fand Abſatz. Roggen findet 
viel Verwendung zur Verladung auf dem Waſſerwege, und auch 
Müller erſtanden die beſſeren Sorten zu etwas erhöhten Preiſen. 
Ju Gerſte find die Preiſe unverändert, in wirklich feiner Waare 
iſt das Angebot nicht groß. Im Allgemeinen verläuft das Ge⸗ 
ſchäft in Gerſte ſchleppend. In Hafer war der Markt feſter. 
Die Preiſe für beſſere Gattungen bewegten ſich etwas aufwärts. 
Es wurden größere Partien in Kähne verladen. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Gentral- Markthallen. 
5 Berlin, den 12. März 1900. 

Nec Rindfleiſch 36—60, Kalbfleiſch 30—70, Hammelfleiſch 
4338, S weinefleiſch 42—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,60—0,75 Mk., Wildſchweine 0,30 ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40—0,45 Mk., Kaninchen p. St. 0,50 —0,70 
Mark, Rothwild 0,45 Mk., Damwild —— ME. p. Ya kg, 
Haſen —,.— Mart per Stück. 

Wilvgeſlügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebbübhner —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gaäuſe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. 4592.00, Hi ‚alte 1,00 —2,00, junge —— 
Tauben 0,30—0,55 Mk. per S 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —— Euten 
1,50—2,40 ME, Hübner, alte 0,30 —2,25, junge 6,60 —1,20, 
Tauben 0,30—0,70 Mk. p. Stück. 

Kiſche. Lebende Fiſche. Hechte 43, Zander —,—, Barſche ——, 
Karpfen —.—, Schleie 80, Bleie ——, bunte Fiſche ——, 
Aale —, Wels —— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 178210, Lachsforellen —, 
Hechte 57, Zander — —, Barſche ——, Schleie —,.—, Bleie —.— 
bunte Fiſche 24—28, uale 60—65 Mt. p. 50 Kilo, 4 

Eier. Friſche Landeier 2,80—3,20 Mk. p. Scoock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſſon. Ia 95—102, 
IIa 93—96, geringere Hofbutter ——, Landbutter 70-80 Pig. 
ver 1 8 5 8 

Käſe. weizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 5060 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 2,25 2,60, neue 
lange —.—, runde 2,25 —2,50, blaue —,—, rothe 2,25 —2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,70—1,60, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 
—,—, Mobrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p., Pfd. ——, Wachsbohnen, 5. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,005,500 M * 
Rothtohl v. 50 Kar. —,—, Jwiebeln p. 50 Kar. 6,00 —7,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel ver 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 17—22 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 12—14 Mk. 
Birnen, per 50 Klogr.: Hieſige. Tafel- —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W, 
Schlachtvieypreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 10. März 


auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 
Auftrieb: 5342 Rinder, 1554 Kälber, 7787 Schafe, 8879 
Schweine. — Tendenz: Ninder: ſchleppend. Kälber: ruhig. 
Schafe: ziemlich glatt. Schweine: ruhig. 


) 


Sch lachtproc. 


22 
Ochſen auf 100 Pfd. Mark 8.8 
a) pollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lbdgew. 28.5 
höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 37-40 583 
b) ige fleiich., nicht ausgemäſt. u. ält.ausgem. 54 30 —32 825 
c) mäß. genahrte junge u gut genährte ält. 50 26—27 88 
d) gering genährte jeden Alters 46 22—24 C8 * 
5 Bullen 3 
a) vollfl., höchſt. Schlachtw. (gt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 36—37 888. 
b) mäßig genäßrte jüng. u. gut genährteältere 52 28—30 Sers 
o gering genabirre 200% . 48 23—25 #33 
Färſen und Kühe W 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen böchſt. Schlacht⸗ 4 4 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — S 
b) vollfl. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. | RER) 
bis zu 7 Zabeer von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 27-28 8 8 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 8 . 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25 [23.8 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . 44 2022 38 
e) gering genährte Kühe und Färſen .. 42 1819 Sg: 
Kälber 8 8 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 2 8 1 
Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 |47—43 8 
b) mittlere Maſtkälher und gute Saugkälber 60 38—41 83 
c) geringere Saugkälber 54 29—32 88 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18—21 883 
= Schafe 2 354 
a) Maſtläm. u jüng. Maſtham. vemd.95 Pfd. Lg.) 50 30-32 88 
b) ältere Maſthammel „„. 48 2629 88 
c) mäß genährt. Hammel u. Schafe Merzſchaf.) 42 20—23 3 8 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — FE 
) vollfl. der fei Feen d K bis FE 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. 8 8. 
zu 1½¼ J. von 220-300 Pfd. L bg. — 47-48 887 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine ). = "a 
sH Helge - - ne ne 4840 € 
A)geringientiwitellen, 2 5, 2.04 00% — |422-4| 8 
e) Sauen und Eber e 143-451 8 


Magdeburg, 12. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 380% Rendement 10,80—10,90. Nachprodukte 


excl. 75%. Rendement 8,40—8,65. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,25. Stetig. N 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. März. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mark 


13,20, 13,30 bis 13,40. — Gerſte Mark 12,20 bis 12,40. — 
Hafer Mark 12,20, 12,40 bis 12,60. — 8 Weizen Mark 
12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Roggen Mk. 11,40, 
11,80, 12,20, 12,60, 13,00 bis 13,60. — Gerſte Mark 11,00, 11.50, 
12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10.80 
11,20, 11,60 bis 12,00. 


N 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seiden-Blousen me. 390 


und höher — 4 Meter! — vorto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzex, weißer u. farbiger en e 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


117 
6. Henneberg, Seiden-Fabrikant (J. 1. L. Hoi), Zürich. 
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pr. Flasche *.uflich in: _ 


Graudenz:H.Güssow’s Con- 
ditorei. Rehden: Paul Leh- 
mann, Hotelier, Ossieek: Ad. 
Stem, Schwetz: Louis Fibel. 
Lessen Westpr.: in der 


Apotheke und bei A. Seelig, 
OsterodeoOstpr.: Rud.Zube. 
Gilgenburg: Adolph Fei- 
ri Gorzno: Apoth. Paul 

atrr 


diinnen g Stain 


Tieren, Ges? 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
0 Miteſſern, gelbem 
BR Teint u. unreiner 


\ Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Fl 


aſche Mk. 1,50. 
Liltenmild macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe ME. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 80 [1365] 
CThineſiſch. Haarfärbemittel 
a Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles vis 
jetzt Dageweſene. N 
Oriental. Euthaarungsmittel 
Fh Mk. 2,—, zur Entfernung 
er Haare, wo mau ſolche 18 
ewünſchte, im Zeitraum von fün 
kinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
arfümeur in Köln. Die all 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Irn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


Bas” Erfolg sloher. 
Allen Damen und (46 


Kranken, 


10 Gicht, Rheumatismus, Fett- 

„sucht, Leber- u. Nierenl., 
Gallen- und Blasenst., Magenl, 
Zuckerkr. sende Kurplan u. Dank- 
schr. Geheilter d. Trüttzsch's Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.m billig. 
w.Citron.), franko u vollst. 


umsonst. 


Bass” Bitte sogl. schreiben. ag 
II. Trültzseh, Bariin,Boyenstr.37. 
Versende Saft v. oa. 60 Citr. für 3,0, 
v. ca. 120 Citr. f. 6 Mk. franko inkl. 


25 ee 
Danziger SER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Ftoße Beitent2 Mk. 


mit rothem, grau⸗ rothem 


HBeinrich Weißenberg, 
Berlin ., Landsbergerſtr. 39. 


Preisliſte gratis und frauko. 


Von Gustav Röthe’s Ver⸗ 
lagsbuchhandlung (Verlag d. Ge⸗ 
felligen) in Graudenz verlange: 


— Exemplare 
19052 


Polel⸗Auffand 


von 1848 


Sonder ⸗Abd ruck aus dem „Ge⸗ 
ſelligen“ von 1898, mit Ergän⸗ 
ungen. Erinnerungen aus 
Beien und Weſtpreußen. 
argeitellt von Baul Nen 
Chefredakteur des „Geſelligen“. 
1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 
Bar eder Leſer des Ger 
jelligen, der ſich dieſes 
Berellzettels bedient, erhält das 
Exempl. gegen Einſendung von 
30 Pf. portofrei zugeſandt. 


Ort: 
Name —1!ñł„»cr?“ĩͤ44„7„7' 


rinzenſtraße 48. Preisliſte foſten 


Wiele Anerkennungsf. 


2| Yelientaital 6 Milienen Nart, Nerven a. E. Milionen Par 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Gegründet 1856. 


Kronn-Neparalor 


ent I ee Entrahmung, einfache Kon⸗ 
truktion, leichter Gang, ſchnelle, bequeme Rel⸗ 
b Und gefahrloſer Betrieb, empfiehlt ſchon 
von ME, 90,00 an 13751 


| E. Drewitz, Strasburg Wpr., 


Juhaber W. Kratz, Jugenieur. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
Baar- Einlagen, 
ohne Kündigung 3% 
Bei I monatlicher Kündigung 4% 
bei Bmornaflicher Kündigung 4 200 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und N 


Nnübertrofien find immer noch: 


Carl Veermaun's Patentſäemaſchinen 
Carl Beermann’s Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 16578 


E Patent⸗Normalpfüge, DE 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


2 Gebr. Stützke’s 
In Preuß. Torfpreßmaſchine. 


= \ Die große Anerkennung, welche ine 
yerbeferte one je Mod, 1890 

ei allen Empfängern gefunden hat, 
veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garanneder Haltbarkeit 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte 
\ aller exinirend. Torf⸗ 
preſſen, die nicht durch 
Dampf betrieben werden, 
zu empfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
preſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 
burg Tag. Mehrere Tauſend 
reſſen in Betrieb. ) 


ehr. igen. 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabrik 


Vaaren. 
Proviſiousfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. 


Coepenicker 
bt inoleum 


Glänzend bewährtes und in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat 


Zahllose Referenzen. 


Kostenanschläge gratis. Aufträge auch nach Auswärts werden 
durch geübte Verleger prompt ausgeführt. 


Carl Grosse, Bromberg 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


nacht A al und Kenbahnnbedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


von 


> „ 2 
Feldbahnen 
für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


Gegründet 1868. 


J. Martin, Pagenfabrif 


Gneſen in Poſen. 


Rückerſtattung des 
eg Honorare, 
falls [3215 

S aausbleibt. 

an > Aelteſte 

== 8 | Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 

Operation, ohne 

Berufsſtörung 

Spezialarzt für 

Beinkrauke 

Dr.med. Ed. Strahl 

Berlin NW. 

Dorotheenſtr. 88. 

Ecke Friedrichſtr. 

Briefliche Ans⸗ 


Lager und Anfertigung von 2 
gif, Jan Sritäfis- n LI 


Y 


von 


Weichen, Dreßlcheiben, 
Verſonen⸗, Voſt⸗, 


Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 
U. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗Neparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 


n. Jeder Junge 
Mam. muss das einzige, nach neuen 
Gesichtspunkten bearb.Werk lesen: „Die 
Nervenschwäche der Männer‘; 
preisgekr., bereita in mehr. fremde Sprach. 
übersetzt, 188 Seit, viele Abb. Für M.1.60 


zu 2 Luxuswagen CET tumst tofientos, 
* v - Els kunft kattentos, 
Fabrikation rebate eee mit Rettung #33: 


Gepäck⸗u. Güterwagen, W Beier 
— ſowie Lokomotiven — 
356 Damen 


weggeworfen 


Kleinbahnen und 
16950 


— —— EIN, 
Nur tie Marke „Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Janlin-oiete-(ream- Janin“ 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende 
Straßenbahnen. 


beſtellten wiederholt Probeſen⸗ 

dungen [1523 
für 10 Mark: 

8 Pfund reizende Schürzen u. 
Waſchtleiderſtofſe, 
für 15 Mark: 

20 m gut., ſchleſiſches Hemden⸗ 
tuch, 1 Theegedeck mit 6 
Servietten, 1 Dtzd. prächtige, 
ſchwere Handtücher, 1 hoch⸗ 
modern. Paradehandtuch, 
für 20 Mark: 

1 Paar herrliche Damaſtbett⸗ 


ift jeder Pfennig, den ich für 
Einreibungen aller Art ausgebe, 


Man verlange nur 16396 um einen Bart zu erlangen. deden, 2 ganz aparte 
\ 8 7 111 5 ärztlichen 2 den N 
— 8 un ezebte zur erhöhten Er⸗ 4 ’ 8 
75 8 feilriag Lanolin Deal zeugunsfäbigteit der Bart⸗ 8 Battiſt⸗ 
A PFE und weise Nachahmungen zurück. opillen von Dr. med. Earlet, > Rach — 
2 vom Saiferl. Patentamt aus- franko Nachnahme. 


drücklich a a erzenanngöfähie” 
geſchützt. Garantie Rückzahlung. 
Gegen 30 Pfg. direkt vom 


aul Matzner. 
Weberei⸗Erzengniſſe, 
Langenbielau 22. 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 


eg 
— 
eiefflüces 
Vaſch- u. Bleichmittel. 


TORE Schut inhaber Dr. R., Th. ’ 
— 8 Gegründet u Berlin Besondere Meienreis, Dresden 39. Lokomobile 
1Unübe im Jabre 1838. . Staatsaufsicht. — 


auf Tragfüßen, 1897 von R. 
Wolf. Buckau, gebaut, tadellos 
erhalten, 7 At. Ueberdruck, 10¼ 
am Heizfläche, 8 bis 10 HP, 


Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. | 
am Rentenversicherung sms 
zur Kinkommenserhöhg.u. Altersversorgung. 


Dankſagung! 


Darch heftige Kopfſchmerzen fing 


zusam Kapitalversieherung mein bis dahin geſundes und üpptt] noch 3 Wochen im Betriebe zu 
Allein echt mit Namen für Arsste_er, Militärdienst und Studium. D 0 4 5 


ne a wegen Betriebsver⸗ 
größerung zu verkaufen. [3569 


* ann Döring, 
artenjteın Sſtpr. 


Graudenzer 


Delikätess-Nanerkoll 


Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Wilhelm Heitmann in Graudenz. 
Max Puppel in Marienwerder. 12482 


Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpeclaliſten Herrn J. Kiko in Her⸗ 
ſurd anzuwenden. 177 hielt mich 
enau an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu meiner er Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 


Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


neberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Fleischfuttermehl a 


vorzüglich zur Schweinemast. 


Danzig 3 


Ernst Sieglin, | Baumwollsaatmehl. Biertreber. Haar üppiger und fäßner ale je 
| uch. Jetzt R 
. 57661 Erdnussmehl. Reisfuttermehl. i wie — nachm ius volk fein und langſchnittig, vorzüglich 
Düsseldorf, 7 ERS Palmkernmehl wa Fe e 2 — eben, im Geschmack, empfiehlt en gros 
zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. der ähnliches durchgemachk hat, |& en detail billigſt 
Sonnenblummehl. Rübkuchen. dieſe Methode auch zu verſuchen. 


u perſönlicher und auch — 2 


F Leinkuchenmehl. 8 iugkunft bin ich im Intereſſe de 


es- Futterknochen mehl 


D]-&äfe 


K weich und reif, in Kiſten v 
85 Bid. Inhalt, pro Ctr. 14 ME 
a 


die Sanerkoff-Fabrik 
von 14138 
@. A. Marquardt, 


Hopiengasse Nr. 91 a 


Carl Tiede 


empf. unt. Gehaltsgarant. 
„ 


als Beigabe für Mutterthiere und Jungvieh. Hannover, Schraderſtr. 4 pt. & d 
bier. Verfand gegen Nach⸗ b Viehsalz. u 11421 ee elmtllch beglaubigt: raudenz. 
* Hunderte von Anerkennungs- 
15725 ß. Bel * 4. Bez) Schröber Bez eu 


ee ade Land erte 


az 


„ Mo 


e ar 


ineſiſche Nachtigallen 
rächt., 11 Schläg, St. 5 M. 
uchtp. 6, Prachkfink., reiz. k 
bunte 1 50 M.,feuerrothe 
Kardinäle, a ge . Säng., St.8 M. 
sure Ktauarien»-Bög,, edle flotte 
äng. a. b. Licht ſingend, St.6,8,10, 
12,15 . Zebrafink. Zuchtp., P. 4M. 
Webervögel, P.2 M. Wellenſittiche, 
eee 
agei —. —. 229 4—5 —— 
mazonen⸗Papag., zahm u. ſprech., 
Stck. v.30 Wikan. Verſandt ur. 
Igben, Ank. g. Nachn. P. Förster, 
ogel⸗Ve r ſ.⸗Geſch., Chemnitz i. Sa. 
G. Herm. Hempelmann 
Mülheim⸗Rubr, Rheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 
ſchließl. — — unt. Nachnahme: 
Süßrahm⸗ Margarine, netto 9 
Pfd., Aha Ia zu Mk. 7,%, Ja: 
6,55 a: win Gebraunte 
1 


Kale fein. Miſchung, Säckch. 
d. M. 15,0, II: 13,9, 


V: 9,.—, 


L. Zobel, Sanger 
3344] Neue 
Torfſtechmaſchine 

mit 10 Fuß Stechtieſe, weil kein 
orf vorhanden verkäuflich. 

Dom. Sgengerap bei 
Sbwierezynko, Krels Thorn. 

Leberzeugen Sie sich, dass meint 

eee Deutschland- 

8 Sam Fahrräder 
DD» re. u. Zubehörtheile 

ND- 


rt Wiederverkaufer gesucht, 

0° Haupt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


[ 


einfaches wie 8 in an- 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fab ikpreisen 


Dt.-Eylauer 


Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 

Abtheilung für mech, 

Rohr veberei. BUS, 


| gerne 
1 


— 
2 


m——— ͤ—. 


Obſtweine 


Ayfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Tausende treuer Kunden bezeugen. 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
& 5% Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss.Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschL 


or 


Unübertroffen 


sind Holsteinische 
Schinken,Fleisch- 
un. Wurstwaaren, 
Postcolliversandt 
zu Engrospreisen, 


Man verlange Preisliste. 


H. LAND ER 


Fabrik fein. Fleischwaaren 
Jtzehoe (Holst.) 


Verzinkte Leine und Gedige 


Drahtgeflechte 


nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders billigen 
Breiien [5112 


Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb 


DO Rostock i. M. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdähte. 


Produktionsfähigkeit 6000 Im Geflecht per Tag. 7 Marseille Paris London Tonlon 


zur Nedden & Haedge Citronensaftk 


radical und sicher wirkend gegen: 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenieiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchs vorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


Berlin Brüssel Leipzig Bordsaux Neapel 


Sonde 


mal prelsgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt), 
Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


Lieferanten vieler Königl., Furſtl., Hräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und onen Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
See us an wre ̃ an Er. 


Anschläge gratis. Größte Fabrik Norddentſchlands. 


in Preislagen von 
Mk. 1.20; 1.40; 1,50; 
1,60: 1.70; 1.80 
1.90; 2.00 pr. ½ Ko., 
rechtfertigen dauernd 


mren Ruf als „erst- 


klassiges Produkt“ 
| Gebrannte Kaffees Three Wohl 
- - wickeltes Aroma, so- 


wie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch-Eylau, bei Apotheker R. Böttcher 
Wim Dehn, in &ilgenburg bei C. Eichler, in &ollub bei G. Sultan, in Jablonowo 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E Herımann, E Kledzinski, in Neumark Wpr. 
bei Conditor H. luhm, H. v. Bartkowski, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Kosenber 
Westpr, bei 0. Strauss, in Prechlau bei 0.to Hellwig in Exin bei ‚Conditor daco 
Cohn, in Culmsee bei Anton Goga, W. Kwiecinski, in Altkischau bei Rich. Köpping, 
Apotheker, in Freystadt Westpr. bei J. Siewerth, in Cı.ristburg bei Paul Knospe, 
in Liebemühl bei R Sendzik, in Lessen Westpr. bei B. Herzberg, E. v. Karlowski, 
in Strasburg Westpr. bei Leop. Pick, K Koczwara, in Zempelburg bei S. G. Brasch 
Söhne, in Schwetz a. W. bei E. Gilimeister, Conditor. [1212 


iſt ein ausgezeichnetes Hau el zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und bewährt ſich vorzüglich als 
8 bei Reizzuſtänden der Atmmugsoreane, bei Katarrh, Keuchhuſten ic. 75 Pf. u. 15 M. 


7 1 >: hört zu den am leichtejten verdaulichen, die Zähne nichl angreifenden Eiſen⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Mitteln welche bei Blutarmut (Bleichſucht! zc. verordnet werden, Fl. M. 1 u. 2. 
M. 1.— 


* 3 wird mil großem Erfolge gegen Nhachitis (ſogenaunze enaliſche Kraukhelt) 
Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben 1 en die Knochenbildung bei Kindern. 5 1.— 


Schering's Grüne A viheke, Berlin N., Chauffer-Strafe 19, 


Niederlagen in fait lämtlichen Apotheken und größeren Drogen-Handlungen, | 


In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 


S etz a. W.: Königl. priv. Apotheke. 
Int Auen Weitwr.. Mp In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Cy gan. 
2233 ——— 


Avotheker Pardon. 


In Graudenz erhältlich: Shwanen-2ipothefe, Löwen⸗ Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


In Bnkowitz Weiter, 


ö Dürkopp's ö 
Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Entrahmung, geräuſchloſer, ſpielend leichter Gang, 
Roſten unmöglich, denkbar leichteſte Reinigung, größte Dauer; 


haftigkeit. 12370 
„Bielefelder Maschinen-Fahrik vorm. Dürkopp & bg. 
Bielefeld. 


R 


m 


alon-d 


D. R.-P. 92139 
Sr machen hiermit die ergebene Anzeige, daß wir der Fabrik für flüſſige Kohlenſäure 
Oster & Co., Königsberg i. Pr. 


unſere Vertretung für Oſt⸗ und Weſtpreußen übergeben haben. 13049 


Waſhington⸗Licht⸗Geſellſehaft 
m. b. H. Elberfeld. 


Vezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, offeriren wir Petroleum⸗Glühlicht⸗Lampen D. R.⸗P. 
92 139 der Waſhington⸗Licht⸗Geſellſchaft m. b. H. in Elberfeld 


als billigste Beleuchtung der Gegenwart 


beſonders geeignet für Fabriken, Werkſtätten, Brauereien, Tunnel⸗ und Kanalbauten, Hof und 
Straßenbeleuchtung. 

Eine Waſhington⸗Lampe von 500 Hefnerkerzen Lichtſtärke verbraucht in der Stunde ca. 10⁰ 
gr Petroleum, koſtet alſo bei heutigen hohen Petroleumpreiſen 3 Pfg. pro Stunde, während eine 
elektriſche Bugenlampe von gleicher Lichtſtarke 40 bis 50 Pfg. koſtet. 

Das Waſhington⸗Licht iſt 


gänzlich gefahrlos, eine Exploſion vollſtändig ausgeſchloſſen. 


Waſhington⸗Lampen ſind im Betriebe in unſerer Fabrik, woſelbſt auch jede nähere Auskunft. 


Fabrik für flüſſige Kohlenſäure 


Oster & Co., 
gsberg i. Pr., Weidendamm 10. Fernſprecher 645. 


Meine Fabrikate 
1 n. 
sind bekannt als gut und billig! 
Nemontoir gepr. Gehäuſe 
24 — 30 ſtünd. Mk. 3.75, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Res 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 
Goldrand, v. . 10.—, 
Wecker, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2.70, Regulateurs. Nuß⸗ 
aſten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 
— grat. u. frko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 


Carl Krätzig Eug. Karecker, 


** 72 11 
Cöwenberg ’ Schleſ. Taſchenuhr⸗Fabr. u. 2 
Vertreter geſucht. 13453 3 2 1 — 


München. fnd-Macl Grünwall, Ca. 100 Etr. helle 


Malzkeime 


egenüber dem Central⸗ Bahnhof (Nordbaul der Neuzeit eut- hat preiswerth abzugeben [3430 
ſpkechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei! Brauerei Axt, Schneidet 


Köni 


„Krätzisse 


Milchtentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


m hr Entrahmung, 
einfachſte Kouſtruktion, 
leichter, geräuſchtoſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Prospekte portofrei und unentgeltlich. 


Gross & 60., Leipzig-Eutritzsch. 


r 
Die neuen 


Laacke'schen Ackereggen 


ohne jede Querverbindung 


leisten, bei Auswahl der richtigen 
Grösse, auf sämmtlichen Boden- 


arten und unter den schwierigsten 


Verhältnissen die intensivste 
Arbeit, weil Verstopfungen fast 
[1090 


ausgeschlossen, 


Bauhölzer 
Bretterwaaren 
Fußböden etc. 


in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, zugeſchnitten 
und zugerichtet frei allen Stationen. 1176 


Holz 


i Culmsee Wovpr. 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglich arbeitenden 


[Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen 


Schare auch zu anderen Syſtemen [tefs auf Lager. 


2 vis 1 2 
EIEIHTSHNHISISESETHH 


s Herman Laass & bo. 

& Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 

5 Magdeburg ⸗Meuſtadt, 
— empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und 
& ele 5 ö 1392 
5 Gerumania⸗Drillmaſchinen 


. Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 


E 


1897 Goldene Medaille 1897, Säch 


u. Vau⸗Juduſtrie, Ernſt Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Maldeuten Oſtpr. 


A. Lohrke 


Fabrik landw. Maſchinen 


4 mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


Jaumpac Poli 


Proſpelte und Preiſe gratis und fraulo. [3401 


9“ und 12° breit, in jeder Reihenanzahl, 


Sthöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


Hand⸗Drillmaſchinen für alle Sämertien. 
> Preisgekrönte 
Univerſal⸗ 


Palent⸗Kaiſer⸗ 
Halk⸗Maſgint. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Aufor⸗ 
„ cht. 
beim X 


Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 


* 


SSseseesessseseeegegse 


ehr ſüße, ſaft., aromatiſch.Frücht 
nr 


Inhalt 


Blutapfelſinen 
das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 Mk. empfiehlt und 
verſendet Daniel Hoffmann 
Breslau, Paulſtr. 12. 


Apfelſinen Poſikarten mit Anſicht 
liefert nach eing ſandt. Pho⸗ 
tograpbie 2c. in vorzüglicher 


0 
tü 
Scid Ausführung. 15 Muſter 


„franko 3 Mt., 


gegen 30 Pf. Marken. [3395 
. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. Betriebe. 


13447 


können Sie mit Leichtigkeit sparen, wenn Sie Ihren Bedarf 
direct aus unserer Fabrik decken, indem wir die 


einzige Tuchfabrik Deutschlands 
sind, die ihre Fabrikate nur für Privatleute anfertigt. Sie kaufen 
direet aus der Fabrik und entgehen dadurch vollständig 
dem Zwischenhandel. -— Muster auf Wunsch an Jedermann 
= sofort franco. 


Unsere heutige Beilage bitten zu beachten und zur Munterbengeliiins 


sofort zu benutzen. 


Lehmann & Assmy, Tachtabri, Spremberg, Lausitz. 


Dr, Brehmer's 
weltberühmte, internationale 


Heilanjtalt für Lungenkranke 5 . 
-Görborndort _ Schlesien e Radfahrer⸗ Bilanz 


die Verwaltung. 


a 


. 


Töchter⸗Penſionatverzaden Frguen⸗Induſtrie⸗Schule, Dresden, Vorzügliche Qualität 


Elias⸗ Platz 4, bietet konfirmirien Töchtern Gelegenheit zur Aus⸗ 8 7 
bildung in allen wiſſenſchaftlichen, praktiſchen und häuslichen Solideſte Arbeit 17646 


Fächern, Muſik, Malen und Tanz, ſowie geſellſchaftlichen Umgaugs⸗ Fi . = 
formen. Engländerin und Franzöſin im Hauſe. — Proſpekte und rd t 
nähere Auskunft durch die Vorſteherinnen: 13570 6 5 ® Dauerhaftigkeit 


Marz. Heinrich. Math. Pressel. — 5 5 Leichtigkeit und Elaſtizität 


NÄHRSTOFF HEYDEN * Der beſte Nadreifen 
4 Continental Pneumatic 


Eminentes Kräftigungsmittel mr Schwäch- 
TTAPERCHA CO, HANNOVER N 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
MÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr beaarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Srbältlich in Apotheken 


und Drogen-Bandlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


a CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GU 
Deutscher Privat-Beamten- Verein F 


zu 
Korporationsrecht. Magdeburg. Staatl. Oberanfſicht. 


Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelbares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ Vereins. Kein Ans 
geſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher, 
ſich mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 
machen. 8 1589 

N Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrerwirthſchaftlichen wiestandes⸗ 


Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 


liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


— ; = : Beluniäre Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 5 — = 
—— 955 EEE EEE FEB TR en eee n us en, Ae zwecks au no A 
3 \ ufrechterhaltung von Lebens⸗, Renten, Ausſteuer⸗ 2c.- | 2 „ 3 
Alles, was Sfe für den Marten brauchen, Versicherungen, 3 2 
3 ’ & 5 Waiſenſtiftung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 2 Eiferne Mühlen w elk öpfe N 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Rlaſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
* Dirſchau. 


erhalten Sie gut und preiswerth bei [8612 -B Koſteuloſe Stellenvermittelung. 

Vergünſtigungen bei Verſicherungen der verſchiedenſten Art; 
außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
ſcheinende Privat⸗Seamten⸗ Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung i 
der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat: | E 
Beamten⸗Vereins. b 
Penſionskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penſton nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 
validitätsrente; Penſionirung bei Berufsinvalidität; 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 
8 7200 Mark. 
[Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
tragsjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
2500 Mark. 5 
Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
eld; hohe Dividenden. 
Waiſenkaſſe: Waiſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 Mark 
BE oder auch Kapitalabfindung. Be 
Krankenkaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
3 tägliches Krankengeld. >. 
Korporations rechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
3 ca. 4 Millionen Mark. 


Garten- 
Anlagen.) 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. ä 
4 Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfrei zu Diensten 


Zobel, Bromberg, 
liefert als Speeialität 


| Hartguss - Rosistäns 


von feuerbeständigem 


a Material. [2713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


8 1 


Tapeten 


60 bis 75 Prozent Ersparniss! 
Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
Vereins. deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
> Die1900-Musterkarte 
ne die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfache!! 
Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 


Mauerſteine 


aus unfern Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805] offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 
Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


— 85 m — des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 2 schon zu 10 Pf. 
:. ee ee EEE Een | > Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
- n e . | 7 . 
2 > ngrains, gepresste 

as ; in Glimmertapeten, 
Das 19. Jahrhundert. Normalſpurige Ni | 8 ’ 2 hochmoderne Streif. 
23 5 = Für hervorragendschöne hoch- von 20 Pf. an in noch 
Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. R A g { 1 28 a moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Ausw. 

. Vom Stamme der Hohenzollern (mit | Bi ER E R 101 
Bien Allnet one eee | 1 ch ußgleiſe g goldenen Medaille dar Schleising 
1900, 1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ EB 2 5 . gekrönt! Bromberg, Prov.Pbs. 

cena e der Gefangen haft. Loge: Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh Scheiben f ‚ Erstes Ostdeutsches Tapeten. gen- end 
. . ranko jedoch Preisangabe 


jteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts- Erd» und Verlegungsarbeiten, nach Vorſchrift 

anwalt, Klageformulare, 1 Buch zum 8 der Eiſenbahnbehörden. 19501 

5 1 1 ee } g 

nie epd enn deulſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗ Werke 
3 G. m. b. H. 


ſiebentes Buch Moſes (ſehr 3 


Direkter Versand an Private. 


8 arte! a — 
— + i 3 > 
1 Lieder- und Coupletſänger (polizei⸗ 3 Er 
widriger Blödfinn ꝛc.) und vieles Andere. Danzi Sandgrube 27a. 5 S L k 
Seren kommen noch 20 verſchiedene, WW 5 8, 3 1 4 SYPDS 

wir hier nicht alle aufzählen können, da 1 a ZG VYPDS 

wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 

möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts. 
poſtkarten, Aprilſcherze, UI und Gratulationskarten zee a — ar: ® 5 
ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umfonſt dazu. Und dieſ⸗ in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 
10 | Steinsalzhergwerk Inowrazlaw 
Swe g e ln rein von Sg gba Teer. Ser . 
— „ n billigen Pre on 1, r 3. liefern. re ef — —— Aktien- Gesellschaft 197 
€ 


intereſſante Bände (unbeſchreiblicher, Se 

bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche ; 

= 
Nr Estrichgyps 
wir abonändig 1 Champion-Feder- Düngergyps 
ö | Cultivator 
große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ f 
jandt gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große ae 
E 
Buchhandlung Klinger = ee 

Berlin C. 2. Kaiſer Saanen 80 ! ea Inowrazlaw. 
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